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Alle Jugend dem Führer !
Baldur von Schirach an die deutschen Eltern

Hamburg , 11. März .

am

Mit einer machtvollen Kundgebung in der Hamburger
Sanseatenhalle eröffnete der Jugendführer des Deutschen

Reiches , Reichsleiter Baldur v . Schirach ,

Mittwochabend die diesjährige Werbeaktion des Deutschen
Jungvolts , die alle deutschen Jungen und Mädel des Jahrgan¬
ges 1937 zum freiwilligen Eintritt in das Deutsche Jungsolk
und die Jungmädelschaft des BDM . auffordert . Der Appell
des Reichsjugendführers an die deutsche Elternschaft , ihre
Kinder der Hitler - Jugend und damit der nationalsozialistischen
Bewegung anzuvertrauen , fand einen begeisterten Widersall
bei den mehr als 20 000 Eltern der Hamburger Be¬
völkerung , die die größte Hamburger Kundgebungsstätte bis
auf den letzten Plaz füllte .

Bon stürmischen Heilrufen empfangen traf der Jugendführer
des Deutschen Reiches , Baldur v . Schirach . begleitet Don

Reichsstatthalter Gauleiter Kaufmann , dem Bürgermeister
Krogmann und dem Führer des Gebietes Nordmark , Gebiets¬
führer Wilhelm Kohlmeyer , in der Halle ein .

Der Reichsjugendführer spricht

, ,Solange es eine Menschheit gibt " . so begann der Reichs =

jugendführer , „ gibt es ein Problem der menschlichen Er =

ziehung . Dieses Erziehungsproblem ist stets ungeheuren
Wandlungen unterworfen gewesen , ja eigentlich hat jede ein¬
zelne Epoche der Menschheit diese Frage anders zu lösen ver¬
jucht als die ihr vorangegangene . Die Hitler - Jugend ist ein
ganz neues erzieherisches System . Das , was

unsere Jugendgemeinschaft so sehr von allen unterscheidet , was
wir in anderen Ländern an Jugendorganisationen beobachten
können , ist , daß sie nicht geschaffen wurde von der älteren
Generation als ein Mittel zur Erziehung der jüngeren , daß
nicht am Anfang ihres Weges eine Staatsraison stand oder ein
ministerielles Dekret oder die Verordnung eines Kabinetts ,

sondern daß an ihrem Ausgangspunkt stand der Wille der
Jugend selbst , dem Staate ihrer Sehnsucht zu dienen
und aus freiwilliger Einsatzbereitschaft diesem Staate zum
Durchbruch zu verhelfen . Deshalb ist die Hitler - Jugend
im Gegensatz zu den Jugendorganisationen anderer Länder
nicht eine Gründung des Staates für die Jugend , sondern sie
ist eine Gründung der Jugend für den Staat .

Die erzieherische Idee , die die Jugendbewegun Adolf
Hitlers einst in Marsch setzte , hat der Führer selbst in klassi =

scher Vollendung ausgedrückt in dem Sat : „ Die Jugend hat
ihren Staat für sich, sie steht den Erwachsenen mit einer ge =

schlossenen Solidarität gegenüber " und er folgerte aus dieser
Erkenntnis jene andere Magime , die zum Programm einer
modernen deutschen Nationalerziehung geworden ist !

" Jugend muß von Jugend geführt werden "

Dieses Wort ist vielleicht die revolutionärste These , die je =

mals auf erzieherischem Gebiet verkündet wurde ."

Die Fahne , auf die sie schwören
In Uetersen (Schleswig ) fand die feierliche Uebergabe einer
Fahne an ein Ersatz - Bataillon der Luftwaffe durch General¬
major der Flieger Felmy statt . ( Weltbild , K . )
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Man dürfe diesen Sah , so führte Baldur v . Schirach weiter

aus , nicht verstehen als die Forderung , daß nun alle Sechzehn¬
jährigen zu Führern von großen Einheiten gemacht werden
würden , sondern man solle dieses Wort in seiner innersten Be¬

deutung und in seinem tiefsten Sinn begreifen .

Auch in der Hitler - Jugend sei dieses Wort nicht nach dem
Buchstaben verwirklicht worden . Das Durchsnittsalter der

Führerschaft der Hitler - Jugend betrage heute in der höheren
Führerschaft über dreißig Jahre .

Ich meine , es ist nicht richtig , daß wir als Führer
der Jugend , als die beauftragten Mitarbeiter des Füh¬
rers auf dem Gebiete der nationalsozialistischen Jugend¬

erziehung uns auf ein Gesez verlassen .

Wir wollen unsere Aufgabe vielmehr darin sehen zwischen der

Elternschaft und uns , zwischen der Jugend und uns immer
erneut ein Vertrauensverhältnis aufzubauen , ein

Vertrauensverhältnis , ohne das eine Jugendführung nicht
bestehen kann , ein Vertrauensverhältnis , ohne das jede erzie =

herische Arbeit fruchtlos und aussichtslos erscheint .

„ Was hätte die nationalsozialistische Jugendorganisation
ohne diese deutschen Eltern erreichen können " so fragte Baldur

von Schirach . „ Was wäre aus dieser Hitler - Jugend geworden ,

wenn nicht hinter jedem Hitler - Jungen und hinter jedem
BDM . - Mädel die Eltern gestanden hätten , die an der Sache der
Jugend unbetrrbar glaubten und sich zu dieser Sache bekann =

ten , die Eltern , für die die Ziele der Jugend und die große

Gemeinschaft der Jungen etwas ebenso Großes und Heiliges
waren wie für die Jugend selbst .

Wenn die Jugendbewegung für irgendetwas dankbar sein
muß , dann für dieses ungeheure Maß von Vertrauen ,

das ihr von den Eltern unseres deutschen Volkes

entgegengebracht wurde . "

Die deutsche Elternschaft weiß ", so fuhr der Reichsjugend¬
führer fort , daß die Hitler - Jugend der ganzen jungen Gene¬
ration unseres Volkes wieder die Tore in die Zukunft geöff¬
net hat . Jedem deutschen Jungen und jedem Mädel stehen nach
Maßgabe ihrer Tüchtigkeit heute alle Wege offen . "

Der Jugendführer des Deutschen Reiches würdigte ein¬

gehend die großen Gemeinschaftswerke der Hitler¬
Jugend , vor allem den Reichsberufswettkampf als
die einzigartige Aktion zur Berufserziehung der deutschen
Jugend und ferner das Jugendherbergswesen .

Der Jugendführer des Deutschen Reiches sprach sodann in
packenden Worten über die seelischen Kräfte , die die

Ernationalsozialistische Jugend zum Siege geführt haben .

sprach über den heldenhaften Kampf , den die HI . , an der
Seite ihrer Kameraden aus den übrigen nationalsozialistischen
Gliederungen für die nationalsozialistische Idee zu bestehen
hatte . Er erklärte u . a . :

" Als wir uns einst in Marsch setzten , glaubten wir an einen
allmächtigen Gott , denn sonst hätten wir nicht die Kraft be =
sessen , diesen Kampf gegenüber einer vielfältigen Uebermacht ,

gegen Haß und Neid , Mißgunst und Terror siegreich zu beste¬
hen . Ein Bekenntnis der Jugend zur nationalsozialistischen
Bewegung war immer zugleich auch ein Bekenntnis der Jugend
zu einer höheren Macht .

( Fortsetzung nächste Seite .)

L / E

Jahrana 1937

Die Eingeschnappten
Wir entnehmen dem „ Angriff " den nachstehen

den Aufsatz von Schwarz van Berk , der auch

bei uns besonderes Interesse verdient .
einemSchreibt jemand eine lustige Geschichte von

Feuerwehrmann , der auf seinem Fest leicht alkoholisch ent¬

flammt gewesen , so beschwert sich ein maßgebender Mann
von der Feuerwehr . Spricht einer im Rundfunk über eine

etwas komisch gekleidete Aerztin , so schnappt eine Frau im

Dienstgebäude einer großen Organisation ein , für die sie

die Frauensachen betreut . Bringen wir eine Schilderung
aus einem Entbindungsheim , so liegt innerhalb
24 Stunden ein Brief mit dicken Anlagen auf unserem
Tisch , im Tone lebhafter Verwunderung , wenn nicht mit

dem Ausdruck energischer Verwahrung der organisierten
Hebammen , die irrtümlicherweise annehmen , wir seien

gegen die häusliche Entbindung . Hatten wir den fröhlichen

Einfall , beim Zahnärztekongreß von einem Karikaturisten
ein Bild zeichnen zu lassen , wie er sich das Festessen dieser
Zahnärzte vorstelle , und sah man dann , wie die Herren

Verlängerte Amtsdauer der Vertrauensräte

pont

Berlin , 11 . März .

Durch Gesez vom 9. März 1937 - Reichsgesetzblatt I Nr . 30

hat die Reichsregierung die Amtsdauer der derzeitigen Mit¬
glieder der Vertrauensräte ebenso wie im vorigen Jahre um

ein weiteres Jahr , nämlich bis zum 30 . April 1938 , verlängert .

im Frad mit ihren infernalischen Bohrern , die jeden von
uns bis ins Mart erzittern lassen , sich an die Schüsseln

und Platten machten , aber auch damit in die Rippen oder
in den Popo bohrten , aus neckischer Festeslaune , so pco =
testierte pünktlich ein Herr , der innerhalb der Zahnärzte =
schaft mit der Verfolgung der Presse beauftragt ist . Es
wurde keine schlimme Verfolgung , denn ich machte die
Probe aufs Erempel , ich nahm die Zeichnung mit zu
meinem Zahnarzt , der mich gerade in Arbeit hatte . Er

lachte und sagte , das Bild müsse er unbedingt in seinem
Wartezimmer aufhängen .

So geht es immer . Der einzelne ist ja gar
nicht so . Der einzelne Feuerwehrmann , die einzelne
Hebamme , der einzelne Zahnarzt , sie sind ja gar nicht so .
Spricht man mit ihnen , so zeigt sich , daß sie in der Regel .

genau so Menschen wie wir sind , mit dem Herzen auf der
linken Brustseite und mit beiden Beinen auf Kernleder¬
sohlen stehend . Nein , sie finden gar nichts bei der Sache ,
sind humorvoll , großzügig , lassen andere auch leben ,
nehmen das Leben keineswegs offiziell , sondern ganz na¬
türlich , sprechen kritisch gerade von ihren eigenen Berufs =
angelegenheiten und den lieben Kollegen und sind eigent =
lich immer für ein vernünftiges Gespräch zu haben .

Das kommt wohl daher , daß sie keine Schreibtischplatte
mit sich herumtragen und in feinem Büro befangen sind .

Es ist doch zu seltsam , und irgend etwas stimmt da

nicht , daß die einzelnen so vernünftig sind , aber sobald sie
als Gesamtheit sich vertreten lassen , so unvernünftig
werden . Man sollte doch annehmen , daß ' alle mensch¬

lichen Eigenschaften , der Humor und der Trübsinn , die
Großzügigkeit und die Empfindlichkeit , die Vernunft und
die Unvernunft , sich bei großen Verbänden gleichs

Scharfe Kritik an Blums Finanzpolitik
Senatoren fordern feste Preise , Währungsgarantie und ausgeglichenen Haushalt

Paris , 11 . März .

Der französische Senat beschäftigte sich am Mittwochnach¬
mittag mit der am Dienstag von der Kammer verabschiede¬
ten Gesetzesvorlage über die Landesverteidigungsanleihe und
die damit verbundenen Kredite .

Die Regierung mußte vom Berichterstatter des Finanz¬
ausschusses , dem ehemaligen Finanzminister Abel Garby , eine
ziemlich scharfe Kritik an ihrer Finanzpolitif
hinnehmen . Der Berichterstatter betonte , das Kapital halte
sich jetzt sehr zurück und man könne nicht ununterbrochen seine

Unterstügung in Anspruch nehmen . Er legte dann vor dem
Senatsplenum dar , daß die Höchstgrenze der Anleihe in der
Neufassung der Vorlage durch den Finanzausschuß nach Rück¬
sprache mit dem Finanzminister auf 10 % Milliarden
Franken festgesezt worden sei und der Artikel 1 der

Gesetzesvorlage entsprechend umgeändert werden müsse . Vor¬
aussetzung für das Gelingen der Anleihe sei eine Stabili
sierung der Preise und die Erklärung der Regierung ,
daß nichts am Währungsabkommen geändert werde . Der Fi
nanzausschuß habe von Anfang an die Regierung darauf auf¬
merksam gemacht , daß die sozialen Reformen nur etappenweise
durchgeführt werden könnten und alle Handlungen der Re¬

gierung den finanziellen Möglichkeiten angepakt werden müß¬
ten . Es sei zu hoffen , daß die letzten Anweisungen an die Mi¬
nister und die Behörden , die vorgesehenen Kredite nicht zu

überschreiten , auch durchgeführt würden . Ordnung und Arbeit

seien die Voraussetzungen für den Wohlstand eines Landes .

Der rechtsgerichtete . Senator Armbruster erklärte , die Re¬
gierung gebe jetzt den Bankrott ihrer Politik zu . In der Ge¬
schichte des französischen Parlamentarismus sei es aber eine
einzig dastehende Erscheinung , daß die Regierung sich selbst
zum Vollstrecker des Bankrotts ernennen wolle .

Dann ergriff Ministerpräsident Léon Blum das Wort .
Es handele sich bei der Landesverteidigungsanleihe um eine
Frage , in der alle Parteien einig sein müßten . Die Lage des
Geldmarktes und des Schazamtes seien durch die letzten Ent¬
scheidungen des Kabinetts wesentlich befestigt worden . Man
werde auf diesem Wege fortfahren , um die wirtschaftliche An¬
furbelung fortsegen zu können . Léon Blum versprach sich
außerdem von der Anleihe eine Rückkehr des im Auslande be¬
findlichen Kapitals und die Freimachung der in Frankreich ge¬
horteten Gelder .

Der Senat nahm dann die Gesetzesvorlage über die Lan¬
desverteidigungsanleihe mit 258 gegen eine Stimme bei etwa
50 Stimmenthaltungen an .

Vor der Abstimmung im französischen Senat über die Lan¬
desverteidigungsanleihe hatte noch der Vorsitzende des Finanz¬
ausschusses die Regierung auf die Notwendigkeit eines aus¬
geglichenen Haushaltes aufmerksam gemacht und der Minister¬
präsidenten aufgefordert , seine Politik etappenweise durchzu =
führen und nicht etwa sprungweise vorzugehen .

Ein Zusazantrag , einen Kontrollausschuß einzusetzen und den
Anleihebetrag sofort an die Depositentassen zu überweisen ,
wurde abgelehnt , nachdem sich Regierung und Finanzausschuß
Dagegen ausgesprochen hatten .



mäßig addierten und infolgedessen mit ihnen in gleicher
Weise verhandelt oder gesprochen werden könnte wie mit
einzelnen Menschen . Aber da irrt man sich schwer . Eine
seltsame Gesteinsverschiebung tritt ein , überall beißt man
auf Granit , wo man es gar nicht erwartet hat .

Ganz arglos beschreibt man einen Menschen , sein
Wesen und Wirken und freut sich , daß man wieder einmal
eine Originalausgabe von einem Menschen , ein Exemplar ,
einen Kauz oder Könner mit seltsamen, eigensinnigenZügen fennengelernt hat , durch den man um ein Stüd
flüger oder einsichtiger oder auch reicher geworden ist , undbaum hat man seine Freude darüber ausgedrückt oder seineFehler beschrieben , da entdeckt man auf einmal , daß dieseroriginelle , einmalige Mensch außerdem noch von irgend¬
einer Organisation als einer der Ihren betrachtet wird ,
daß dieser Mensch außerdem noch organisiert ist , wie das
nun einmal im modernen Leben nötig ist .

Gut , ein Mensch ist heute organisiert . Soll man darum
aber jedesmal , wenn er etwas falsch macht oder merk
würdig erledigt , still und stumm bleiben , soll man seine
private oder persönliche Art , sich zu geben , nur
zur Kenntnis nehmen und sich hüten , ein Wort darüber zu
verlieren , weil nun im Hintergrund auf dem Hochsiz einer
hohen Organisation jemand sitt , der sein Amt als einen
Aufpaßposten betrachtet , von dem aus er dasselbe meldet ,
was ein Landjäger zu Protokoll brachte ( es war nur ein
einziger Landjäger , und er hat es nur einmal getan , und
die Gendarmerie soll nicht glauben , wir wollen ihr etwas
an der Uniform flicken ) : „Nachdem ich das gesetzlich vor¬
geschriebene Aergernis genommen hatte , schritt ich zur Ver¬
haftung !" Müssen denn bei jeder Organisation ein paar
Anstandsdamen mit und ohne Schnurrbart angestellt
werden ? Ist das Uebelnehmen irgendwie der Verdauung
dienlich ? Ist die Amtsmiene immer noch die gängige
Dienstkonserve ? Wagt keiner mehr im eigenen Saft zu
lachen ?

Man verklage Heinrich von Kleist , daß er im „ 3er¬
brochenen Krug " einen Dorfrichter verhöhnt . Man er¬
schieße Shafspeare , der „ Troilus und Cressida " schrieb ,
worin er die hehrsten Helden in der moralischen Unter¬
hose zeigte . Man ersäufe Heinrich Spoerl , der den Ro¬
man und Film schrieb : „ Wenn wir alle Engel wären " ,
ersäufe ihn in einem Faß Moselwein , weil er Beamte hin¬
gestellt hat , die in die schwersten Konflikte geraten .

Man verklage alle Dramatiker , Epifer , Satiriker ,
Maler , Bildhauer , die je Könige ohne königliche Haltung ,
Narren als Weise oder Weise als Narren , die Menschen
auf Abwegen und in ihren schwächsten Stunden gezeigt
haben , man stelle alle vor ein Gericht , die jemals einem
Bürokraten den weithin sichtbaren Zopf abschnitten oder
einen Pfaffen mit Bäuchlein und Zwinferaugen malten .
Man verklage fie .

Aber die Zustellungsurkunde würde die meisten von
ihnen im Jenseits suchen müssen . Die Lebenden al¬
leine trifft es . Die Lebenden müssen um ihres Hu =
mors willen den Kopf hinhalten , den die Humorlosen nicht
fröhlich sehen wollen .

Was kann dem auch einer tun , der ein follektives
Aergernis erregt hat ? Wie setzt man sich zur Wehr , wenn
einem auf einem offiziellen Bogen mit feierlich würdigem
Briefkopf flipp und klar gesagt wird , daß man die Ehre

eno meiner Vielzahl von Menschen in leichtfertiger und unver¬
antwortlicher Weise angetastet hat ? Kann man einem

es Menschen so einfach ins Gesicht sagen : „ Mein lieber
hen Freund , meine werte Frau , Sie haben keinen Humor !"

Damit tommt man nicht weiter . Man verschlimmert
die Sache nur . Was schon irrtümlich persönlich genommen
wurde , wird nur allzu persönlich , und immer mehr zieht
sich das Gewitter zusammen , bis womöglich ein Ehren¬
gericht darüber zusammentritt und „ Scherz , Satire , Ironie
und tiefere Bedeutung " säuberlich zerlegt .

Zu helfen ist nur auf eine Weise , daß nämlich an ber
Spize der Organisation stehende Männer , die führenden
Persönlichkeiten des Staates , der Partei , der Verwaltung ,
wie sie es oft tun , nach unten beschwichtigend sagen :

So tragisch ist es wirklich nicht ! Warum nur dieser
doppelt gestärkte Ernst ? Warum nicht über den
Dingen stehn ? Wirklich große Dinge und Einrich¬
tungen können durch Humor und Wiz nicht in ihrem Rang
gemindert werden . Wenn aber in einem Volk und einem
Staat jeder vor dem anderen frampshaft seine Würde her =
ausbeißt , dann muß der Humor nur noch verbissener und
grimmiger werden .

Wie großzügig ist der Führer ! Wie hat er Tausenden
verziehen , die ihn früher verulkt und verzeichnet haben !
Das Buch „ Tat gegen Tinte " es ist eine großzügige
Handbewegung : Seht , das soll ich sein , so haben sie mich
faritiert .

Das gesunde , fräftige Lebensbewußtsein fann Spott
vertragen . Er weiß , daß Lachen eine vorzügliche Medizin
ist ; er hat die Erfahrung gemacht , daß ein Lachen schon oft
die verfahrenste Sache gerettet hat .

Einmal im Jahr findet an der Saar eine Karneval¬
sigung statt , die geradezu vorbildlich ist . Weil die Saar¬
länder zuerst gern für sich geblieben wären nach der Ab¬
stimmung , aber dann doch mit der Pfalz politisch zu einem

Neue Lügen Offensive
( R . ) , Berlin , 11 . März .

otz . Die Pariser Hezjournaille hat einen neuen Dreh
gefunden : ,,Ungarn ist in Gefahr !" Dasselbe zerrissene
und zerstückelte Üngarn , das das an ihm verübte historische
Unrecht zu 90 Prozent der französischen Politik verdankt .
Das gleiche Ungarn , dem man auch heute noch in Paris
seine Gleichberechtigung verweigert und dessen primitivste
Hoheitsrechte seit mehr als einem Jahrzehnt mit den Füßen
getreten werden ! Das gleiche Ungarn , dessen Minderheit
in der Tschechoslowakei die immerhin 800 000 Seelen
umfaßt der gleichen Willfür und derselben Entnationa¬
lisierungspolitik preisgegeben ist , wie die übrigen Minder¬
heiten des tschechischen Minderheitenstaates ! Das gleiche
Ungarn nicht zuletzt das in seiner völkischen und
nationalen Existenz mit am meisten durch das franto -sow¬
jetrussisch - tschechische Militärbündnis bedroht ist , ist plötzlich

in Gefahr ! "-

-

In welcher Gefahr , wird sich selbstverständlich der
staunende Betrachter fragen . Gehen wir

904000 Arbeitslose weniger als im Februar 1936
Berlin , 11 . März .

Nach dem Bericht der Reichsanstalt für Arbeitsner¬
mittlung und Arbeitslosenversicherung setzte trotz der über¬
wiegend noch ungünstigen Witterung im Monat Februar

Arbeitslosigkeit zur beginnenden Frühjahrs -Entwidlung
bereits der Umschwung vom winterlichen Höhepunkt der

den Berichten der Arbeitsämter um 243 000 ab und er¬
fräftig ein . Die Zahl der Arbeitslosen nahm nach

reichte den Stand von 1611 000. Im Vergleich zu EndeFebruar 1936 hat sich die Arbeitslosenziffer um 904 000
reichte den Stand von 1611 000. Im Vergleich zu Ende

vermindert .

Die Entlastung vollzog sich hauptsächlich in den Saison¬
Außenberufen . Unter ihnen nahm das Baugewerbe
eine beherrschende Stellung ein . Durch die Rückkehr in
die unterbrochenen Außenarbeiten und zum Teil durch
zusätzlichen Arbeiterbedarf verminderte sich die Zahl der
arbeitslosen Baufach - und Bauhilfsarbeiter um 122 000 .
Erheblichen Anteil an dem Rückgang der Arbeitslosigkeit
hatten ferner mit dem Eintritt milderer Witterung , na¬
mentlich in den westlichen Bezirken das Verkehrsgewerbe
und die Industrie der Steine und Erden . Rund 50 000
ungelernte Arbeiter ( ohne Bauhilfsarbeiter ) tamen in
verschiedenen Beschäftigungen , besonders in Außen¬
arbeiten , unter . Die Landwirtschaft besorgte sich früh
zeitig für die Vorbereitungen zur Frühjahrsbestellung
Arbeitskräfte . Aber auch eine Reihe der mehr konjunktur¬
abhängigen Berufe trug zu der Entlastung im Arbeits¬

einsatz erheblich bei , so z. B. das Bekleidungsgewerbe , das
der Frühjahrssaison entgegengeht , das Holz - und Schnik¬
stoffgewerbe in den für die Bautätigkeit wichtigeren Be
rufszweigen , die weiterhin vollbeschäftigte Metall - und

Genußmittelgewerbe .
Maschinenindustrie , der Bergbau und das Nahrungs - und

In gebietlicher Hinsicht waren die Landesarbeitsamts¬
bezirke Brandenburg ( minus 44 000 ) , Mitteldeutschland
(minus 37 000 ) , Nordmark (minus 33 000 ) , Niedersachsen
(minus 30 000 ) und Sachsen ( minus 26 000 ) für Arbeits¬
fräfte besonders aufnahmefähig .

Die Zahl der von der Reichsanstalt unterstützten Ars
beitslosen hat um 91 000 auf rund 1068 000, die Zahl der
anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen hat um 11 000 ab¬
genommen und beträgt nur mehr 167 000 . In Notstands¬
arbeiten waren nur 65 000 Arbeitskräfte gegenüber
163 000 im Vorjahre untergebracht .

Die Entwickelung des Arbeitseinsages war in den
einzelnen Berufsgruppen start unterschiedlich .

Gelsenkirchen braucht keine Wohlfahrtsabteilung mehr

otz . Seit der Machtübernahme durch den Nationalsozialis
mus ist in Gelsenkirchen die Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen
erfreulicherweise immer mehr gesunken, und zwar in einem
Umfange, daß es nun nicht mehr notwendig ist, eine besondere
Abteilung der Wohlfahrtserwerbslosen -Unterstügungsempfänger
bei der Stadtverwaltung zu unterhalten . Die Wohlfahrtsabteis
lung des Fürsorgeamtes wird daher in diesen Tagen aufgelöst .

Alle Jugend dem Führer !
( Fortsetzung von der ersten Seite )

Die Jugend hat in der Fahne ihrer Gemeinschaft immer
mehr gesehen als das Symbol einer nach Millionen zählenden
Massenorganisation . Sie hat darin ein Sinnbild des Gött¬
lichen und einen Ausdruck jener Vorsehung gesehen , die uns
trog des schweren Schicksals zur Macht und zum Siege kommen
ließ ."

Als das Ergebnis dieses jahrelangen von tiefstem Glauben
getragenen Kampfes der Hitler - Jugend um die junge deutsche
Generation stellte Baldur v . Schirach die Tatsache heraus , daß
der nationalsozialistische Staat das Recht der Erziehung seiner
Jugend mit niemandem teilen könne.

Starter Beifall scholl auf , als der Jugendführer des Deut¬
schen Reiches erklärte : „ Es ist das große Verdienst der Hitler¬
Jugend , wenn die in der einstigen Gottlosenbewegung organi
sierten Millionen Jugendlichen wieder glauben gelernt haben !
Denn niemand ander als die Hitler -Jugend ist es gewesen , die
diese Jugend von der Hoffnungslosigkeit und der Verzweiflung

wieder zur Hoffnung und zum Glauben geführt
hat .

Baldur v . Schirach rief sodann den neuen Jahrgang der

deutschen Jugend auf , fich freiwillig einzuordnen in die große
Jugendbewegung Adolf Hitlers . Er sei fest davon überzeugt ,
daß die gesamte deutsche Jugend dieses Jahrganges diesem Auf¬
ruf freiwillig und freudig Folge leisten werde . Niemand sei
zu jung , um Deutschland dienen zu können .

Wer heute mit 10 Jahren in die Jugend Adolf Hitlers
eintritt , so erklärte Baldur v . Schirach , der gewinne damit
ein unerhörtes Erlebnis , das ihn bis an sein Lebensende
begleiten wird . Der steht nicht mehr allein , er wird Teil
einer Millionengemeinschaft . Ueberall , wo die Fahnen der
Hitler -Jugend wehen , hat er seine Kameraden , seine Brüder
und Schwestern , die in einem Glauben gebunden , in einer
Weltanschauung geeint , in einer Organisation zusammengefügt
sind . Es ist ein herrliches , wunderbares Erlebnis , dessen so
unsere Jugend teilhaftig wird . ( Langanhaltender Beifalls¬
sturm ) .

In dem Geist der kompromißlosen Kameradschaft , wie er
in den Reihen der HI . , des BDM . und des deutschen Jung¬
volkes zum Ausdruck kommt , ist das einst in schwerer Kampf¬
zeit der nationalsozialistischen Bewegung verkündete Wort wahr
geworden : Arbeiter der Stirn und der Faust , vereinigt Euch !

Was der Führer vorausgeahnt , hier ist es Gestalt geworden .
61/2 Millionen junger deutscher Menschen fanden sich freiwillig
im Bekenntnis zu diesem prophetischen Wort des Führers zu
sammen " .

Ihren Höhepunkt erreichte die Kundgebung , als der
Jugendführer des Deutschen Reiches seinen aufrüttelnden
Appell an die gesamte deutsche Elternschaft richtete : „ Ihr deut¬
schen Eltern ! Ich rufe Euch zu : Gebt Eure Kinder der Jugend¬
bewegung Adolf Hitlers ."

Der Beifall der Zehntausende steigerte sich bei diesem Auf¬
ruf Baldur v . Schirachs zu einem Ortan , ein eindeutiger Be =
weis , daß die deutsche Elternschaft erkannt hat , zu welcher Ge¬
meinschaft ihr Junge , ihr Mädel gehören , wo sie in rein deut¬
schem Sinne zu rein deutschen Zielen erzogen werden .

geschlossenen Gau vereinigt wurden , war zuerst eine leichte
Spannung zu merken , und als Bürckel zu der Karneval¬
sigung im Saale erschien , wurde er mit dem einstimmigen
Ruf empfangen : Uff de Beem , die Pfälzer fumme ! - Auf
die Bäume , die Pfälzer kommen !"

Wie schön , daß es auch ein politisches Zwerchfell gibt ,
das man erschüttern kann , ohne daß damit der
Staat erschüttert wird .

Der Jugendführer des Deutschen Reiches schloß unter langs
anhaltendem Beifall : „ Meine lieben deutschen Eltern ! Denken
Sie an das , was das Bekenntnis der gesamten jungen Genera
tion unseres Volkes ist : Wenn wir die Jugend zu Deutschland
führen , führen wir sie auch zu Gott !"

In das Sieg - Heil des Gebietsführers Kohlmeyer auf den
Führer des deutschen Volkes und seiner Jugend stimmten die
Zehntausende wie ein Mann ein .

bei Grippe

Deutsche Olbas -Ges .
m. b. H.

Magstadt b . Stuttgart

Schnupfen , Halsschmerzen ?

Schützen Sie sich mit

OLBAS

Verlängerte Dienstpflicht in Holland '
Den Haag , 11 . März .

Die holländische Zweite Kammer hat einen Gesezent
wurf angenommen , laut welchem die Dienstpflicht in
der Marine um sechs Monate verlängert
wird . Die Dienstpflicht bei der Küstenverteidigung wird
um zwei Monate verlängert . Ferner wird beim Landheer
die Zahl der Wiederholungsübungen auf drei erhöht .

Kürzmeldungen
Der Führer und Reichskanzler empfing den italienischen

Professor Manacorda von der Universität Florenz , der am
Dienstag auch vom Reichsminister Dr. Goebbels empfangen
wurde .

Der Führer und Reichskanzler besuchte am Dienstagabend
eine Aufführung des großen Balletts „ Tanz um die Welt " im
Deutschen Opernhaus .

Staatssekretär Pfundtner spricht heute abend um 19 Uhr
über den Deutschlandsender zum 60. Geburtstag des Reichss
und preußischen Innenministers Dr . Frid .

Botschafter von Ribbentrop ist am Mittwoch nach London
zurückgekehrt und hat die Leitung der Botschaft wieder über¬
nommen .

Die Landesvertreter des Reichsbundes für deutsche Vorges
schichte wurden zusammen mit dem Bundesführer Professor Dr.
Reinerth von Reichsleiter Alfred Rosenberg empfangen , der
sich von ihnen eingehend über die Forschungsarbeit berichten
ließ .

Die bisherige Aussprache im Genfer Rohstoffausschuß hat
nur zu einer nichtssagenden Entschließung sowie zur Einsetzung
von drei Unterausschüssen geführt .

Der italienische Botschafter in London , Dino Grandi , ist
vom König in den Grafenstand erhoben worden .

In Prag hat man beschlossen, keine Neuauflage des sowjet¬
freundlichen Buches des früheren Gesandten in Bukarest , Jan
Seba , mehr herauszugeben . Die unverkauften Stücke des
Buches werden eingezogen .

Im amerikanischen Abgeordnetenhaus wurde aus Abgeord
netenkreisen ein Ersatzbau für das Luftschiff „ Los Angeles"

Hierbei zollte man den Erfolgen der deutschen
Verkehrsluftfahrt große Anerkennung .
gefordert .

einmal Gelegenheit , um mit unmißverständlicher Schärfe zu
erklären, daß es sich bei der ganzen wüsten Pressekampagne
um nichts anderes handele , als um eine hysterische
Gerüchtemacherei " , die von unverantwortlichen

Ele¬

menten betrieben werde , und deren einziger Zweck es sein

fönne , eine allgemeine Nervosität hervorzurufen. Minister¬

die sogar in einem Teil der Budapester Presse aufgetauchpräsident Daranyi wies dabei gleichzeitig mit aller Schärfe

ten Verleumdungen über eine angebliche Einmischung
"

nur so viel feststand , daß sie überraschend schnell ihren
Eingang in die Pariser Bresse fanden . Tatsächlich
wies schon der Ausgangspunkt dieser ganzen Hehkampagne
nur allzu deutlich darauf hin , wo ihre wirklichen Hinter¬
männer und Hintergründe zu suchen sind . Bekanntlich kam
es vor etwa drei Wochen in Fünfkirchen zu größeren Un¬
ruhen in der dortigen Bergbauindustrie , deren kommu =
nistischer Ursprung damals eindeutig festgestellt wer¬
den konnte . Diese Unruhen , die bei Zusammenstößen mit
Polizeikräften mehrere Tote forderten , erschienen be =
zeichnenderweise schon am gleichen Tage in der Pariser
Lintspresse unter dem Motto des , heldenmütigen Abwehr¬
tampfes der ungarischen Arbeiterschaft gegen den Faschis¬

Es darf zu dieser Erklärung gesagt werden, daß sie
in ihrer erfreulichen Offenheit und Deutlichkeit keinen
Zweifel daran läßt , daß auch diese jezige , neue Hez¬

Ein sattsam bekannter Teil der Budapester Presse, Bampagne das Wert gewißßenloser Elemente ist, deren ein¬
die gleichen Kerbe, und so entwickelten sich die Dinge ge- ziges Ziel es nur sein bann, eine nervöse Katastrophenſtion
wissermaßen logisch " weiter : Aus der kommunistischen
Wühlarbeit wurde ein „ faschistisches Komplott " und wo
vom Faschismus die Rede ist , hagelt es ganz selbstverständ¬
lich in erster Linie an plumpen und unverschämten Ver¬
dächtigungen gegen Deutschland und Italien .

mus ! "

die Ereignisse der Reihe nach durch: Schon seit Tagen Exzesse, an denen sich ein gewisser Teil der Pariser Preſſe,
bemüht sich die Budapester Jubenpresse , deren
Querverbindungen zu gewissen Redaktionen in Paris nur
allzu bekannt sind , auffälligerweise mit größter Hartnädig
feit eine förmliche Katastrophenstimmung fünstlich zu er¬
zeugen . Man faselt von angeblichen „ Putsch - und Atten¬

nisse zurück .

mung zu schaffen, in der sich bekanntlich am besten im Trüben

fischen läßt . Es muß außerordentlich bebauert werden, daß
ein gewisser Teil der Pariser Presse auch nach den Lor

beeren , die man schon in Marotto erntete , anscheinend

aufzugeben. Dag man sich in plumper und überaus naivernoch keinerlei Neigung verspürt , dieses saubere Handwert

haben inzwischen eine scharfe Klarstellung auf ungarischer
| Seite selbst erforderlich gemacht . Der ungarische Minister¬

haben inzwischen eine scharfe Klarstellung auf ungarischer Achse Berlin - Rom zu sprengen, kann der Belustigung
Seite selbst erforderlich gemacht. Der ungarische Minister- halber noch erwähnt werden. Selbſt Frau Labouis hat,
präsident nahm , nachdem einige Dementis über die aus den
Finger gesogenen , , faschistischen Putschpläne " vorausgegan¬

frische Morgenluft witternd , das Kriegsbeil wieder einmal

ausgegraben desgleichen auch in diesem Galle gewiß heim.Finger gesogenen , ,faschistischen Butschpläne“ vorausgegan - Das mitleidige Gelächter ihrer Zeitgenossen
batsplänen “, von denen mit Sicherheit allerdings zunächst gen waren, vor dem ungarischen Abgeordneten



Am Feierabend

Stambul , die entzauberte Stadt
Von Ellen Fechner

Buchstaben , die auf den Straßenschildern , Haustüren und
Grabsteinen durch lateinische Schriftzeichen ersetzt werden ,
wie die braunen Holzhäuser mit den flachen , roten Ziegel¬
dächern und den vergitterten Erkern , die den modernen
Betonbauten weichen müssen .

Sie steigt aus der blauen Weite des Mamarameeres | Befehl nicht mehr getragen werden darf , wie die türkischen
wie ein Traum , eingehüllt in eine Wolke pastellfarbener
Schleier , aus denen sich langsam die schlanken Silhouetten
der Minarette , die schimmernden Kuppeln der Moscheen
lösen , bis sie schließlich offen vor dem entzückten Auge
liegt , eine Königin der Meere , deren Schönheit nur
von einem einzigen Hafen der Welt , von Rio , übertroffen
werden soll .

Zahllos , wie die großen schwarzen Möwen , die mit
heiserem Geschrei über dem Wasser schweben , sind die Fahr¬
zeuge , die den Hafen beleben .

-

Große Mittelmeerdampfer , die ihre Fracht bis ins
Schwarze Meer hinein , nach Varna , Galata und der Krim
bringen , und dann zurückkehren nach Athen und Smyrna ,
Alexandrien und Port Said , nach Genua , Marseille .
Triest und Barcelona , und kleine , flinke Küstendampfer ,
die den Verkehr mit den Bosporusufern oder mit Skutari ,
der asiatischen Schwesterstadt Stambuls vermitteln , -

feuchende Schlepper , die schwere Prahme hinter sich her
ziehen , und ein Heer von Fischerbooten , die ausfahren , um
draußen ihre Nezze zu werfen .

Nach Westen zu , jenseits der neuen Brücke , die die
Fremdenstädte Galata und Pera mit dem alten Stam¬
bul verbindet , schneidet das „ Goldne Horn " , der natürliche
Hafen , tief ins Land hinein .

Hier liegen die reich geschnitten , buntbemalten Barken ,
deren Lenker mit lautem Rufen zu einer Spazierfahrt nach
Eyub einladen , der Stadt der Toten , unter deren uralten
Zypressen Tausende von alten Gräbern träumen .

Sanft steigen die Ufer nach Galata und Pera zu hinan ,
die schmalen , vielstöckigen Betonhäuser leuchten in der
Sonne . Sie sehen nicht ein bißchen orientalisch aus ,
eher wirken sie amerikanisch , wie Wolkenkrazer en
miniature .

-

Und nun sollte man das schimmernde Bild Konstan¬
tinopels , der Pforte des Orients , tief in sich aufnehmen
und vielleicht sollte man sich daran genügen lassen , viel¬
leicht sollte man der Stadt danach den Rücken drehen , und
nichts mitnehmen , als die Erinnerung an die weiße
Schlankheit ihrer Minarette , die blitzenden goldenen Halb¬
monde ihrer Moscheen , eingebettet in das Blau des Him¬
mels , gerahmt von dem tiefen Azur des ., Goldenen Horns "
und des Bosporus !

Denn was nun kommt , ist feine Steigerung mehr , ist

eine Entzauberung ohnegleichen , ein Erwachen aus dem
Traum von Tausendundeinenacht , dessen Erfüllung der
Anblick der Stadt zu verheißen scheint .

Freilich , die Feierlichkeit der Moscheen , mit der hohen
* * * Wölbung ihrer Kuppeln , die schwerelos über dem klar ge =

gliederten Raum zu schweben scheint , nur belebt von der
dmatten Farbenpracht der orientalischen Teppiche am

Boden , den bunten Majolikafliesen der Wände und den
Deckenmalereien , die weiten , säulengeschmückten Höfe , die
Brunnen und Gitter , stammen noch aus dem Märchen¬

traum , gerade so ein Teil des großen Bazars , in dessen
dämmrigen , mit unzähligen winzigen Ruppeln überwölb¬
ten Gängen alte kunstvolle Waffen , Juwelen , Schmuck ,
Tuche , Antiquitäten und türkische Frauenkleider neben
wertloser Fabrikware feilgeboten werden .

Ja , und die riesigen unterirdischen Zisternen , von deren
fernen Wänden die Nässe tropft , deren antife Säulen sich
seit Jahrhunderten in dem stillen , grünen Wasser spiegeln ,
auch sie sind Reste des märchenhaften Orients , der einst
hier herrschte und den das Wort des Gazi mehr und mehr
zum Verschwinden bringt ; wie den Schleier , der auf seinen

Der Wortlaut

Schon lang ist ' s her . Der Bürgermeister des Markt¬
fleckens Gamsweg sah sich eines Tages veranlaßt , folgende
ortspolizeiliche Verordnung zu erlassen :

Vielfache Unordnungen beim Nachhausegehen in der
Nacht zwingen mich , darauf aufmerksam zu machen , daß
das Lärmen und Singen und Schreien , kurzum , jede
Störung der Nachtruhe beim Heimgehen nach zehn Uhr
strenge verboten ist und unnachsichtig mit fünf Gulden
Strafgeld geahndet wird ."

Das Verbot schien zu nügen , denn länger als eine
Woche verstummten alle Krawalle und Singereien zu
nachtschlafender Zeit im Markte Gamsweg . Der Nacht¬
wächter war aber auch scharf auf der Lauer und hätte
jeden Zuwiderhandelnden am Kragen gefaßt . Es wurmte
ihn fast , daß er feinen erwischte . Sein Herz hüpfte darum
vor Freude , als am folgenden Sonntag nach zehn Uhr
doch wieder ein Nachtgesang zu vernehmen war . Der
Husaren -Jörg , ein alter Schnapstessel , torfelte die lange
Straße herunter und sang mit einer wahren Bärenstimme ,
daß die Häuser förmlich erzitterten :

„ Auf , auf , ihr Brüder von der Infanterie ,
Die Jäger sind schon munter .
Und so lang der Albrecht unser Feldherr ist ,
Verlassen wir das Desterreich nicht " .

Und wieder , womöglich noch dröhnender :
Ist denn gar kein einziges Infanterieregiment nehr

dooo ? "

In diesem Augenblicke packte ihn der Nachtwächter
beim Krawattl und faßte ihn stärker beim Krips , indem
er rief :

Im Namen des Gesetzes hab ' ich dich , Jörg . . . Du

gehst jetzt mit mir und zahlst fünf Gulden . . . Wirst die
neue Nachtordnung wohl fennen ."

Die tenne ich wohl . . . aber das geht mich nichts
an " , erwiderte der Jörg .

, , Das wär ' ein Gspaß !"
" Sie geht mich nichts an , sag ' ich . . . und wenn du

lesen kannst , Nachtput , wirst du mir recht geben ."
Die beiden trotteten jetzt mitsammen zum großen An¬

schlagebrett der Gemeinde . Dort hob der Wächter die
Laterne und las seinem Häftling die Verfügung vor .
Dieser lachte jedoch hell auf und sagte :

Das Stadtbild ist ein Wirrsal aus ärmlichem Europa
und Ueberbleibseln des Orient , geradeso wie die Bewohner
Orientalen sind , gekleidet in die Lumpen Europas .

Da sitzen sie in den engen , noch orientalisch gebliebenen
Vierteln des alten Istanbul all die Handwerker , die Holz¬

arbeiter , die Schneider , die Besenbinder , in ihren düsteren
schniger , die Schuhmacher , die Kupferschmiede , die Gold¬

Gewölben , die nach der Straße zu offen sind , und warten ,
während sie arbeiten , auf Käufer .

Groß ist die Zahl der Straßenhändler , die Obst und
Gemüse , Nüsse und Süßigkeiten feilbieten , und der Wasser¬
verkäufer , die mit ihren blanken , mit einem grünen
Zweiglein geschmückten Kannen gläserflappernd durch die
Straßen ziehen und einen kühlen Trunk aus „ ihrer "
Quelle anpreisen , denn jeder hat eine andere , aus der er
das Wasser schöpft , und seine Kunden schwören auf nur
diese Quelle und laufen straßenweit , ehe sie das Wasser
einer anderen trinken .

An den Ecken hocken die Schuhpuzer mit ihren Holz¬
fästen voll blanker Flaschen , aber sie und die Wasserver¬
täufer gehören schon zur besitzenden Klasse und sind in ge
hobener Lebensstellung , das Gros des Volkes ist bitter
arm , unvorstellbar , wie sie wohnen , wie sie sich nähren ,
wie sie gekleidet sind , doppelt sichtbar , weil Armut und
Schmuß nicht das phantastisch anmutende Gewand des
Orients trägt , sondern das Kleid Europas .

Und doch ist es nicht das Gesicht des Abendlandes , das
einen aus den europäischen Lumpen heraus anblickt , son¬
dern das geheimnisvolle Antlitz des Ostens .

, ,Allah ist erhaben !" verkünden die Muezzins Tag für
Tag von den Minaretten der Stadt , und „ Allah ist er¬
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Siehst du , daß mich die Verordnung nichts angeht .
Hier steht nur , man dürfe beim Heimgehen nicht lärmen
und singen und schreien . . . Ich geh indessen noch lange
nicht heim. Erst muß ich noch zum „ Bärenwirt " und dann
zum Schwarzen Ochsen " und dann erst gedenke ich heim¬
zugehen . Wenn du mich dann noch singen hörst , kannst mich
ruhig strafen ."

"

Mit diesen Worten entzog er sich dem verdugtenWächter und sang die Straße hinunter :
„Auf , auf , ihr Brüder von der Infanterie . . .

Unsterbliche Geschichtslügen
Die Garde bei Waterloo

4

F . S .

Napoleon I. sagte einmal , daß eine in die Welt geletzte
Unwahrheit nicht mehr auszurotten ist . Er mußte s
wissen , weil er darin einige Erfahrung hatte

Unter anderem zeigt das auch das Geschichtsmärchen ,
das um das Verhalten seiner Garde bei Waterloo ent¬
standen ist . Als sie von der britisch -hannoveranischen
Reiterei von allen Seiten umschwärmt wurde und zur
Uebergabe aufgefordert wurde , weil die Schlacht ohnehin
schon für Napoleon verloren war , soll General Cambronne
die historischen Worte erwidert haben : „ Die Garde stirbt ,
aber ergibt sich nicht !" Infolgedessen soll die Garde bis

liest man es in manchen ernsthaften Geschichtsbüchern , aber
auf wenige Ueberlebende niedergehauen worden sein . So

in Wirklichkeit ging es weniger blutig und heroisch zu .
General Cambronne ergab sich dem hannoveranischen
General Halkett und hat später selbst versichert , daß das
geflügelte Wort erst einige Jahre nach der Schlacht er¬
funden wurde .

„ Polens Ende ! "

Als 1794 der russische Feldherr Suworoff in der mör¬
derischen Schlacht bei Maciejowice den polnischen Diktator
Kosciuszko besiegte , soll dieser , verwundet , mit dem Rufe

Finis Poloniae !" (Das Ende Polens ) vom Pferde gesun¬
fen sein . Auch das steht in vielen Geschichtsbüchern , ist aber
trotzdem nur eine Erfindung , deren Richtigkeit wiederholt
von Kisciuszko selbst in Abrede gestellt wurde . Er rief
sogar einmal empört aus : „ Hält man mich für so größen¬
wahnsinnig , daß ich meinen könnte , für mein Bolk sei alle

Unterhaltungsbeilage der „ OT3 ." vom 11. März 1937

„ Es sprach der weise Marabu "

Fast sieht es aus , als wollte der „ Philosoph " unter den
Bögeln einen weisen Ausspruch tun . Weltbild ( M )

haben !" wiederholt der Muselman , verneigt sich ehrfürch
tig gen Meffa und nimmt sein ärmliches Leben hin als
von Allah gegeben und von Allah gewollt .

Grundlegender Unterschied des westlichen und östlichen
Geistes , den die Türken aus Asien mitbrachten , als sie im
15. Jahrhundert Konstantinopel erstürmten .

Von der friegerischen Vergangenheit der Stadt er
zählen die zahlreichen Burgen , an den grünen Hängen des
Bosporus , der mit seinen flaren matten Farben so sehr
an die nördliche Landschaft erinnert und dessen Dörfer an
heimelnd heimatlich wirken , und die Reste der alten
Mauer , deren berühmtester Teil das Kastell Yedikule , d . h .
die Burg der sieben Türme , ist . 1455 erbaut , war es der
Schauplah erbitterter Kämpfe , seine finsteren Verliese
berichten von Unmenschlichkeiten und Mord . „ Wehe dem
Besiegten " steht mit unsichtbaren Lettern über dem Ein¬
gang , den kaum je einer der Gefangenen zum zweiten
Male passierte .

Die Geschichte Konstantinopels reicht zurück bis in das
Jahr 660 v . Chr . Damals gründeten dorische Griechen das
alte Byzantion , das nacheinander durch die Perser , Mace¬
donier und Römer beherrscht wurde , und schließlich nach
heißen Kämpfen gegen Avaren , Bulgaren , Russen und
Seltschucken im Jahre 1453 durch den Ansturm der Türken
fiel .

Heute beherrscht Kemal Pascha , der Gazi , der Sieg¬
reiche , die Stadt und versucht in unermüdlicher zäher
Arbeit aus der Pforte Asiens eine moderne europäische
Großstadt zu machen , in der Ordnung , Sauberkeit und
Wohlstand herrscht .

Ungeheures hat er in den Jahren seiner Herrschaft
bereits geleistet . Ungeheures bleibt noch zu leisten übrig .
Wird es ihm gelingen , den Geist Asiens zu bezwingen ,
dessen unergründliche Ruhe dem westlichen Menschen ewig
Geheimnis bleiben wird ?

Zukunftshoffnung mit meinem Leben zu Ende ? ! " Wahre
scheinlich wurde der angebliche Ausspruch des polnischen
Nationalhelden von den Russen erdacht , die damit die
unterworfenen Polen entmutigen wollten , indem sie ihnen
dartaten , wie selbst ihr Führer ihre Sache aufgegeben
habe . In seiner Propaganda war Rußland immer er¬
finderisch .

Bom Schauspieler , der nicht sterben wollte
Eine ergötzliche Theateranekdote spielte sich unlängst

in Paris ab Die Helden waren ein Pariser Theater¬
direktor und einer seiner Schauspieler . Der Hergang war
folgender :

Eines Tages erbat der Schauspieler von seinem Direk¬

jedoch konnte er eine boshafte Rache ausführen , der
tor Vorschuß und wurde schmählich abgewiesen . Abends

Direktor sollte ihn in dem Stücke nämlich erschießen , und
das Unglück wollte , daß die Pistole versagte . Der Direktor
war nun so geistesgegenwärtig , seinen Partner in einer
improvisierten Rede zum Duell zu fordern und nun ent¬
spann sich nicht ein Zweikampf , sondern eine ganze Reihe
von Zweitämpfen zur großen Begeisterung des Publikums .

Der Schauspieler wollte durchaus nicht sterben ! Er
entriß seinem Direktor faltblütig den Degen und warf ihn
in die Kulissen unter donnerndem Beifall der Zuschauer
und als ihn der Direktor wütend anknirschte : „ Kerl , wirk
du wohl augenblicklich sterben !" Hohnbachte er nur als
Entgegnung : „ Erst Vorschuß !"

der Direktor tat sein Möglichstes in Worten der Ver¬
Selbstredend durfte das Publikum nichts bemerken und

achtung . Sein Gegner blieb indessen ebenso faltblütig und
selbst als der Bühnengewaltige ihm im zornerfüllten
Pianissimo drohte : , , Kerl , stirb oder ich schmeiße dichraus ! " , blieb er bei seinem gelassenen : „ Erst Vorschuß !" .

Vergeblich suchte ihn der Direktor ganz regiewidrig mit
einem Stuhl zu erschlagen er riß ihm diese Wiffe
einfach aus der Hand ; vergeblich griff er zur Feuer¬
zange sie flog dem Stuhle nach und erst , als er not¬
gedrungen den Vorschuß bewilligt hatte , ließ sich der
Mime durch einen träftigen Faustschlag zum Sterben
bewegen .

Es war auch die höchste Zeit , wenn nicht die Zuschauer
vor lauter Lachen bersten sollten .



Stettner & Sohn fetzen fichdurch
Roman von Otfrid von Hanstein

Copyright by Karl Köhler u . Co . , Berlin - Zehlendorf

Erstes Kapitel .
„ Ich darf Sie also nicht bitten , heut mit uns in den Stadt¬

parf zu gehen ? Die Damen und Herren vom „ Germanischen
Museum haben ein paar Tische freihalten lassen , und wir
wollten alle zusammen .

"

„ Ihren glücklich gebauten „ Doktor " feiern ."
" Und so sehr gern den Ihren dazu . "
„ Ist leider unmöglich . Nun Sie die Freundlichkeit hatten ,

mir heute Professor Georgs lange erwünschtes Werk über den
Maschinenbau zu bringen , möchte ich gleich den Nachmittag
benutzen , um mich hineinzufinden . Außerdem erwarten wir
daheim eine wichtige Nachricht von meinem Vater ."

Elsa Stettner streckte dem schlanken , übergroßen und des =
halb leicht gebückt dastehenden jungen Doktor Walter Schönau ,
der immer einen etwas gehemmten , befangenen Eindruck
machte , mit einem warmen Lächeln die Hand hin .

Ein andermal gern . "
Der blonde Riese mit dem verträumten Gesicht drückte die

gebotene Hand , machte vor der Frau Direktor Stettner , die
bereits einige Male nervös vom Sofa bis zum Fenster ge =
gangen war , und vor der siebzehnjährigen Resl eine Verbeu¬
gung , nickte Elsa , der ältesten Tochter , die vor wenigen Tagen
als neugebackener Doktor - Ingenieur aus München zurück¬
gekommen war , noch einmal zu und verschwand

Es war eine etwas altväterlich , aber gemütlich eingerich¬
tete kleine Wohnung , in der jetzt Frau Gertrud Stettner eifrig
den Kaffeetisch deckte , wobei sie den Kopf schüttelte .

,,Wie kann der junge Mensch hier am Sonntag so herein¬
schneien . Zu meiner Zeit . .
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„ Herr Doktor Schönau war so liebenswürdig , mir ein sehr
wertvolles Buch aus der Bibliothek zu besorgen . Uebrigens
habe ich ihn ja mit Absicht nicht in meinem Zimmer , sondern
hier in unserer Wohnstube empfangen " , erklärte Elfa .

Das bildhübsche , blonde , bubiköpfige Resl lachte .
" Du , Else , den schaffte ich mir ab , wenn ich du wäre .

Teirel , ist das ein langer Laban , dazu trumm wie ein Fiedel
bogen und unbeholfen , als fönnte er nicht bis drei zählen ."

Rest hatte sich inzwischen an das Fenster gesetzt und stichelte
an ihrem Sonntagshut . Elsa , groß , schlank , etwas blaß , troz
ihres Titels aber durchaus weiblich nur sehr ernst , setzte
sich mit ihrem Buch in eine Ede . Die Tür wurde geöffnet ,
und aus dem Nebenzimmer fam Andres , der älteste Sohn .
Auch er war schlank aufgeschossen und hatte ein etwas ver¬
lebtes , nicht besonders fluges Gesicht . Er war zwar noch in
Hemdsärmeln , hatte schon sein glänzendes Schwarzhaar mit
reichlich Pomade festgelegt und schnürgerade gescheitelt .

-

Mutter , schön sind die Oberhemden aber wahrhaftig
nicht , nimm doch eine andere Waschfrau . "

Damit stellte er sich vor den Spiegel und begann , die
Krawatte zu binden . Seht stürmte durch die Außentür auch
Gustl , der jüngere , achtzehnjährige Bruder , herein .

„ Großartig ! Wir Nürnberger haben glänzend über die

Augsburger Fußballmannschaft gestegt ! Fünf zu eins . Du ,
Andres , der Joseph war ein glänzender Stürmer und

Frau Gertrud zuckte nervös zusammen .
-
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So sei doch nicht immer so laut ! Kommt lieber zum
Kaffee . Ich weiß nicht : es müßte doch eigentlich schon Nach¬
richt vom Vater da sein ."

Andres guckte die Achseln .
„ Ist ja gar nicht so wichtig . Hat ja doch alles keinen

3wed .
Jezts wurde die Mutter böse .

, ,Reinen Zweck ? Wenn Vater diesmal wieder den Zu¬
schlag nicht bekommt . . . "

"

99

Er bekommt ihn ganz gewiß nicht ."
" Junge , wie fannst du so reden ."
Aber Mutter ! Glaubst du , Vater wär ' der einzige , der

sich um die Ausführung der großen Stadionhalle in Augs¬
burg bewürbe ? Da sind ganz andere Fabriken dabei . Zum
Beispiel Onkel Aloys . Und noch viel größere ."

Frau Stettner nickte sorgenvoll
, ,Wenn Vater den Zuschlag , auf den er so fest rechnet , nicht

bekommt , dann ich glaube , dann bricht alles zusammen . "
, ,Weil Vater ein Dickkopf ist . Weil er nicht einsieht , daß

er ohne Rapital nicht weiterarbeiten kann . Weil er Onkel
Aloys ' Vorschlag nicht annimmt . Weiß der Himmel , wenn
ich die Wahl hätte zwischen einer sicheren Stellung als

Filialdirektor in der Firma Aloys Hollerbach und einem
selbständigen Murkser ohne Hoffnung , ich hätte längst das
hiesige Werk dem Onkel verkauft ."

Bücherschau

Francis Watson : Katharina von Medici . Verlag
Strecker und Schröder in Stuttgart .

otz . Mit der Bartholomäusnacht , der viehischen Nieder¬

megelung der Hugenotten in Frankreich , ist für immer auch der
Name der Königin Katharina verbunden , die aus dem Hause
der Medici stammte . Watson versucht in seinem aufschlußreichen
Wert nicht etwa eine lendenlahme „Rechtfertigung " dieser
echten Renaissance - Gestalt . Es ist ihm vielmehr darum zu tun ,

sie aus der Zeit heraus zu schildern und dabei das Frankreich
der Valoiskönige lebendig werden zu lassen . Weder Katharina
noch ihre Gegenspieler , wie Karl V. , Elisabeth von England ,
Maria Stuart , Philipp II ., Alba und die verwandten Päpste
sind bei der Wahl ihrer politischen Mittel irgendwie von Stru¬

peln geplagt . Verträge werden geschlossen und gebrochen im
Handumdrehen , jeder der französischen Könige hält es für sein
gutes Recht , die Frau mit unzähligen Geliebten zu betrügen .
Wie die Geier warten die Großen vom Adel auf die Zeit , wo
ein unmündiger Monarch ihnen die Gelegenheit gibt , ihre
eigenen Geschäfte mit dem Staatsregiment zu verbinden . Ist
es da ein Wunder , daß auch Katharina von Medici , die , ,schlaue
Krämerin aus Florenz " , die Nichte großer Kirchenfürsten und
Herzöge , mit äußerster Kaltblütigkeit und völlig gefühllos zu
Werte geht ? Daß ihr der Mord an den rassisch besten Ele¬
menten Frankreichs keine großen Kopfschmerzen bereitet ?

MAGGIS

Bratensoße

( Nachdruck verboten . )

Zum ersten Male sah Elsa von ihrem Buch auf .
„ Weil du eben feinen Ehrgeiz hast . Weil du nicht verstehst ,

was es für Vater bedeutet , seine Firma , die schon unser

Urgroßvater begründete , aufzugeben ."
" Herrgott , jetzt fang bloß noch vom Urgroßvater an ! Ihr

werdet schon sehen , wieweit ihr mit eurer sogenannten Pietät
tommt . "

663anft nicht schon wieder , Kinder , trinkt Kaffee , wenn
Vater vielleicht doch Glück hat .

Andres zuckte die Achseln .
Rann ja auch einer das große Los gewinnen ."

Draußen wurde die Klingel gezogen .
Da kommt die Depesche !"

Aber es war nicht der Postbote , sondern ein großer , breit
schultriger Mann , etwa Mitte der Fünfzig mit rötlichem
Gesicht , auf dem immer ein gemütliches Lächeln lag .

Grüaß Gott miteinander ."
Sofort fiel Rest ihm um den Hals .
„ Der Onkel Aloys ! "
Andres zog schnell den Rock über , machte auch ein erfreu

tes Gesicht , stand aber , da er Angestellter des Onfels war ,

etwas dienstlich " vor ihm , und Frau Gertrud sah den Bru
der ein wenig ängstlich an , während Elsa ihm ziemlich frostig
die Hand reichte und der junge Gust ! sogar etwas Feindliches
im Blick hatte .

„ Hast du schon Nachricht aus Augsburg ? " fragte Frau
Stettner .

„ Is scho recht ! Mir presstert ' s net . ob i den Zuschlag heut
oder morgen hab ' ! Na , mit dem Aloys Hollerbach konkurriert
net leicht wer , und der Stettner soll sich ' s net zu Herzen
nehmen . Ausführen hätt ' er es doch net können , und i bleib

bei dem , was gesagt is . "

- -

Er hatte sich schwer und breitbeinig niedergesetzt , steckte sich
eine Zigarre an und schob die Kaffeetasse beiseite .

Komm einmal , Gustl . Da hast a Geld , hol mir eine Maß
Bier ."

Wortlos gehorchte der Gerufene und ging hinaus .
, ,Du , der Bengel gefällt mir net " , meinte Hollerbach zu sei¬

ner Schwester . Während er sich dann behaglich dehnte , war
eine bedrückte Stimmung über alle gekommen . Nur Elsa , die
wieder in ihrem Buch las , schien sich nicht um ihn zu kümmern .

, , Dann also ! Wo ist denn der Schwager ? "
" In Augsburg " .

Unnötiges Fahrgeld . Wollte mit ihm reden . Wenn i den
Zuschlag hab ' , muß vergrößern . Wir gehn morgen hier zum
Notar und schließen den Kauf ab . Braucht keine Angst zu
haben , Schwester . I hab ' ein Herz ! I weiß , was Familie ist .
Der Schwager soll gut verdienen . Soll hier mein Vertreter
sein ! "

Plöglich hob Elsa den Kopf .
„ Ich denke , es ist vorläufig noch nicht gewiß , ob nicht Vater

doch den Zuschlag erhält ."
" Da schau her ! Das Fräulein Doktor ! Immer fleißig ?

Schad ' um das Geld . Weißt , von die studierten Mädeln halt i
verteigelt wenig ."

Dabei tat er einen tiefen Schluck aus dem Maßkrug , den
Gustl gebracht hatte . Wieder ging draußen die Klingel , und
gleich darauf brachte Gustl eine Depesche .

, ,Sier , Mutter . "
Er war freideweiß geworden und hatte zitternde Hände ,

während Frau Stettner das Telegramm aufriß .
" Zuschlag erhalten . Hurra ! Stettner . "
" Hurra !" Jetzt schrie Gustl ganz laut in seiner Freude .
„ Brüll net so , damischer Bengel ."
Der Onkel war puterrot im Gesicht und ließ seinen Groll

in Worten an dem Jungen aus . Rest stand ziemlich abwar¬
tend am Fenster ; Elsa ging zur Mutter .

„ Siehst du , jezt wird alles , wie es Vater gesagt : Jetzt hat
er den großen Auftrag , nun tommen wir wieder hoch !"

Frau Gertrud weinte vor aufquellender Freude .
Mädel , ich - ich das ist es wirklich , das große Los !"

Gustl hatte sie umgefaßt und strahlte über das ganze Gesicht .
Jezt geh ' ich gleich von der Schule und arbeite bei Vater

praktisch ."

"

-

„ Is scho recht ! Mir scheint , i bin hier überflüssig !"
Frau Stettner faßte des Bruders Hand .

-, ,Mußt nicht bös sein , Loysl , aber das Glück ! Nach so
langer Zeit endlich einmal das Glück ! Du hast so viele Auf¬
träge , wir standen vor dem Ende . Aber ich wußte ja , daß
es so fommen mußte ."

-

Katharina steht an der Wende der Zeiten . Als sie stirbt , da
beginnt das Zeitalter der Bourbons . Ihr Schwiegersohn be =
ginnt diese Herrscherreihe als König Heinrich IV.

-

*
Fliegende Blätter (2. Halbjahresband 1936 ) , Verlag
J . F . Schreiber .

otz . Die „ Fliegenden Blätter " sind in der deutschen Familie
allzu bekannt , um ihren besonderen Charakter hier noch einmal
genauer zu umschreiben . In 92 ( !) Jahrgängen hat diese älteste
unter den humoristisch -satirischen Zeitschriften Deutschlands ihre
Linie gewahrt . Sie ist immer auch in den verwirrtesten
Zeiten unpolitisch geblieben und hat ihren ganzen Ehrgeiz
darin gesehen , vom treffenden Wiz bis zur behaglich -heiteren

Randnote möglichst alle Spielarten eines typisch deutschen
Geschichte , von der ulkigen Anekdote bis zur nachdenklichen

Humors zu pflegen . Eine Reihe bekanntester deutscher Zeichner
und Maler haben zu ihr Beiträge beigesteuert und noch heute
vereint sich das alles zu einem Ganzen , das seine eigene Note
hat . Wir sind hier so gut wie nie auf die Angstträume der
Dada - und anderer „ isten " aus der verrückten Systemzeit
gestoßen .

Auch der neue Halbjahresband bringt wieder eine reiche
Ernte an Erheiterndem und Unterhaltendem , das durch die
gefonnten , auch technisch hervorragend herausgebrachten Bilder
die letzte Abrundung erhält . Wenn man schon früher oft genug
einen solchen Band in die Hausbücherei aufnahm , um ihn

gelegentlich zu genußreicher Lektüre zur Hand zu nehmen oder
auch guten Freunden zu leihen , so wird man das auch bei dem
jüngsten Band der „ Fliegenden " sehr empfehlen können . Alte

+ 15 =

, ,Also , pfüat ent Gott ."

Onkel Aloys ging bis zur Tür .
„ Ich schau noch amal vor . In einer Stund ' wird der Stetts

ner ja wohl da sein . Wenn er flug ist er tann ' s net , et
fann ' s net ! "

-

Damit ging der Alte , von Andres aufmerksam bis zur Tür
begleitet , hinaus . Andres griff danach ebenfalls nach seinem
Sut .

„Also i geh ! "
„ Willst denn den Vater nicht erwarten ? " fragte seine

Mutter .

Wozu ? Soll ich ihm die Laune verderben ? Hört er etwa

auf mich ? Ich glaube , es wird gut sein , wenn ich mir jetzt in

Fürth ein Zimmer nehme . Zwischen Onkel und Vater wird ' s
ich bin beim Onfel !"

ja nun aus sein , und
,,Jetzt wird Vater dich gern um sich haben ."

" Danke . Ich halte fest , was sicher ist , und

Ich bin nicht für törichte Phantasien ."
,Schäme dich !"

-

Onkel ist sicher .

Elsa hatte das legte empört gerufen , aber er hatte schon die
Tür in der Hand .

, ,Mutter , darf ich auch gehen ? " fragte Rest .
, ,Willst du den Vater nicht erwarten , Resi ? "

" Was versteh ' ich davon !
Wo ist mein Mantel ? "

-- Lina Heilscher wartet auf mich .

Die Mutter ging mit Rest in das Schlafzimmer , und Gust !
war mit Elsa allein .

" Hast du gesehen , wie sich der Ontel gegiftet hat ? "

Laß nur , jetzt wird es anders !"
Noch einmal ging draußen die Klingel , und ein nicht mehr

junges Mädchen stand gleich darauf in der Tür .
" Elsa , ich muß dich sprechen !"

" Jesses , Dina , wie schaust du denn aus ? "

Die Telephonbeamtin Dina Kohlhepp schien vollkommen
verstört .

, ,Gustl , laß mich einen Augenblick mit der Dina allein ! Jetzt
aber sag

Helle Tränen stürzten der älteren Freundin aus den Augen .

, ,Das Unglück ! Das furchtbare Unglück ."
Dabei faßte sie Elsa um und preßte sie an sich .

Was ist denn geschehen , Herrgott , sprich doch !"
, , Dein Vater .
" Was ist mit ihm ? Er hat eben telegraphiert , daß er in

Augsburg den großen Zuschlag bekommen hat . Wir sind ja so
glücklich !

,,Er hat ein Autounglück gehabt . Du weißt , ich habe die
Kontrolle heute im Saal . Eben vor fünf Minuten wurde

es aus Neumarkt dem Rundfunk gemeldet ."

-

Elsa war zuerst fast zusammengebrochen , jetzt stand fie schon
wieder aufrecht .

, , Ein Unglüd ? "
" Er ist wohl sehr schnell gefahren : Zusammenstoß mit einem

Lastwagen ."
, ,Ist er tot ? "

Mit großen , entsetzten Augen sah sie die Freundin an , die
nicht antwortete , sondern nur noch heftiger weinte .

„ Du solltest es wenigstens von mir hören , sagte sie
schließlich schluchzend .

tot
Mein Vater ist tot ? ! Mein lieber , lieber , guter Vater ist

Jezt saß Elsa wieder in ihrem Stuhl und hatte tränenlose ,
starre , weitgeöffnete Augen .

Mutter und Rest famen zurück ; das junge Mädchen sang
vergnügt einen Schlager . Beide blieben erstaunt an der Tür
stehen .

, ,Was ist denn hier . . . ? "
, ,Mutter , Mutter !"

„ Herrgott , ist Fräulein Kohlhepp etwas geschehen ? "
„Unser Vater !"
Jetzt endlich kamen Elsa die Tränen , und sie preßte dienamas

Hände vor das Gesicht , während Dina Kohlhepp die alte Frau
umfaßte .

, , Er ist im Auto verunglückt und -
Vater ist tot ? "

Gust ! war hereingestürmt ; jetzt schrie er laut auf . Frau
Stettner war in einen Stuhl gesunten . Gusti fniete vor ihr
und schlang die Arme um sie . Rest schluchzte , nur Elsa hatte
sich wieder in der Gewalt .

, ,Wo ist es geschehen ? "
Kurz vor Neumarkt . "

Sie stand regungslos da , und tausend Gedanken schossen ihr
durch den Kopf , während Frau Gertrud jammerte :

" Mein Schorschel ! Mein guter Schorschel ! Und grad ' heut ,
wo das Glück über uns fam !"

Mit verschwimmenden Augen sagte Elsa :
„ Er ist wenigstens in dem Bewußtsein seines Sieges von

uns gegangen ."
Ste trat an den Schrank und nahm ihren dunklen Mantel

heraus .
, ,Willst du fort ? "

( Fortsetzung folgt .)

Bekannte wie Josef Mauder , Claus , Heiligenstaedt usw . trifft
man in ihm wieder . Für häusliche Ausspannung und verregnete
Tage bestens zu empfehlen !

,,Ewiges Deutschland "
heißt die volkstümliche Zeitschrift der NS . -Volkswohlfahrt
( Zentralparteiverlag der NSDAP . , Franz Eher Nachf . , Berlin
SW . 68 ) . Ihr Februarheft läßt uns wieder einen Einblid tun
in die vielseitige Arbeit der NSV . und des Winterhilfswerkes .
, , Hiep up - Seefische für das WHW . " ist ein Bildartikel , der
gerade an unserer Küste großes Interesse finden wird . Von
der Reichsmütterschule Berlin -Wedding , von den Kindertagess
stätten der NSV . , vom Ernährungshilfswerk u . a . ist in weis
teren Beiträgen die Rede . Die billige Zeitschrift wird sicherlich
weiteste Verbreitung finden !

, , Kampf der Gefahr " , Zeitschrift der Reichsarbeits¬
gemeinschaft Schadenverhütung , Zentralstelle Ber
lin W. 9 , Voßstraße 14 .

otz . Das Märzheft bringt wieder eine Fülle wichtiger Rat
schläge für alle deutschen Familien . Die Frage , ,Wohin mit dem
Altmaterial " beantwortet Regierungsassessor Tobler von der
Geschäftsgruppe Rohstoffverteilung . Ein Besuch in Europas
größter Knochenmühle zeigt uns die großen Werte , die hier
früher verloren gingen . In einen germanischen Haushalt führt

ein reichbebilderter Aufsatz von Else Böger . Von der
Lawinengefahr , der Alkoholprobe bei Kraftfahrern , der schonen¬
den Behandlung des Autoreifens usw . ist in anderen Beiträgen
des lehrreichen Heftes die Rede . Eitel Kaper

uns

1/4 Liter feine Soße
MAGGIS Bratensoße enthält bereits alle Zutaten , auch Fett .
Sie ist nur noch kurze Zeit mit Wasser zu kochen . Der Würfel

für nur 10 Pfennig !



Zu verkaufen

Auf die am

Montag , dem 15 . 3. 37 ,
nachmittags 3 Uhr ,

stattfindende Bersteigerung von

5 Stück

Hornvich
weise ich nochmals hin .

Für dritte Rechnung gelangt
noch eine Anfang April falbende

junge Kuh
mit zum Verkauf .

Schweindorf , den 8. März 1937 .

Hans Janssen ,
Auktionator .

Unter meiner Nachweisung ist

in hiesiger Gegend eine

Landstelle

Herr August Müller in Jhausen läßt fortzugshalber

Sonnabend , den 13 . d . M. ,

nachmittags 2 Uhr ,

So wäscht mom
billig und einfons

stark verölte und beschmutzte Berufs¬

wäsche , Putztücher , Arbeitshemden usw . :

Abdüber Nacht einweichen in heißer

- Lösung ( 1 Paket auf 3 Eimer

Wasser ) .

● Rochen in frischer - Lösung .

VJ 412 0

Pachtungen
Salte den schweren , korrekten , 9 Monate für das Angeld gefessel

gewesenen Bullen

Lebensfähiges

in und bei seinem Hause öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist Gemischtwaren
durch mich verkaufen :

mit reichlich 12 Diematen eine 12jährige oldenbg .

zu verkaufen .

Antritt im Herbst d . I .

Hage , den 10. März 1937 .

Fuchsstute
Schmidt, einen 11jährigenDeinen

Preußischer Auktionator .

Großer Holzverkauf
Lütetsburg .
Sonnabend ,

den 13 . März 1937 ,

vormittags 10 Uhr beginnend

Eichen , Buchen - , Tannen¬

Sägeblöcke , Bauholz ,

Richelholz , Stangen ,

Bohnenstangen
und Brennholz

auf Zahlungsfrist .

Versammlung beim Forsthause.
Das Holz liegt an der festen

Waldstraße .

Norden , den 8. März 1937 .

Tjaden ,

Preußischer Auktionator .

Wallac

7 Milchrübe
teils frischmilch ,

teils hochtragend ,

4 ein bis zweieinhalbj . Kuhrinder ,

5 Läuferschweine ,

c20 Hühner ,
3 Aderwagen mit Aufzeug , 1 Federwagen , 1 Erdwüppe ,

mehrere Pflüge u . Eggen , 1 fast neue Düngerstreumaschine ,
1 Grasmähmaschine , 1 Säemaschine, 1 Sarkmaschine , 1 Heu¬
wender , 1 Häckselmaschine , 1 Rübenschneider , 1 Reißwolf ,

oder ähnl . Geschäft
zu pachten gesucht .
Angebote erbittet
Folkerts , Marienhafe .

„Grant" 44605
zum Decken empfohlen

Bater : , ,Gregor " 40363 v. Form - u . Lst . -Präm . - Bulle ,,Grenadier " 37281

Mutter : , , Klotilde " v . Form - u . Lst .- Präm . - Bulle ", , Duellant " 32360

Leistung v . , ,Klotilde " in 1936 = 6041 kg M. , 246 kg F. , 4 . 07 % F .

Mutters Mutter : Form - u . Lst . - Präm . -Kuh , ,Kläre " 105367

Im Auftrage des Rentners Mutters Großmütter : Die Lst . -Präm . - Kühe , , Klasine " u . „ Dublette "

Herrn Thees Lohlker , Norden , Vaters Mutter : ,,Engel " 196158. 1934 = 6745 kg , 224 kg . , 3. 32% .

habe ich dessen in Dornum Vaters Großmütter : Die Lit. -Präm .-Kühe ,,Eva la " u. „Erita "

an der Adolf - Hitler - Straße be

legene gutgehende

Bäckerei
Nur gesunde Kühe dürfen zugeführt werden .

Deckgeld 15 . - RM .

zum Antritt am 1. April d. 3. Koopmann / Woltz . - Vorwert .

zu verpachten oder zu ver

faufen .
Die Zahlungsbedingungen im

Falle des Verkaufs sind günstig .
Näheres :

Norden .

Heuer , Auktionator .

Zu vermieten

Empfehle zur Zucht meinen angetauften , gut geformten Bullen

1. oder 2räum . Wohnung mit guten Leistungen.
mit Garten zu vermieten .

Stetter Ww . ,
Westerende -Kirchloog .

Albert "

Mr . 44626

( Anton " - Sohn )

Deckgeld vorläufig Mindestsatz , zahlbar Oktober

Nur gesunde Tiere dürfen zugeführt werden .

1 Futterdämpfer, 2 Karren, 1 Wagenverbreiterung, mehrere 1 oder 2 möbl. Zimmer Boß , Betfumer - Münte
Wagendielen , Heden und Kreiten , Ketten und Taue ,

Pferdegeschirre , Pferdetrippen , 1 Schleifstein , Milchkannen
und Siebe , Wassertröge . Eimer , eich . Richelpfähle , Stachel¬

draht , Säcke , 1 Quantum Heu , Stroh und Pfanzkartoffeln .

Kaufliebhaber lade ich freundl . ein . Unbekannte Käufer haben

Forstamt Baret sich auszuweisen oder bar zu bezahlen.

Holzverkäufe
aus dem Revier

Neuenburg

1. Aus dem Schußbezirk Neuen
burgerholz , Forstorte Haberland ,

gutes

3. Athing , Versteigerer .
Westerstede .

Sabe ca. 3000- 4000 Bfund6/30 Wanderer

Meedlandsheu
zu verkaufen .

Lohrien , Himmelreich und Hetting : Ww . Stumberg , Negenmeerten .
Nr . 1073 - 1268 ; 1720 - 1770 ;

1326 bis 1394 ; 2043 - 2053

am Dienstag , dem 16 . März ,
13 Uhr im Urwaldhotel in Neuen¬

burg

108 fm Eichen bis 65 cm stark ,
Stellmacher - , Tischler - und

Pfahlholz

5 fm Eschen bis 33 cm stark ,
Drechslerholz

2 hochtragende Schafe
zu verkaufen .

Emden ,
Wolthuser Landstraße 66 .

Gebr . Treibriemen

33cm ſtark, Schröder,
1 fm Tannen Stämme 1. RI .

157 rm Laub - und Nadel¬

Derbbrennholz

Die mit blauem Kreuz bezeichneten
Eichen im Himmelreich kommen

nicht zum Verkauf .

2. Aus d . Schutzbezirk Schweine

in allen gängigen Breiten .

Schröder , Bremen ,
Geeren 68 . Ruf 50 186 .

Conzertina

Maschine generalüberholt ,

billig zu verkaufen .

Besichtigung :

Leer , Kirchstraße 45 .

DKW .-Wagen
Steuerfrei ,

preiswert zu verkaufen .

Zu erfragen unter E 425 bei

der OTZ . , Emden .

Zu kaufen gesucht

Suche jede Woche

billig zu verkaufen. Zu erft . Hochtragende
bei der OT3 . , Aurich .

Kraft Auftrags werde ich am
Rinder

bei sofortiger Abnahme für eine

brücker Fuhrenkamp, ForMontag , dem 15. März , auswärtigeFirma.
orte : Schweinetreibe , Schanzen¬

kamp und Junkermoor ; Nr . 470
bis 877

nachmittags 4 Uhr ,

in Kleemanns Gastwirtschaft ,

am Donnerstag , dem 18. März , esse , das bisher von dem

13 Uhr , bei Wirt Hurling in Rentner Joh . Janssen , Nesse ,

Bohlenbergerfeld

3 fm Riefern , Stämme la
b kl .

18 fm Fichten , Stämme 1 .

und 2. Kl .

82 tm Fichten - Derb - und

Reisstangen

5600 Stück Fichten - Bohnen¬
stangen

Holzhändler und Sägewerksbesitzer
werden nur für die Baurundhölzer
zugelassen .

Der Forstmeister .

Sabe ca . 15 000 Pfund
extra gutes

Wiesenheu
in Ballen zu verkaufen .

Frerich Ihnen , Engerhase .

bewohnte

Bitte um Angebote

Harm Janssen , Uthwerdum .

Anzukaufen gesucht ein
einjähriger staatlich geförter

Bulle
Angebote mit Preis erbeten .

A . Schöne ,
Warfingsfehnpolder .

Fischfutter
oderWohnhaus berGallichiff

mit Garten
gesucht . Galkschiff 60 - 70 To .

Angebote mit Preis u . Bild .

direkt an der Landstraße gelegen , Wilhelm Schmit , Köln -Langel ,

in freiwilliger Versteigerung öffent- Rheindam 107.
lich verkaufen .

Der Antritt des Hauses tann

ofort erfolgen .

Hage , den 8. März 1937 .

Schmidt ,

Erfolg und On¬
winn durch die

Preußischer Auttionator. Kleinanzeige dne OTZ .

mit voller Verpflegung in

bester Lage zu vermieten .

Auch sehr günstig für Schüler .

Zu erfragen unter E 428 beil

der OT3 ., Emden .

этал

Nicht bergeffen, Sonntag ist Eintopfessen!

Specht 477
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Specht , in Höhlungen morscher
Bäume nistender Klettervogel ,
der auf Baumrinden trommelt ,

um Insekten , die er verzehrt , zum
Verlassen ihrer Schlupfwinkel zu
veranlassen . Man unterscheidet
verschiedene Spechtarten , wie

Schwarzspecht , Grauspecht , Grün¬
specht , Buntspecht .

Spect , festes , unter der Haut sit¬

zendes Fett des Schweins , das

meist gepöfelt und geräuchert
wird . Fetter Sped besitzt großen
Nährwert .

Spedglanz , glänzende Stellen an
Anzügen und Rockfragen . Man
entfernt den Specglanz durch
Bürsten mit verdünntem Sal

miatgeist .

Spectäfer , Käferart , die als Un¬

geziefer Vorräte , Wolle , Pelz¬
waren und Sammlungen heim
sucht . Speckfäfer sammeln sich auf
altem Käse , so daß man sie fan¬

gen und vernichten kann .

Speckstein , Mineral , das sich fet =

tig anfühlt und aus dem Pfeifen¬
töpfe geschnitten werden . Sped¬
stein wird ferner als Schneider¬
freide und als Poliermittel ver¬
wendet .

Spedition , ital . , Bedeutung : Gü¬
terversand und Güterversandge¬
schäft . Die Firmen holen Güter
im Hause ab und rollen Güter an .

Speichel , die Mundflüssigkeit ist

ein Gemisch der Absonderung der
Speicheldrüsen und der Mund¬
schleimdrüsen . Der Speichel ent¬
hält Fermente ( f . d . ) , welche be =
reits die Verdauung der Speisen
beginnen . Daher ist es wichtig .
daß die Nahrung immer gut ein¬
gespeichelt wird . Das geschieht

Speiseröhre

durch Herumschieben des Bissens
im Munde während des Kauens .

Speichelfluß ist eine abnorm

starte Speichelabsonderung , so

daß der Speichel zum Munde hers

ausläuft . Oft eine Begleiterschei
nung von Blödsinn , fommt aber

auch bei nervösen Störungen und

bei örtlicher Reizung vor . Speis
chelfluß in mäßigen Grenzen be

ginnt oft schon beim Anblick oder

beim Geruch besonderer Speisen

( , ,Das Wasser läuft im Mund zu =

sammen " ) . Manchmal läßt sich
der frankhafte Speichelfluß bes

fern od . sogar heilen durch zweck¬
mäßige Mundpflege .

Speiseeis , andere Bezeichnung
für Gefrorenes , s. d .

Speisefette , zur menschlichen Ers
nährung geeignete natürliche
Tier - und Pflanzenfette sowie
künstliche Mischungen wie Kunst¬
fette und Margarine .

Speisefolge , Reihenfolge und Zu¬

sammenstellung der Mahlzeiten
soll nicht willkürlich sein . Die ein¬
zelnen Speisen müssen aufeinan
der abgestimmt werden , damit
schwere und leichtere Gerichte ,
Fleischspeisen , Gemüse , Salate
und Süßspeisen entsprechend abs
wechseln . Die allgemeine Speisens
folge Suppe , Sauptgericht , Nach
tisch mit Käse , Süßspeise od . Obst
ist erprobt und erfüllt alle Erfors
dernisse einer gemischten Ernäh
rung .
Speiseröhre , ein etwa 25 cm lan
ger und 1 cm weiter Schlauch , der
zwischen Wirbelsäule und Luft
röhre liegt , innen mit Schleims
haut ausgekleidet ist und die Bes
förderung der Speisen vom Mund

Tapeten EbelWills,Fambanfeindlünc
Emdan , Lane , Nordau
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Karina
Selfix ?

Weil Selfix so herrlich glänzt , so ergie .
big , so sparsam ist. Selbst bei gelegent¬
lichem Auftragen gibt Selfix nach kur
zem Nachpolieren immer blitzblanke
Böden . Vor allem aber : Selfix hat einen
angenehmen , milden Geruch .

Alle diese Vorzüge erklären , warum
immer mehr Hausfrauen Seifix zuf
Pflege des Heims verwenden .

Seifix gibt es in fünf Farben

Chem . 50 . Res . - Div .Brautschleier u . Kränze 3n -Reg. 229, 230, 231in allen Preislagen
und großer Auswahl

Heinrich Kohl , Emden
Große Faldernstraße 32 .

Ärzte -Tafel

Verreift !
Dr med Nob . Meher
Emden , Alter Markt 1

Stellen -Gesuche

Sunaes Mädchen
17 Jahre , sucht Stellung in
gutem bürgerlichen Haushalt
bei Familienanschl . u . Gehalt .
Gutes Zeugnis vorhanden .

Angebote erb . unter 3 . 10 post¬
lagernd Warsingsfehn , Kr . Leer .

Nordsee
Für meine 16j . Tochter ( Eup . ¬
3g . ) suche ich für 1. Mai für

30910 Monate Aufenthalt als
Haustochter zu Kindern in

msnnur gutem Hause . Zuz . bis 25
RM . möglich .

Hauptmann Lange ,
Leipzig C 1, Asterstraße 5 .

Ref . - Feld - Art . . Reg . 50

Treffen in Esens
Sonntag , 14 . März .

Herdfeger auf der Tube steht ,
ein Zeichen ist ' s für Qualität !

Herdfeger

537

Herdfeger putzt Herdplatten , Messer , Aluminium

Uns wurden zwei gesunde
Jungen geboren

Lina van Borffum geb. Lott
Tischlermeister Hinc . van Borssum

Oldersum , den 9. März 1937 .

Die glückliche Geburt eines

3willingpärchens
zeigen hocherfreut an

Anni Brunke , geb. Roth
Hans Brunke

Nordseebad Juist

nachm. 3 Uhr in PetersTurnhalle. Die blonde junge Dame

478

J . A . . E . Peters .

Lest die OTZ .

Ein Geschenk
zuc Einsegnung

auszuwählen , machen
wir Ihnen leicht .
Unsere vielen schönen

Schmuckwaren liegen
für Sie bereit

FRANZ

Richter
JUWELIER

Emden , Zw . beiden Sielen

Spiegel

aus Emden , welche am 7. Febr .
in einem Lokal in der Nähe
Aurichs das Wiedertreffen mit

einem Herrn dem Zufall über¬
lassen wollte , wird herzlichst ge =
beten , diesem durch Angabe ihrer
Adresse oder eines Treffpunktes

nachzuhelfen .
Zuschriften unter E 426 an die

OTZ . , Emden .

Ausschlaggebend
bei einer Uhr

ift nicht die Handelsmarke ,

sondern die Qualität

A. Dische , Ubemachermeister
Emben , Kleine Brückstraße 30

Die Beerdigung unseres
Sohnes Johann findet statt
am Sonnabend , 13 . März .

nachmittags 1 Uhr
( nicht um 2 Uhr )

oom Krantenhause aus .

Familie Frerich Buß
Tannenhausen

NSKOV . ,

Emden

Am 8 os . Mts wurde
unser Kamerad

Hermann Junkhoff
sur großen Armee abberufen

Ehre einem Andenken !

Der Kameradschaftsführer .

Antreten zur Beerdigung
am Freitag , 12. ds . Mts
132 Uhr , Neuer Markt .

Bäckerinnung
Großkreis Leer
Unser lieber Kollege der

Bäckermeister

Otto Knipper
in Folmhusen

tit am 8. März nach langem
Leiden im 57 . Lebensjahre
entich afen .

Wir werden sein An¬
denten in Ehren halten .

Der Obermeister
Hermann Moriz

Die glückliche Geburt eines fräftigen
Jungen zeigen in dankbarer Freude an

B . Ullmann und Frau
Antje , geb . KlaassenLarrelt , den 9. März 1937 .

Die Geburt eines gefunden Mädchens
zeigen hocherfreut an

M . Goeman und Frau
geb. Behrends

Westerhusen , den 10 . März 1937

Pewsum Schoonorth

Ihre Verlobung geben bekannt

Ella Jansen
Eilert Saathoff

März 1937 .

Hugo Hansel
Edina Hansel , geb . Bünting

Bermählte

Paderborn Aurich - Oldendorf 103
12 . März 1937

Ihre am 6. März 1937 in Querfurt voll¬

zogene Vermählung geben bekannt :

Seisfelde

Ernst Basse und Frau
Hilde , geb . Landgraf

Danten gleichzeitig für erwiesene Aufmerksamkeiten

Jheringstehn . den 8. März 1937

Heute morgen entschliet nach kurzer schwerer

Krankheit im festen Glauben an ihren Erlöser meine

innigstgeliebte Frau unsere liebe Mutter , Schwieger¬

Groß - und Urgroßmutter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Folmina

Elsina Stapelmoor
geb . Sangen

im vollendeten 77 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Jakob Stapelmoor
nebst Angehörigen .

CULL
badst

Die Beerdigung findet am Freitag , dem 12 . März ,
um 2 Uhr vom Trauerhause aus statt .

Sollte jemand aus Versehen keine Einladung erhalten
haben , so wolle man diese als solche betrachten .

Am 8. März wurde unser
lieber Kamerad und Mit¬

kämpfer von 1914/18

M. Rathfamp
durch den Tod aus unserer
Mitte genommen .

Ehre seinem Andenken !

Die Kriegerkameradichall

Wallingbaulen

Pettum ,
den 10 . März 1937 .

Plötzlich und unerwartet
nahm der Tod unsern lieben
Sangesbruder

Johann Honefeld
aus unserer Mitte .

Wir verlieren in ihm einen
allzeit eitrigen und tätigen
Förderer des Vereins , der
mit Lust und Liebe der Sache
des deutschen Liedes diente

Wir werden seiner in
Treue gedenken .

Männer -Gefanoverein

Windsbraut " Betfum

Infolge eines Herzschlages verschied am

9. März 1937 plötzlich und unerwartet das

Gefolgschaftsmitglied des Gesamthatenbetriebes

der Hatenarbeiter

Johann Honefeld
im Alter von 60 Jahren .

Fast 30 Jahre lang hat der Verstorbene

im Emder Hafen gearbeitet und sich während

dieser langen Zeit stets durch Pflichttreue und

Zuverlässigkeit ausgezeichnet .

Wir werden ihm ein ehrenvolles Andenken

bewahren .

Führer und Gefolgschaft
des Gesamthatenbetriebes Emden

Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme

beim Heimgange unseres lieben Entschlafenen sagen
wir allen unseren

Neermoor .

aufrichtigen Dank

Familie Onno Düselder

Trauerbriefe liefert schnellstens die OTZ .
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Speiseschrant

in den Magen besorgt . Es tom¬
men vor : Erweiterungen der
Speiseröhre ( infolge Stauung
oberhalb von einem Hindernis
oder infolge von Nervenstörung .
Kenntlich an Schmerzen bei der
Nahrungsaufnahme , Brechnei :
gung und Schlingbeschwerden ) ,
Berengerung d . Speiseröhre ( bei
Geschwulstbildung ( Krebs ) in der
Speiseröhre . Die Kranken vermö
gen nichts mehr hinunterzuschluk¬
fen . Entzündungen der Speile¬
röhre , Verägungen Erweiterung
der Benen der Speiseröhre (An¬
zeichen : Blutbrechen ) . Alle
Speiseröhrenerkrankungen sind
ernste Erkrankungen und bedür¬
fen unbedingt ärztlicher Be =
handlung .

Speiseschrank , Aufbewahrungs¬
schrank für Speisevorräte und
Speisereste , muß immer sehr sau =
ber gehalten und von Zeit zu
Zeit mit übermangansaurem
Kali ausgewaschen werden . Der
Speiseschrank muß außerdem gut
gelüftet und durch Fliegendraht
oder Fliegengaze vor Fliegen
geschützt werden .

Spettafel , lat . , entbehrl . Fremd¬
wort für Lärm Getöse .

Spelz , Spelt . Dintel alte Ge =
treidepflanze . deren Körner
hauptsächlich zu Grünfern ver =
arbeitet werden .

Spendieren , ital . , entbehrliches
Fremdwort für freihalten , stif =
ten , schenken . springen lassen .

Spenzer , furzes Frauenjäckchen
mit oder ohne Schößchen , wird
hauptsächlich zu Trachtenkleidern
getragen .

Sperber , Tagraubvogel , nicht
viel größer als eine Taube , mit
furzen Flügeln und braunweißen
Querstreifen auf der Brust .

Sperling , andere Bezeichnung
für Spaz .
Sperrholz , dünne Holzplatten ,
die in verschiedener Holzrichtung
aufeinandergeleimt werden , das
mit die so entstehende Sperrholz¬
platte sich nicht verziehen tann .
Aus Sperrholz das mit Four¬
nier überzogen wird , sind heute
die meisten Möbel hergestellt .

Spezereien , Gewürze und wohl¬
riechende getrocknete Pflanzen .
Spezial , lat . , entbehrl . Fremd
wort für einzel , besonders , facha
lich , hauptsächlich , ausschließlich ,
Spezialgeschäft : Hauptgeschäft ,
Fachgeschäft . Spezialist : Fach¬
mann , Spezialarzt : Facharzt .
Spezialarzt siehe Facharzt .

Spidaal , gesalzener und geräu¬
cherter Aal , wohlschmeckend , aber
schwer verdaulich .

Spicgans , zusammengerollte , ge¬
jalzene und leicht geräucherte
Gänsebrust . die als Aufschnitt
verwendet wird . Spicgans oder
Spicbrust ist sehr fett und nicht
leicht bekömmlich .

Spidnadel , längere Nadel mit
auftlappbarem hinteren Ende ,
in das Speckstreifen zum Spiden
von Fleisch eingespannt werden .
Spiegel , poliertes Metall oder
mit einer Silberschicht aus Sil
ber - und Zintamalgan hinterleg¬
tes und meist gerahmtes Glas .
Heute sind Spiegel ohne Rah¬
men , mit geschliffenem Rand be
liebter . Spiegel müssen so ge¬
hängt werden , daß kein direktes

Gegen Erkältung - ein gutes Mittel
das elektr . Heizkissen und die elektr . Wärmflasche

Stromversorgungs - A. - G . Oldenburg -Ostfriesland



Neue Erfolge der spanischen Nationaltruppen
Die Spitze steht schon siebzehn Kilometer vor Guadalajara

Salamanca , 11 . März .
Die von den nationalen Truppen am Montag be

gonnene Offensive an der Guadalajara front ist
weiter erfolgreich fortgelegt worden . Am
Mittwochmorgen wurde die Bezirksstadt Brihuega
eingenommen , die als Knotenpunkt mehrerer Land¬
straßen von großer taktischer Bedeutung ist . Nach der Be¬
segung der Stadt sind die nationalen Truppen in Rich¬
tung auf Guadalajara weiter vormarschiert .

Seit Montag sind die nationalen Frontlinien im Nord¬
osten von Madrid ungefähr vierzig Kilometer
vorgeschoben worden . Die Truppen standen
Mittwochmorgen etwa 25 Kilometer von Guadalajara ent¬
fernt .

am

Nationale Flugzeuge warfen auf die bolschewistischen
Stellungen an der Soria -Front Flugblätter ab , die die
Aufforderung enthielten , sich dem neuen Spanien zu er¬
geben .

Den letzten Nachrichten zufolge haben Artillerie
und Fliegerei der Nationalen am Mittwochvormittag an
der Madrider Südfront den Abschnitt Pardo und Arganda
unter starkem Feuer gehalten . Mit der Einnahme der
Dörfer Trijueque und Rebelosa konnten die Linien der
nationalen Truppen bis siebzehn Kilometer vor Guadala¬
jara vorgeschoben werden . Da die Bolschewisten versuchen ,
auf der Straße Madrid - Guadalajara Verstärkungen und
Munition heranzuführen , haben die Flieger der Natio¬
nalen hier eine verstärkte Tätigkeit entwickelt und halten
die Straße dauernd unter Feuer .

Der unaufhaltsame Vormarsch hat in Ma¬
drid die Nervosität erhöht . Bezeichnend für die Stimmung
in der Stadt ist die Tatsache , daß der bolschewistische „ Ver¬
teidigungsausschuß " , um Massendemonstrationen zu ver¬
meiden , ein Verbot erließ , das die Bildung von Gruppen
von mehr als fünf Personen untersagt .

Im Bereiche der Südarmee dauern die Operationen im
Abschnitt Penaroja an . Hier gelang es den Nationalen ,
starte bolichemistische Abteilungen zu umflammern , wobei
zahlreiche Gefangene der Internationalen Kolonne , in der
Hauptsache Franzosen , Sowjetrussen und Tschechen , gemacht
werden konnten .

Moses und Daniel schieben Waffen
otz . Amsterdam , 11. März .

Im Zusammenhang mit den jüdisch -marristischen Waffen¬
verschiebungen , die unter dem Schuh der niederländischen Flagge
nach Rot -Spanien erfolgten , beschäftigte sich „ Het Nationale
Dagblad " eingehend mit der dunklen Rolle der beiden Juden
Moses und Daniel Wolff . zweier Brüder , bei diesen
Geschäften . Daniel Wolff obliege es als dem Inhaber des
Nederlandsch Bevrachtingskantoor , die Schiffe der mysteriösen
Reederei N. V. Ramboon auszurüsten und zu bemannen , wäh
rend sein Bruder Moses seinen Aufenthalt von Paris nach
Warschau verlegt habe , um hier die Waffen - und Munitions¬
anfäufe zu vermitteln , die von den Schiffen der N. V. Rambon
in Gdingen an Bord genommen würden . Hierbei bediene er
sich des merikanischen Gesandten in Warschau als Vermittlers .
Die Lieferung der Waffen erfolge durch sowjetrussische und
tschechoslowakische Fabriken . Auch im Haag habe Moses schon
eine Gastspielrolle gegeben , als er im Hotel des Indes mit
Vertretern einer bekannten Munitionsfabrik verhandelt habe .
Das Attionszentrum der Juden Wolff und ihres Kreises sei
jedoch das Volksfrontparadies von Léon Blum . Die Haupt¬
macher seien hier die Inhaber der in einen riesigen Eisenbahn¬
schwellen - Betrug verwickelten Holzgesellschaft Gottes , Colden¬
hoven und Smit , die ihr Hauptquartier in Le Havre auf¬
geschlagen hätten , um von hier aus engsten Kontakt mit dem
marxistischen Internationalen Transportarbeiterverband zu
unterhalten .

„Wir wollen die französische Sowjetrepublik "
Die Kommunisten in Frankreich bekennen Farbe

Paris , 11. März .
Nachdem die Kommunisten aus taktischen Gründen am Diens =

tag in der Kammer für die Regierungsvorlage gestimmt hatten ,
bekannten sie abends in einer Massenversammlung auf Befehl
Mostaus Farbe . Es sprachen u . a . der aus Spanien zurück¬
gekehrte französische Kommunist Duclos und der seine Wei¬
fungen aus Moskau beziehende Kommunistenhäuptling Thorez .
Letterer gab in seiner Rede eindeutig zu , daß die Kommu¬
nisten mit der neuen Finanzpolitik der Volksfrontregierung
durchaus nicht einverstanden seien . Die , ,Reaktion sei zum An¬
griff vorgegangen mit dem Ziel , das Programm der Boltsfront
zu zerschlagen " . Es gebe nur eine Antwort . nämlich den
Arbeitgebern und Kapitalisten dieses Programm
aufzuzwingen . Thorez sprach dann über die von den

Kommunisten geforderte Steuerreform und verlangte insbesondere Sonderbesteuerung der großen Vermögen usw. Zur neuen
Rüstungsanleihe erklärte er , gewisse Modalitäten dieser Anleihe
seien lediglich den Spekulanten günstig . Die Kommunisten wür
den sich aber die im Juni 1936 erkämpften Vorteile nicht
nehmen lassen . „ Wir " , so rief Thorez aus ,, , die wir der Volks¬
front zum Triumph verholfen haben, wollen die französische
Sowjetrepublik ."
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Rundschau vom Tage
Straßen -Verkehrsunfälle nehmen ab

otz . Berlin , 11 . März .
Die Zahl der Straßen - Verkehrsunfälle hat nach der Reichs¬

statistik im letzten Vierteljahr um rund 18 Prozent abgenom¬
men . Gegenüber 79 500 Unfällen im dritten Bierteljahr be¬
trägt im vierten Vierteljahr 1936 die Zahl der Verkehrsunfälle
rund 65 000 . Noch stärker ist der Rückgang in der Zahl Ver¬
fehrsunfallopfer (getötete und verlegte Personen ). Hier steheneiner Zahl von 60 200 Personen im dritten Vierteljahr 1936
39 500 Verkehrsunfallopfer im vierten Vierteljahr gegenüber .
Dies erfreuliche Ergebnis beweist die Richtigkeit der von der
Regierung getroffenen Maßnahmen gegen die Verkehrsunfälle .

26 Millionen Fahrgäste in den Olympiatagen
otz . Berlin . 11 . März .

Das Organisationskomitee für die 11 . Olympischen Spiele
beschloß in einer Mitgliederversammlung im Hause des Deut¬
schen Sports seine Auflösung und legte gleichzeitig seinen
Rechenschaftsbericht vor . Aus dem vorgelegten Zahlenmaterial
geht hervor , daß die Berliner Olympischen Spiele alles bisher
Dagewesene in den Schatten stellen . In Berlin traten 4784
Wettkämpfer gegenüber 1215 Kampfteilnehmern in Los Angeles
an .

ein¬

Dazu kamen bei den Vorführungen 5869 Turner . Im
Olympischen Dorf wurden bei insgesamt 6359 Bewohnern 82 964
Uebernachtungen gewährt . An Zuschauerkarten wurden
schließlich der Ehrenkarten insgesamt 3 800 000 Eintrittskarten
umgesetzt ; davon entfielen 1 200 000 auf auswärtige Besucher
mit 250 000 aus dem Ausland . Die Verkehrsmittel der Reichs¬
hauptstadt wurden in noch nie dagewesener Weise beansprucht .
Die Eisenbahn beförderte allein im Ortsverkehr während der
sechzehn Festtage 28 Millionen Fahrgäste . Den Höhepunkt der
Fahrgäste erreichte die S -Bahn am 9. August mit 2,2 , Mil¬
lionen .

Die verkauften Eintrittskarten erbrachten eine Brutto -Ein¬
nahme von 8 600 000 RM . Die Leichtathletik steht mit
1716 000 RM . an der Spitze der Einnahmen aus den einzelnen
Sportarten . Der Fußball brachte 1136 000 RM . ein . Das
Festspiel ergab einen Ueberschuß von 300 000 RM . Die Olym =
pischen Spiele in Berlin haben das deutsche Wirtschaftsleben
sehr wirksam beeinflußt . Die Reichsbant schätzt , daß jeder aus¬
ländische Besucher durchschnittlich 160 RM . in Berlin aus :
gegeben hat .

Kein Lehrling ohne Lehrlingsrolle !
otz . Berlin , 11 . März .

Da es heute noch immer Lehrlinge gibt , die nicht in die
vorgeschriebene Lehrlingsrolle eingetragen sind , erinnert das
Reichswirtschaftsministerium in Anbetracht der bevorstehenden
Prüfungen und Einstellungstermine an die von ihm erlassenen
Bestimmungen . Die Gesellen - und Gehilfenprüfungen , sowie die
Facharbeiterprüfungen werden nach den gesetzlichen Vorschriften
von den Industries und Handelskammern bzw. von den Innun¬
gen abgehalten . Zu diesen Prüfungen werden aber diejenigen
Lehrlinge zugelassen , die in die Lehrlingsrolle der betreffenden
Kammer oder Innung eingetragen sind . Voraussetzung für
diese Eintragung ist bekanntlich die Vorlage eines Lehrver¬
trages , der auf Grund des von der Reichswirtschaftskammer
genehmigten Lehrvertragsmusters abgeschlossen wurde .

Schneesturm in Nordschleswig

Apenrade , 11 . März .
Seit Dienstag abend herrscht in Nordschleswig wieder

starkes Schneetreiben . Der ganze Kraftwagenverkehr
mußte eingestellt werden . Auch die Züge können nicht
verkehren .

Neue Weichseldörfer überschwemmt
Bromberg , 11 . März .

Die Hochwasserkatastrophe in der Weichselniederung
zwischen Thorn und Kulm nimmt einen immer
größeren Umfang an . Die Eisbarriere hat jetzt eine Länge
von beinahe 28 Kilometer . Diese neue Hochwasserwelle ,

Bromberg erreicht hat , konnte die Eisbarriere nicht fort¬
die aus dem südlichen Polen am Dienstag die Höhe von

bewegen und mußte einen Umweg machen . Dadurch sind
weitere Ortschaften überschwemmt worden .
Wieder sind es größtenteils deutsche Bauern , die von dem
Unglück heimgesucht werden . Der neue Frost macht die
Eisbarriere noch stärker , da die Schollen zusammenfrieren
und eine einzige große Eiswüste bilden . Die in der Nähe
von Kulm eingesetzten Danziger Eisbrecher , die zusammen
mit den Sprengungen der polnischen Pioniere eine Fahr
rinne in dieser filometerlangen Eismauer schaffen sollten ,
mußten am Dienstagnachmittag ihre Arbeit einstellen , da
die Gefahr bestand , daß die gemeldete neue Welle die Eis¬
brecher vernichtete .

Die bei Bromberg gelegenen Dörfer Langenau und
Otteraue sind in der Nacht zum Mittwoch vollständig übers
schwemmt worden . In Bromberg ist die Brahe weiterhin
im Steigen . Der Fluß ist über das Ufer getreten und die
niedriger gelegenen Straßen überschwemmt .

Gut rasiert¬

DOTBART
MOND-EXTRA

SCHUTZMARKE

ROTBART

MOND
EXTRA

DRP

609166

gut gelaunt !

Kennen Sie schon ROTBART extra dünn ? 10¬

Neue Reichsanleihe um 200 Millionen erhöht
Berlin , 11 . März .

Die Zeichnungen auf die gegenwärtig aufliegenden 400
Millionen Reichsmart 4½prozentigen Reichsschahanweis
sungen gehen bei den Zeichnungsstellen in sehr befriedigender
Weise ein . Es macht sich namentlich ein Verlangen nach festen
Zusagen im großen Umfange geltend , insbesondere zeigt sich
in den Kreisen der kleineren Zeichner dafür ein lebhaftes
Interesse . Um den zahlreichen Wünschen auf feste Ueberlassung
von Anleihestücken nachkommen zu können , hat sich das Reich
auf Wunsch des Reichsanleihekonsortiums entschlossen , weitere
200 Millionen der gleichen Schazanweisungen durch das ers
wähnte Konsortium zur Befriedigung des aufgetretenen starken
Anlagebedarfes zu beheben . Die Zeichnungsstellen find damit
in die Lage versetzt , weitere Zeichnungen zu den bekannt¬
gegebenen Bedingungen während der ursprünglich vorgesehenen
Zeichnungsfrist , d . h . bis zum 18 . März d . I . , entgegenzunehmen .

Von dem ursprünglichen Gesamtbetrage der Emission von
500 Millionen Reichsmart sind bekanntlich 100 Millionen vor¬
weg fest gezeichnet worden . Insgesamt beläuft sich die neue
Anleihe somit jezt auf 700 Millionen Reichsmart .

Braddock muß Farbe bekennen !
ofSchmeling bietet Sitelkampf auf dem Reichssportfeld an

Neuyork , 11 . März .
In das riesige Durcheinander und nicht

enden wollende Hin und Her um den Weltmeisterschafts¬
bampf zwischen Jimmy Braddock und Max Schme =
ling , die beide beim Neuyorker Madison Square für
den 3. Juni unter Vertrag stehen , plakte am Mittwoch
wie eine Bombe ein von allen Hintertüren freies , ehrliches
Angebot des deutschen Erweltmeisters an den amerikani¬schen Titelverteidiger , das in seiner Großzügigkeit alles inden Schatten stellt , was bisher an noch so verlockendenAngeboten beiden Boxern für diesen Meisterschaftskampf
unterbreitet worden ist .

Mag Schmeling tritt an Weltmeister Braddod mit
dem Vorschlag heran , den Titelkampf im Juni auf dem
Reichssportfeld auszutragen . Der Veranstalter , die Deutsch¬
landhallen A. - G. , gerantiert Braddod eine Summe von
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Wer kontrolliert die spanischen
Küsten ?

Der Nichteinmischungsausschuß hat
den Ueberwachungsplan für die
spanischen Land - und Seegrenzen
angenommen, der nun endgültig
folgendermaßen aussieht : 1. an der
Nordküste Spaniens von der fran¬
zösischen Grenze bis Kap Busto :
Großbritannien ; 2. an der Nord¬
westküste Spaniens von Kap Busto
bis zur portugiesischen Grenze :
Frankreich ; 3. an der Südküste
Spaniens von der portugiesischen
Grenze bis Kap de Gata : Groß¬
britannien ; 4 . an der Südostküste
Spaniens von Kap de Gata bis
Kap Oropesa : Deutschland ; 5. an
der Ostküste Spaniens von Kap
Oropesa bis zur französischen
Grenze : Italien ; 6. die spanische
Morokfotüste : Frankreich ; 7. Die
Inseln Ibiza und Mallorca :
Frankreich ; 8. die Insel Menorca :
Italien . (Erich Zander , M )

250 000 Dollar , die auf einer neutralen europäischen Bant
hinterlegt werden , ferner Film - und Radiorechte für
Amerika .

Den Veranstaltern des bisher geplanten Reuyorker
Kampfes , also der Madison Square Garden -Gesellschaft
und Mite Jacobs , bietet Schmeling eine Entschädigungs¬
summe von 50 000 Dollar . Der deutsche Exweltmeister
selbst verpflichtet sich, im Falle der Wiedergewinnung des
Weltmeistertitels diesen noch im September dieses Jahres
gegen Louis oder irgendeinen anderen Gegner zu ver¬
teidigen . Weiter sichert Schmeling dem Amerikaner Brad¬
dock einen neutralen Ringrichter und einen amerikanischen
Punktrichter auf Wunsch zu.

Mit diesem Angebot nimmt Schmeling seinem Gegner
allen Wind aus den Segeln . Nun fann er nicht mehr mit
den Ausreden kommen , ein Titelkampf mit dem Deut¬
schen bringe ihm zu wenig Geld ein , denn , nachdem sich
herausgestellt hat , daß die Chicagoer Veranstalter eines
Kampfes Braddock -Louis dem Weltmeister die phantastische
Summe von 500 000 Dollar gar nicht zahlen fönnen und
wollen , wird Braddock un nichts anderes übrig bleiben ,
als Farbe zu bekennen .

Drud und Verlag : NS . - Gauverlag Weser -Ems , G. m . b . H. ,
Zweigniederlassung Emben. / Berlagsleiter : Hans Pa e B, Emden .
Hauptschriftleiter : J . Menso Folterts ; Stellvertreter : Karl
Engeltes . Verantwortlich (auchjeweils für die Bilder ) für Innen¬
politik und Bewegung: I. Menso Folkerts, für Außenpolitik , Wirt¬
schaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ; für Heimat und Sport :Karl Engelkes ; für die Stadt Emden : Dr . Emil Krizler , sämtlichin Emden . Berliner Schriftleitung : Hans Graf Reischach .
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Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden . -
beilage „Leer und Reiderland" über 9000 . Die Ausgabe mit dieser
D. - A. II 1937 : Hauptausgabe 24 170 , davon mit Heimat

Beilage ist durch die BuchstabenL/ E im Zeitungsfopf gekennzeichnet. Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr. 15 für alle Ausgabengültig.Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage Leer und Reiderland " ,
B für die Hauptausgabe . Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe :
die 46 mm breite Millimeter - Zeile 10 R , Familien - und Kleins
anzeigen 8 Rpf , die 90 mm breite Text - Millimeter -Zeile 80 Rpt ,
für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland die 46 mm breite Milli .
meter -3eile 8 Raf, die 90 mm breite Tert -Millimeter -Beile 50 R
In der NS . -Gauverlag Weser-Ems GmbH. erscheinen insgesamt :

Ostfriesische Tageszeitung , Emden
Bremer Zeitung , Bremen
Oldenburgische Staatszeitung , Oldenburg
Wilhelmshavener Kurier , Wilhelmshaven
Gesamtanflages

DA . 24 170
DA . 34 199
DA . 30 045
DA . 12 534

100 . 948



Konfirmanden - Anzüge aus guten tragfähigen Stoffen
marineblau und gemustert . in den Preislagen : 48 , - AM

42 , 36 , 30 - 25 , - 21 , - RM

Konfirmanden - Anzüge aus eigener Maßware angefertigt , in
den Preislagen 72 , - 65 , - 56 , - RM

Konfirmanden Anzüge ( nach Maßangaben ) , Anfertigung in
der Fabrik . . . 70 , - 62 , - 56 . - 50 , - RM

Konfirmanden - Anzüge nach Maß , in meiner Werkstatt
angefertigt , gegen billigste Berechnung .

Oberhemden , weiße Hemden mit testem Kragen , Panama¬
hemden , Kragen , Krawatten , Schleiten , Selbstbinder ,

Socken usw . finden Sie in reicher Auswahl zu mäßigen
Preisen .

Schwarze Jünglingsschuhe . . . . Paar 5,50 6,50 7 , - 8 , - . R. M
Schwarze Schuhe mit Lackeinsatz

Lackschuhe für Jünglinge

Schwarze Agraffenstiefel .

Mäntel

Paar 8. 50 RM

Paar 6,80 . A. M

Paar 6,25 7,50 8,50 R. M

Konfirmanden und Prüfungskleider

Trikot Unterröcke . . . .

Strümpte , Kunstseide plattiert

. 6,90 10 , - 12,50 14,50

. . . 15,50 18 , - 19 . 50

. Stück 0,97 1,25

Paar 0,90

17,50 RM

21 , - R. M

1,65 RM

1,20 RM.

Taschentücher Seidenbänder

Stoffe für Konfirmanden - Kleider

. m 1,50 RMCrepe Maroc , 95 cm breit . . . . .

Mattkrepp , 95 cm breit . . . . .

Reversible , Kleiderstoff mit Abseite

Samt , Köperware . . . .

. m 1,50 RM

. . m 2,50 RM

m von 2,60 RM an

Die neuen begehrten Modelle in Konfirmanden - Schuhen
sind wieder vorrätig .

Mehrere Einzelpaare in Konfirmanden - und Damen -Größen
in schöner Luxus - Ausführung Paar 5,50 6,50 RM u . bessere

Damen -Lackschuhe in Spange Bindeform und Oesen , mit
Block und LXV - Absatz Paar 5, - 5,50 RM und bessere

Damens Wildleder - Schuhe , schöne durchbrochene Formen
Paar 4,5 , - R. M und bessere

Konfirmanden - Schuhe in Spange und Bindeform
Paar 2,30 RM

Zum Prüfungskleid schöne farbige Schuhe , weil Einzel¬
paare , sehr preiswert .

Peter Eilts / Emden
Telephon 2474

für den anspruchsvollenRaucher
Bünting

Tabak ganz leichte,
ganz felle

Feinschnitte ,
voller kräftiger

Schwarzer Krauſer

Schellfisch
von der norweg . Külte , darum blutfrische Ware

Frühlings - Anfang . .
ist zwar erst am 21 . März , aber in meinem reichsortierten

Besuchen Sie mich bitte , ich zeige

Ihnen alles gern und unverbindlich

Stoff -Lager
sehen Sie schon heute eine wundervolle Aus :

wahl hervorragender altbewährter Qualitäten

Otto Mischur , Schneidermeister fürFrühjahrssu. Sommer-Anzüge, Mäntel
Emden , Falderntor 1 - 2 Tel . 2235

und Kostüme

Hierdurch laden wir Sie zum Besuch der

Olympia
SCHREIB MASCHINEN

SONDERSCHAU

herzlich ein . Wir zeigen Ihnen unsere neuesten

Modelle in Büromaschinen , Buchungsmaschinen ,

Organisationsmitteln u . Kleinschreibmaschinen .

OLYMPIA BÜROMASCHINENWERKE
A. G.

Emden

Restaurant Delfthalle

12 . März 1937

12 - 20 Uhr

Stellen -Angebote

Gesucht zum 1. April oder
später ein

Mädchen
für Haushalt und Landwirt
schaft bei gutem Lohn .

Carl Schwerting , Thienfelde
bei Ganderkesee .
Fernruf Ganderkesee 343 .

Suche älteres , erfahrenes

Mädchen

Haus oder
Tagesmädchen

ERFURT

EINTRITT FREI !

für 2 -Personen -Haushalt zum
1. April gesucht .

Frau A. Fisser , Emden ,
Elisabethstraße 1I .

und zum Anzug die passende Krawatte -

für die

pro Pfd . 18 Pfg .

pro Pfund o . Kopf . . . . . . . 22 Pfg .

Seelachsfilet . . . . . . . . . Pfd . 30 Pfg .

Kabeljaufilet . . . . . . . . Pfd . 35 Pfg .

Rotbarschfilet . . . . . . . Pfd . 50 Pfg .

Bratheringe . . . . . Pfd . 15 Pfg .

sowie sämtliche andere Sorten See¬

fische . Täglich frische Räucherwaren

In folgenden Ember Geschäften :

S . G. Duif , Mühlenstraße 31

Nordsee Fischhalle , Joh . Klaassen , zw . bd. Gielen

Schummelzeit DiedrichMaaffen, Große Straße 43
sind wir gerüstet !
Hier einige Beispiele:

Kernfeife, ca. 250g M0. 15
Seifenflocken Beutel RM 0. 10

Bohnerwachs , 250 - g - Dose ,
gelb und braun , RM 0 . 25

Fensterleder von RM 0. 50 an

Rokosbesen von R. M 0 . 30 an

Rokoshandfeger
Don AM 0 . 25 an

Roßhaarbesen v . RM 0. 75 an

Roßhaarhandfeger
. . . von RM 0 . 58 an

Abseifbürsten v. RM 0. 10 an

Staubpinsel von RM 0. 20 an

Farbpinsel in allen Größen
. . . . . . . von RM 0 . 12 an

Fußbodenlackfarbe
Kilo - Dose RM 1 . 00

Lackfarben in groß . Auswahl
280 - g - Dose RM 0 . 50

Wollbesen . . . . . . . RM 0 . 68

Mops , getränkt , mit Dose ,
von RM 0 . 98 an

Aufnehmer von RM 0 . 25 an

Poliertücher v . RM 0 . 12 an

Mopöl . . . . Flasche RM 0 . 25

Schostek
Das Haus , das Sie stets

zufriedenstellt !

Emden , Zw . bd . Stelen

Moderngemuiterte Soins
preiswert .

Eramer Möbel , Beulienstraße
Emden .

Suche

Dauerftellung Lehrling
Für ein Alters - und Pflegeheim
Hannovers wird zur Betreuung
der Pfleglinge ein älteres

Mädchen
gefucht . Selbiges muß groß ,
kräftig u absolut zuverlässig sein .

Gesucht zum 1. April eine Neben Ausbildung u. Kleidung

durchaus zuverlässige

Sausgehilfin
de Vries , Esens .

Telephon 212 .

für Privathaushalt (3 Pers.). Mädchen
Stundenhilfe und Waschfrau
vorhanden . Lohn nach Ueber¬
einfunft . Zeugnisabschriften
bitte an

Frau Ehlers , Hafen -Apotheke ,

Rüstringen , Roonstraße 145 .

Suche sofort oder Ostern ein

Mädchen
von 14 - 16 Jahren . Familien¬
anschluß . Offerten unt . & 244
an die OT3 , Leer .

15 - 20 Jahre alt , für Wirt¬
schaftshaush . nach Wilhelms¬
haven gesucht .

Angebote unter W 111 an die
OTZ . , Wittmund .

Gesucht auf sofort oder später
ein

landw . Gehilfe
D. Kruje , Horst

Anfangsgehalt 40 bis 50

mit guter Schulbildung , ferner
lofort einen

Laufjungen
Gärtnerei Werringloer

Emden - Wolthusen .

Bewerbungen mit 3eugnisab- Geprüfte
schriften u . Bild unter B . . 99
befördert

Alloem . Werbe -Gel . Hannover

Aelteres , finderliebes

llleinmädchen
für Arzthaushalt nach Ham :
burg gesucht . Anfangsgehalt

Wochenpflegerin
nach Emden von Ende April

ab gesucht .

Schriftl . Angebote unter & 429
an die OT3 . . Emden .

Suche zu Mai einfachen

40 AM bei freien Kassen. jungen Mann
Angebote unter N 814 an die

OTZ . Norden .

Landw . Gehilfin
16 - 20 Jahre alt .
gesucht .

über Delmenhorst i . Oldenb . S. Cassens , Mittegroßefehn 38 .

Bauer Hermann Behrends ,
Sandel über Jever .

Gesucht zum 1. Mai ein

erster Gehilfe
T . Aeils Ww . , Sedanshof

bei Canum .

Louis Krüger, Große Straße 46
dan Obes , Kranstraße 25

Joh . Schmidt , Am Delft 8

Fischhalle S. Wilfen , Adolf Hitler -Straße

Bekanntmachung .
Die Brücke über das Tredfahrtstief bei Marienwehr

11 wegen Reparaturarbeiten vom 11. bis 20 . März 1937 gesperrt .

Uphusen , den 11. März 1937 .

Kommunion¬

und Engelkränze
neue Sendung erhalten

Heinrich Kohl , Emden
Große Faldernstrasse 32

Hochfeines Sauerkraut
Pfund 10 Pfg .

Der Bürgermeister .

Strümpfe
Handschuhe

Socken

anerkannt gute Qualitäten , bei

Heinrich Kohl, Emden
Große Faldernstraße 32

Wolthusen .

Zahlung der Beiträge zur
Beerdigungs - UnterstügungskasseB. H. Bronger Nachf ., Freitag , 12. März, nachm. 2

Emden , Neue Reihe 6 . bis 6 Uhr im Vereinshause .

Aurich in Ostfriesld .

Am Dienstag , dem 16. März 1937

Pferde und Rindbiehmarkt

Suche auf sofort bzw . 1. Mai
einen 1. sowie einen 2 .

landw . Gehilfen
Bauer A. Thomsen ,
Uphusen .

Suche für meine größ . Land¬
wirtschaft einen durchaus zu
verlässigen

jungen Mann
der selbständig arbeiten fann .

Fr . Bielefeld , Harenburg .
Telephon Neustadtgödens 152 .

Suche einen selbständig ar¬
beitenden

Autoschlosser
mit Führerschein Kl . I u . III .

Heinr . Thöneböhn ,
Wittmund ,
DK W. Vertretung .=

Autoschlosser
sofort gesucht .

3 . Janßen ,
Opel Vertretung .
Emden .

Gesucht auf sofort nach Kreis
Lehe , Bezirk Wesermünde , ein

tüchtiger

Malergefelle
Auskunft erteilt Carl Fischer ,

Baugeschäft , Victorbur .

Malerlehrling
zu Ostern gesucht .

Ludw . Pauw , Malermeister ,

Emden , Große Osterstraße 54 .

Fernsprecher 3295 .

Wegen Einberufung suche ich

zum 1. April d . I . einen

tüchtigen

Bäckergesellen
3 . Gerdes Nachf .,

Dampfbäckerei ,

Westerstede i . O. , Tel . 132 .

Werbungschafft Arbeit!



Aus der Heimat
Folge 59 Donnerstag , den 11 . März

Leer Stadt und Land
Leer , den 11 . März 1937 .

Gestern und heute
otz. Wenn Schnes und Winterwetter ist, nun, so haben

wir uns eben damit abzufinden, ja wir versuchen sogar, den

-

-

Filmfeierstunde der NGDAP .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit „ Leerer Anzeigeblatt " und , ,Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Papenburg

otz . In den Rahmen einer Filmfeierstunde paẞte wohl
kein Film besser , als der hier am Dienstag und gestern vor

geführte Tonfilm "Hitlerjunge Duer", schildert doch dieser
Film die Einsatzbereitschaft der deutschen Jugend in der
Kampfzeit .

üblen Umständen die beste Seite abzugewinnen . Vor allem Am Dienstagabend schon sahen sich Hitlerjugend undzeigt uns die Jugend , wie man das macht ; sie schlägt Schnee- BDM . in den Zentral -Bichtspielen den Film an , gestern
ballschlachten und gibt sich auch in anderer Weise den etwas nachmittag waren Jungvoll und Jungmädel erschienen , undverspäteten Winterfreuden hin . Die schon beiseite gestellten gestern aberd waren hauptsächlich Erwachsene vertreten .„Kaantjes " , die kleinen Schlitten , sind wieder vom Boden Abends wurde die Vorführung durch Märsche , gespielt vomgeholt worden und es wird , oft zum Leid anderer , munter Musikzug der SA -Reservestandarte 52 , eingeleitet . Anschlie¬auf Straßen und - Jugend hat keine Tugend auf Bürgend ergriff Ortsgruppenleiter Hühnten das Wort zugersteigen gerodelt . Wo die Jugend übrigens auf Bür - einer Ansprache , in der er vom tieferen Sinn des Filmwer
gersteigen rodeln fann , sind wir selbst daran schuld , denn der fes seinen Ausgang nahm und hauptsächlich darauf hinwies ,Schnee hätte längst fortgefegt sein können . Uebrigens daß die Hitlerjugend in der Kampfzeit schon in sich die VerUebrigens daß die Hitlerjugend ' n der Kampfzeit schon in sich die Ver¬Schneefegen und Schneeschaufeln die Polizei pflichtung gefühlt habe , in jeder Weise deutsch zu denken undverlangt diesen " Sport " und er ist ja auch notwendig zu handeln . So sei auch dank der Beharrlichkeit der natio¬
man sollte dabei einmal an folgendes denken : Ist es not¬ nalsozialistischen Vorkämpfer die Bewegung zum Siege ge¬wendig , daß man den vom Bürgersteig entfernten Schnee zu führt worden , und heute gelte es nach wie vor , in Treuehohen Haufen an den Straßenrändern auf¬
türmt , so daß Radfahrer beim Ausweichen Gefahr laufen , halt des Films paßte sich ebenfalls ein von einem Hitlerjun¬

zum Führer und zu seiner Bewegung zu stehen . Dem Jn

stecken zu bleiben , oder , was weit schlimmer sein kann , in dem

Augenblick zu Fall kommen , in dem sie sich neben einem gen vorgetragener Vorspruch an.
Fahrzeug befinden ? Auch sollte man darauf achten , daß die
Rinnsteine und die Abflußvorrichtungen nicht zu fest ver¬
stopft werden . Wenn es plötzlich starkes Tauwetter gibt , tann
sonst das Wasser nicht abfließen . Der Schnee hat übrigens
bie Straßen derart glatt gemacht , daß sich nach wie vor
größte Borsicht für alle Verkehrsteilnehmer empfiehlt . Ge¬
stern sah man einen Kraftwagen , der bei voll laufe dem
Motor nicht von der Stelle kam, da die Räder sich sausend ,
ohne zu fassen, drehten . Der Wagen glitt seiträrts bis an
die Kante des Bürgersteiges heran .

ein

Wie man in der Schneebeseitigung Rücksicht auf andere
nehmen sollte , muß man gegenseitige Rücksicht auch auf an¬
deren Gebieten erwarten dürfen. Wenn z. B. in der
Münzfernsprechstelle Fernsprechteil¬
nehmer verzeichnis ausgelegt wird, so soll disses
Verzeichnis allen Volksgenossen zur Verfügung stehen , die
dort in der Zelle Ferngespräche durchführen . Es geht icht
an , daß sich dieser oder jener ein Platt aus dem Buch her¬
ausreißt , weil es vielleicht gerade zufällig Anschriften enthält ,
die er gebrauchen fann . Unschön ist es auch, wenn das Buch
mit allerlei primitiven Zeichnungen geschmückt " wird , wenn
man Gelsohren hineinkneift, Eden aus den Blättern her
ausreißt und andere Rücksichtslosigkeiten und Ungezogenhei
ten mehr verübt. Das Telefonbuch in der genannten Zelle
ist das Sammelzeugnis vieler unerzogener und unreifer Zeit¬
genossen mit der Note , Betragen 5" .

Eine weit bessere Note , ja sogar das Zeugnis sehr gut "
lann man den ehrlichen Findern aussprechen , die
lezthin in mehreren Fällen Fundgut sofort den Eigentümern
wieder zustellten . Ein Botenfuhrmann verlor kürzlich eine
Geldtasche mit einem Inhalt von 90 . - M. , immerhin lein
sogen . Pappenstiel " . Nach kurzer Zeit wurde dem Verlie
rer das Geld wieder zugestellt . Eine Frau verlor eine Bern¬
steintette ; sie erhielt das verlorene wertvolle Schmuckstück
bald zurück . An zwei Tagen hintereinander wurden bei der
Polizei Geldtaschen , die von Unbekannten verloren wurden ,
abgegeben .

Eine Klarstellung bedeutet der Aufruf an das turmärkische
Landvolk , den der Landesbauernführer der Kurmart , Bauer
Martin Wendt , erlassen hat . Darin heißt es unter anderem ,
daß ein Bauer , Landwirt oder Landarbeiter , der keine Zeitung
liest , in unserer großen und ereignisret hen Zeit nicht mehr
denkbar sei . Das Landvolk lebe in und mit der Politik und
der Weltanschauung des Dritten Reiches , die uns täglich von
den Zeitungen nahegebracht werde . Es sei von Grund auf
verkehrt , wenn ein Teil des Landvolkes in den Monaten der

bringendsten landwirtschaftlichen Arbeiten , also während der
Bestellung und Ernte , seine Zeitung nicht beziehe . Wäh =
rend dieser Zeit ruhe ja die Politik und die
Geschichte nicht , die Deutschland gerade seit der Macht¬
übernahme wieder kraftvoll gestalte . Der kurmärkische Land¬

mann werde daher besonders der Zeitung , die ihm für seine
berufliche Tätigkeit Anregung zur Leistungssteigerung gibt ,
sich für die Nährstandsarbeit einsetzt und aufklärend wirkt ,
auch während der Bestellungs - und Ernte¬
monate die Treue halten . Die Zeitung gehöre in
die Hand jedes Landmannes , auch wenn seine berufliche Tä¬
tigkeit ihn während der arbeitsreichen Zeit voll beanspruche .
Was hier in bezug auf das turmärkis he Landvolk gesagt wird ,
trifft natürlich ebenso für unsere ostfriesischen Kolonisten ,
Landarbeiter und Bauern zu .

Am kommenden Sonntag verabschiedet sich von uns ein
guter Freund , ein alter , braver Bekannter , der uns in jedem
Monat einmal seine Aufwartung machte : der Ein : opf . In
jeiner Regelmäßigkeit und Unaufdringlichkeit , mit der er uns
besuchte, wurde er uns immer sympathischer und vertrauter
Wie wollen ihm den Abschied leicht machen, denn auch er hat
fich an unsere Freundschaft gewöhnt. Er wird sich freuen,
wenn er auch bei seinem Abschiedsbesuch noch einmal einen
besonders starken und nachhaltigen Beweis des gegenseitigen
Si hverstehens erhält , damit er une in guter und dankbarer
Erinnerung in seinem Gedächtnis eintragen kann.

Die nächste Filmveranstaltung der Partei findet am 6.
und 7. April statt , und zwar wird der Trenker-Film „Der
Rebell " gezeigt werden .

„Achtung, freie Fahrt !"

"

otz . Die Filmstelle der NSDAP Leer zeigt , in Gemein¬
schaft mit der NSG . „Kraft durch Freude " , am Montag ,
Dienstag und Mittwoch " kommender Woche in den „Bentral
Lichtspieler " den Verkehrs -Aufklärungsfilm „ Achtung , freie
Fahrt " . Im Interesse des Voltsganzen liegt sehr viel da¬
ran , daß diesem Film genügende Beachtung geschenkt wird.
Wir entsinnen uns noch der Durchführung des Tages der

Deutschen Polizei , an dem besonders auf die Beachtung der
Verkehrsregeln hingewiesen wurde . Jezt sollen die damalsVerkehrsregeln hingewiesen wurde . Jetzt sollen die damals

gemachten Ausführungen durch anschauliches Material erläu¬
tert werden . Der Film wird von ergänzenden und fachlichen
Ausführungen des Polizeimeisters Schmidt begleitet , der
besonders auch auf Verkehrsunfälle in unserer Stadt und der
nächsten Umgebung Bezug nehmen und auf die von jedem
Berkehrsteilnehmer zu beachtenden Grundregeln im Stra¬
ßenverkehr eingehen wird .

Kriminalfilm , der uns in die schwere Arbeit der Polizei
Außerdem läuft noch der Film Trau , schau , wem " , ein

durch Schilderung eines anschaulichen Falles einführt .

ten das NSKK , die Freiwillige Feuerwehr , die
Am kommenden Sonntagvormittag um 11 Uhr veranstal¬

Technische Nothilfe und die hiesigen Polizei
beamten , soweit sie dienstlich abkömmlich sind , einen
Werbeumzug durch die Straßen der Stadt , um dadurch , in
Verbindung mit den Filmdarbietungen , die Notwendigkeit
der Arbeit der Polizei und insbesondere der Aufrechterhal¬
tung der Verkehrsdisziplin kundzutun .
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Schiffahrtshindernis im Küstenkanal .

Durch die starken Ueberchwemmungen aus dem Gebiete
der Marka wurden durch die aus den Marka - Ableitern in

den Küstenkanal fließenden Wassermassen große Mengen

Sand eingeschwemmt , so daß in der Nähe der Eisenbahn¬
brücke Sedelsberg eine Sandbank entstand . Mehrere

Schleppzüge und Selbstfahrer sind aufgelaufen . Die notwen
digen Baggerarbeiten wurden sofort in Angriff genommen.

otz . Der Vaterländische Frauenverein vom Roten Kreuz
hielt gestern nachmittag im Hotel , ,Oranien " einen Vortrags¬
nachmittag ab . Nach Begrüßungsworten von Frau Kleine

wurde , hielt Frl . Beder - Oldenburg einen Vortrag über die
und einem Vorspruch , der von einer Samariterin vorgetragen

gendes aus : Wir müssen uns auf all das Gute und Schöne
Aufgaben der Frauen in unserer Zeit . Sie führte et . va Fol

besinnen , was uns der Nationalsozialismus gebracht hat und
was wir ihm zu verdanken haben . Mancher hat wohl noch
ni ht erfaßt , in welch' großer Zeit wir leben , aber unsere Nach¬
kommen werden uns darum beneiden , daß wir Zeitgenossen
Adolf Hitlers sein dürfen . Große Aufgaben hat der Nationals
sozialismus den deutschen Frauen gegeben. Schon vor der
Machtübernahme hatten sich überall die Frauen zusammen¬
geschlossen in Vereinen, um sich mit allen möglichen Dingen zu

Die Zahl der Frauenvereine , die mehr oder weniger gute
beschäftigen und an einer bestimmten Aufgabe zu arbeiten .

Ziele verfolgten , aber eigentlich doch nur Selbstz veck waren ,
ging in die hunderte . As dann der Nationalsozialismus fich
in Deutschland immer mehr ausbreitete , fühlten sich viele
Frauen zum Führer und seiner Idee hingezogen und hatten
den Wunsch , ihm zu helfen und mitzuarbeiten . So entstand
die NS - Frauenschaft , die sich zunächst Deutscher Frauenorden
nannte . Seite an Seite haben diese Frauen mit den Män
nern gearbeitet , daß der Führer an die Maht kommen fr nnte .

Als dann der Führer im Jahre 1933 die Macht übernahm , er
standen den Frauen andere Aufgaben . Die NS. -Frauenschaft
wurde vom Führer zur einzigen NS .- Frauenorganisation

gemacht , weil sie aus der Kampfzeit hervorgegangen ist. Sie
ist führend für die gesamte Frauenarbeit . Diese Organisation
mit etwa 4 Millionen Frauen ist im vorigen Jahre geschlossen
worden . Da aber ja der nationalsozialistische Staat alle
deutschen Menschen haben will, ist das Deutsche Frauenwert
gef haffen worden . In diesem Deutschen Frauenwerk find die
deutschen Frauenverbände zusammengeschlossen worden . Zu
ihm gehört auch der Vaterländische Frauenverein vom Roten
Kreuz. Und durch diesen Zusammenschluß wurde erreicht, daß
nun alle deutschen Frauen sich mit all den Dingen befassen
können , die von den Verbänden geleistet wurden . Der Zu¬

untereinander mit sich und diese Arbeit erhält erst durch die
sammenschluß bringt das Verständnis auch für die Arbeit

Verbindung mit der Gemeinschaft den rechten Wert . Speziell )

führt, das sich in fünf Abteilungen gliedert: 1. Volkswirt
die Frauenarbeit wird im Deutschen Frauenwert dur Hoe¬

schaft - Hauswirtschaft , 2. Reichsmütterdienst , 3. Grenz - und
Ausland , 4. Hilfsdienst und 5. Schulung . Frau Kleine dankte
der Vortragenden für ihre Ausführungen , die mit starkem

Beifall aufgenommen wurden . In der Versammlung fand
auch eine kleine Verlosung von Handarbeiten statt , die von
den Insassen des Altersheims hergestellt worden waren .

Die erste Werkschar im Kreis Leer marschiert !
Der Betrieb der Leerer Heringsfischerei gibt ein Beispiel .

otz . Seit der Gründung der ersten Werkscharen in den Be¬
trieben unseres nationalsozialistischen Deutschlands im Jahre
1934 , die auf besonderen Wunsch des Reichsleiters Dr . Ley

vorgenommen wurde und bis jetzt an vielen Orten zur Bil¬
dung dieser Stoßtrupps für die nationalsozialistische Weltan¬
schauung an vielen Orten des Reiches geführt hat , ist der
Gedanke der Schaffung von Werkscharen in immer weitere

Kreise gedrungen . In unserem Kreis Leer konnte gestern die
erste Werkschar des Kreises ins Leben gerufen werden , und
zwar durch die Zusammenarbeit der Deutschen Ar =

beitsfront mit der Betriebsführung der Leerer He¬
ringsfischerei .

Zur Bildung der Werkschar hatten sich nachmittags in
einem der Gemeinschaftsräume des Betriebes der Leerer

Heringsfischerei die für die Werkschar ausersehenen Gefolg¬
schaftsmitglieder , der Betriebsführer , die Vertreter der
Deutschen Arbeitsfront und der Gauwerkscharführer Ren =
fen Oldenburg eingefunden .

Kreiswerkscharführer Bohlen Leer eröffnete die denk¬
würdige Gründungszusammenkunft mit dem Hinweis , daß
mit der Bildung der Werkschar im Betriebe der Leerer He¬

ringsfischerei im Kreise Leer die erste Werkschar überhaupt
stehe und dankte dann dem Betriebsführer , Direktor See¬
famp , für die Unterstützung bei der Verwirklichung des
Planes zur Werkschargründung .

Anschließend richtete der Gauwerkscharführer Renten¬
Oldenburg das Wort an die Versammelten , indem er seiner
Freude darüber Ausdruck gab, daß der Werkschar-Gedanke
nun auch im Kreise Leer Fuß gefaßt habe . Er führte dann
in einem geschichtlichen Rückblick vor Augen , wie schon in der
Reit der alten Germanen der Gedanke der Gemeinschafts¬
pflege und die davous erwachsenden sittlichen Werte, wie
Mut , Gehorsam , Disziplin und Gefolgschaftstreue , gefördert
worden seien . Er wies an Hand der geschichtlichen Entwick¬

lung auf die Zeiten hin , in denen durch artfremde Einflüsse

die Gemeinschaftspflege verschüttet wurde und unser Volk

dent Abgrunde entgegenging , weil es sich von seinen ewigen
Rassegesezen entfernte . Unserem Führer , so betonte der

Redner , sei es gelungen diese verderbliche Entwicklung aufzu

sammenzuschweißen , in dem der deutsche Arbeiter der treueste

Anhänger des Führers und sein bester Kämpfer set.

otz . Borführungen der Gaufilmstelle . An 11 Orten des

den Harry Biel - Film „ Der Dschungel ruft " zeigen , und
Freiſes wird die Gaufilmſtelle der NSDAP, in nächster Zeit halten und ein neues Reich auf blutsmäßiger Grundlage zu¬

Fesel , Neermoor , Stapelmoor und an einigen anderen Dr
ten . Der Film gilt bekanntlich als fünstlerisch wertvoll .

Der Gauwerkscharführer verbreitete sich in seinen weiteren
Ausführungen über die Entwicklungsgeschichte der Werkscha¬

| ren , die Stoßtrupps sein sollen in den einzelnen Betrieben ,
für die nationalsozialistische Weltanschauung . Sie sind int
fämpferischen SA -Geist aufgezogen und nur die besten des

Betriebes seien würdig , in ihr zu dienen . Wer einer Werk
schar angehören wolle , so führte der Redner weiter aus , der

müsse bereit sein Disziplin , Gehorsam , Kameradschaft und

alle soldatischen Tugenden zu üben und bereit sein , als

Kämpfer des Führers den Nationalsozialismus den übri

gen Betriebsangehörigen vorzuleben . In Pflichterfül

lung , Arbeitsauffassung und Lebenswandel in und außer

Dienst müsse jeder Werkscharmann ein Vorbild sein , wie

es auch eine Auszeichnuna für jeden sei , einer Werkschar an¬

zugehören . Jederzeit müsse der Werkscharmann in der Lage
бавsein , die Weltanschauung des Führers so zu vertreten ,

der ganze Betrieb darauf ausgerichtet steht . Jeder Werk¬

scharinann habe die große und hohe Aufgabe , daran mitzu

arbeiten , in den Betrieben der neuen deutschen Menschen zu

formen und zu schaffen und ihn zu einem treuen Gefolgs¬
mann des Führers zu machen .

Der Ansprache des Gauwerkscharführers schloß sich eine
furze Rede des Betriebsführers , Direktor Seekamp , an . Der
Betriebsführer wies noch einmal auf die bedeutungsvolle
Aufgabe der Werkschar hin , die darin bestehe , den National¬
sozialismus an jedes einzelne Gefolgschaftsmitglied heranzus
bringen und nahm dann den einzelnen Werkscharmännern
die Verpflichtung zur Mitwirkung in der Werkschar
ab , die als Stammwerkschar 15 Mann umfaßt .

Nachdem dann die Werkschar der Leerer Heringsfischerei
als erste Werkschar im Kreise Leer als gebildet erklärt wor
den und noch eine Reihe von organisatorischen Einzelheiten
bekanntgegben war , wurde der Gründungs - Appell
der Werkschar mit einem Sieg - Heil -Gruß an den Führer
geschlossen .

Vereits am fommenden Mittwoch wird die neue Werkschar
mit ihrer Schulung beginnen und auch in der Uniformfrage
soll so schnell wie möglich eine für alle Wertscharmänner trag
bare Lösung dadurch herbeigeführt werden , daß die Betriebs¬
führung einen großen Anteil der Uniformbeschaffungskosten
tragen wird .

Die erste Werkschar des Kreises Leer ist in glücklicher Zu
sammenarbeit eines Betriebes mit der DAF . in Leer ins

Leben gerufen worden und es ist zu erwarten , daß recht bald
auch andere Betriebe im gleichen Sinne an die Bildung von
Werkscharen herangehen .



。

WHW .-Schießen der Schüßen
/ atz . Das Schießen des Deutschen Schüßenverbandes für
das WHW 1936/37 findet auf Anordnung des Richa
Schüßenführers einheitlich in sämtlichen Schützenvereinen am
14 . März 1937 statt .

Die Durchführung obliegt den örtlichen Schützenvereinen .
In Anbetracht des Zweds dieser Maßnahme , den bedürfti

gen Boltsgenossen zu helfen , die Not des Winters zu über¬
winden , wird die regste Teilnahme der Bevölkerung erwar¬
tet und darüber hinaus als selbstverständlich vorausgeseht .

Welche Beträge dadurch dem WHW zur Verfügung ge
stellt werden können, zeigt z. B. das WHW - Schießen 1934/35 ,
welches den Betrag von 775 000 KM . erbrachte .

Der Führer des Schützenvereins Leer fordert zur regen
Teilnahme auf . Geschossen wird von 9 - 12 hr und von
14 - 16 Uhr auf den Ständen im Schüßengarten Leer .

Dada seltsim
18 and planners

Schluß der Stutentörungen im Kreis Leer
Letzte Rötungs - und Aufnahmetermine in Stidhausen und Ihrhove .

Das Bild des Vortages wiederholte sich in den gestrigen
Körterminen . Troß großer Glätte der Straßen und der das
mit gerade für Pferde verbundenen Gefahren war eine gute
Beschichung zu verzeichnen . Die Dualität der Dreijähri¬
gen überwiegt sichtbar . Bei einer Anzahl älterer Mutter¬
stuten reichte es vielfach nur für das Hilfsstutbuch ; im gan
zen gesehen jedoch aufstrebende Zucht . Der Pflegezustand der
Pferde in Jhrhove war allgemein recht gut . Bis vor einigen
Jahren bemerkte man noch einzelne leichtere Staten in
etwas fleinerem Rahmen mit viel Adel. Diese Pferde führten sich in dre : bis vier Generationen auf hannoversche
Landbeschäler zurück , die als die letzten des Gestüts
Celle bis 1903 in Folmhusen auf Station standen , dann
jedoch dem schweren Warmblut endgültig weichen mußten.
Heute haben auch diese Abtömmlinge die volle Schwere des
rein gezogenen Ostfriesen erreicht .

otz. Festtagsrückfahrkarten zu Ostern. Wie in den Vorjahren
werden auch in diesem Jahre zu Ostern Festtagsrückfahrkarten aus¬
gegeben und für Kurzarbeiterwochenkarten Erleichterung zugelassen . Auf dem Anmarschwege nach Stidhausen ereignete
Die Festtagsrückfahrkarten gelten zur Hin- und Rückfahrt an allen sich morgens früh ein noch glimpflich abgelaufener Un all .
Tagen vom 23. März 1937 (Dienstag vor Ostern ) 0 Uhr bis zum Das Pferd des Bauern Heiko Duin in Hasselt scheute in Fil¬
1. April 1937 um 24 Uhr (Donnerstag nach Ostern ). Die Rildreise sum vor einem Kraftwagen , kam dabei zu Fall und trat beim
muß am 1. April 1937 um 24 Uhr beendet sein. Festtagsrückfahr Aufspringen dem Führer Duin jun . auf den Oberschenkel, der
farten werden zum Preis der Sonntagsrückfahrkarten in allen Ber - sich dabei eine äußerst schmerzhafte Oberschenkelquets . hung zu
bindungen ausgegeben , für die Fahrkarten des gewöhnlichen Verzog . Die Autoinfassen sorgten für die notwendige Hilfe .
febrs ausgegeben werden können . In weniger gangbaren Berbins
dungen müssen die Karten zwei Tage vor Antritt der Reise gelöst
oder bestellt werden . Eil - , Schnell - , FD. - und L - Züge dürfen gegen
Zahlung der entsprechenden Zuschläge benutzt werden . FDt - Züge
find ausgeschlossen. Für die Osterivoche ( 13. Woche) werden auf
Anträge für Arbeiterwochenkarten Kurzarbeiterwochenkarten aus¬
gegeben .

.

In Stidhausen

waren insgesamt 78 Pferde angemeldet , von denen 48 ange
fört werden konnten . Durch den Schneefall war eine fleine
Anzahl Stuten ausgeblieben . Mit einem Stern ausgezeich
net wurden : Kat . Nr. 23 , Anassia " , Bes . B. Willm 3 w . ,
Rinzeldorf , Kat . Nr. 32 Gretje " , Bes . E. Sillrichs ,

meinde befinden , so daß sie eine Wegstrecke von einer Stunde
voneinander entfernt liegen . Versammlungen konnten auch
nur hier oder in den Schulklassen abgehalten werden . Von

Gastwirtschaft anerkannt . Kaufmann Harm Schmidt hat die
allen Seiten wurde deshalb die Notwendigkeit einer dritten

Schantfonzession nachgesucht und auch erhalten . Die neue
Gastwirtschaft wird etwa in der Mitte der Ortschaften Nö¬
nigshoef-Ayenvolde -Hatshausen liegen. Der Birt gedenkt
neben der Gastwirtschaft auch einen größeren Saalbetrieb zu
eröffnen . Die Bauerlaubnis hat er bereits erhalten .

ots . Borkum , Soldaten Kameraden " . Unter
diesem Titel hatte der Männerchor des „ Verein Borkamer
Jungen " einen bunten Abend vorbereitet, der unserer jungen
Wehrmacht gewidmet war , wofür Kommandant Fregatte .
fapitän von Erestow das Protektorat übernommen
hatte . Zu der Veranstaltung war bei beiden Aufführungen
der weite Saal des Dorfhotels voll befeht . In rascher Folge
wickelte sich das Programm ab . Es begann mit dem deut
schen Sängergruß , worauf Ollermann Specht den Gästen
freundliche Willfontmensworte entbot . Recht erfreuliche Lei
stungen bewiesen dann Isolde Lent und Stabartillerist
Bauer mit vierhändig vorgetragenen Märschen , davon
einer mit Maiſenchor. In diese Leistungen fügte sich die Re der Einwohner Foltert Seemann , wohnhaft in der

otz . Jheringefehn II . 82 Jahre alt wird am Dienstag
zitation von Hidde Meyer Junge Soldaten " glücklich ein .
Noch beifälliger wurde der Torgauer Marsch , vom Männer - Georgswieke . Folterwohm wurde am 16. März 1855 in
chor, gesungen , und das große Marsch - und Soldatenlieder heringsfehn geboren , fam nach Beendigung der Schulzeit
potpourri von Nagler Singen lauter luftige Lieder" aufge- zum Bauern als Kleinknecht . Später war er als Arbeiter in
nommen. Erwähnenswert ist hierbei noch, daß diese Selda- verschiedenen landwirtschaftlichen Betrieben tätig. Bis in
tenliederfolge jetzt in Borkum ihre Uraufführung erlebte. Der sein hohes Alter hinein sah man ihn noch auf fremder Scholle
zweite Teil des Abends brachte den Höhepunkt der Veran- arbeitet. In den letzten Jahren mußte er sich wegen Erfran¬
staltung mit „Wallensteins Lager", aufgeführt von der Spiel - fung seines Sohnes mehr auf dessen Kolonatstelle beschäfft
schar des Vereins. Die tüchtigen Schlußchöre steigerten den gent. Das Kolonat, das er bei seiner Verheiratung übernom
ohnehin schon großen Erfolg der Aufführung zu außer beit hat er eine Fehnstelle daraus geschaffen. Nebenbei war

men hatte , bestand noch vollständig aus Moor . In zäher Ar¬
gewöhnlich lebhaften Beifall bezeugungen .

er auch noch bei anderen Bauern tätig . Am ersten eines jeden
Monats legt er regelmäßig den Weg von seinem Hause biszur Post in Boefzetelerfehn zu Fuß zurüd , um sich seineRente abzuholen. Er verbringt seinen Lebensabend im
Kreise der Familie feines Sohnes .

otz. Borkum. Richtfest . Unter Teilnahme zahlreicherEhrengäste fand das Richtfest für die Baulichkeiten auf dem
Flugplag Borfum -Reede statt .

otz Breinermoor , Strohverläufe nehmen au .
Die in den letzten Monaten nicht allzu reichlich angebotenen
Kraftfuttermittel in Bohnen, Erbsen, Gerſte usw. bedingteneine reichlichere Aufnahme der Tiere an Rauhfutter , an Heu
und Stroh , und so fann man bereits verschiedentlich mit Heu
und Stroh beladene Wagen vertransportieren sehen . Der
Preis für Stroh stellt sich auf etwa 10 - 14 RM . pro 500 fg ,
je nach Qualität , Bohnen - und Erbsenstroh stellt sich seines
vielfach höheren Nährwertes wegen um einige Mart höher .

otz . Hasselter -Borwert . Der Kampf gegen die Bin
sen , der hier schon mit zahlreichen Hilfskräften auf den
niedrig gelegenen Ländereien aufgenommen worden war ,
mußte vorläufig , des Winterwetters wegen , wieder für einige
Beit eingestellt werden . Hier kann man noch viele Landstücke
sehen , die mit den Rüschen " dicht bestanden sind .

otz . Satshausen -Ayenwolde . Die Gemeinde be¬
tommt die dritte Gastwirtschaft . Unsere recht
große und sehr lang sich erstreckende Gemeinde hatte bislang
nur zwei Gastwirtschaften , die sich an beiden Enden der Ge¬

Elli Beinhorn -Rosemeyer sprach in Leer

abende , zu denen am Sonnabendund Sonntag der Liesige
Männergesangverein in der Schule eingeladen hatte , waren
trotz des unfreundlichen Wetters sehr gut besucht . Am Sonn¬
tagabend war die Schule so stark befeht - schäßungsveise 150
Personen - daß viele feinen Platz mehr erhalten konnten .daß viele keinen Platz mehr erhalten konnten .
Einige junge Leute erfreuten mit ihren Instrumenten ( Hand¬
harmonia , Zupf - und Streichinstrumente ) während des
Abends die Zuhörer . Nachdem der Gesangverein einige Lie¬
der vorgetragen hatte , wurde das mit Spannung erwartete
Theaterstücks Corl een Knickerbüdel ? " aufgeführt . Die
Spieler ernteten reichen Beifall .

otz . Klein Remels . Die Dorfgemeinschafts =

otz . Neermoor . Die Einzeichnung ins Goldene
Buch , die jetzt endgültig abgeschlossen ist , erbrachte einen
ansehnlichen Betrag , ein guter Erfolg für das Winterhilfswerk . Die hiesige Mütterberatungsstelle ist
hier wieder am Sonnabend geöffnet . Die Kinderärztin Tr .

Rosemeyer . hre temperamentvolle und von einem über den
Dingen stehenden Humor jo reizvoll gestaltete Plauderei atmete
noch die ganze Frische des letzten Flugerlebnisses und der

Ereignisse, die zunächst im Vortrag und anschließend in einer
damit zusammenhängenden mehr oder minder gefahrvollen

ausgezeichneten Lichtbildreihe den lebhaft mitgehenden Bau
chern vor Augen geführt wurden.

Vortragsabend des Vereins junger Kaufleute Leer .

otz. Der Verein junger Kaufleute Leer, dem die Leerer
Einwohnerschaft im Verlaufe des Vortrag winters 1936/37
schon so manche erhebende und erbauliche Stunde durch die
Darbietung seiner durchweg auf weit über dent Durchschnitt
stehenden Vorträge verdanten fann , manche dieser Ver¬ Was Elli Beinhorn -Rosemeyer , die mit 21 Jahren als
träge waren sogar erstmalig und einmalig für unsere fleine Spor fliegerin ihre Laufbahn begann und schon 8 Jahre
Stadt Zeer, war gestern in der angenehmen Lage, den vorliegt (ein Altersbekenntnis, das von der Vortragenden
längerer Zeit bereits angekündigten und mit großer Span- ebenjo launig wie freimütig gegeben wurde) an interessantenfängerer Zeit bereits angekündigten und mit großer Span : Einzelheiten über ihre ersten Flüge und über ihre weiteremung erwarteten Lichtbilder -Vortrag unserer deutschen
Sportfliegerin Elli Beinhorn - Rose me yer veran fliegerische Tätigkeit den Hövern zu vermitteln mochte, des

jbalten zu fönnen. Diesmal war dem Verein junger Kaufleute Besonders fennzeichnend für den sportlichen Wout und die
muß man schon aus dem Munde der Fliegerin gehört haben ,

ein berbolles Haus beschieden, was um so exfrewlicher ist, als den Veranstaltern zu manchem wirklich hoch kämpferische Entschlossenheit unserer deutschen Fliegerin ist
wertigen Vertragsabend bedauerlicherweise nicht immer der es , daß sie bis zu ihrer Verheiratung alle ihre Flüge auch
gebührende Dant mit einem entsprechend gut besetzten Saal die längsten und gefairvollsten allein , ohne jegliche Be
guteil geworden ist . gleitung , ausgeführt hat . Sie hat auch niemals , wie die Vor¬

tragende betente , besonderen Wert auf Rekordflüge gelegt ,
sondern bat belmehr ihre Langstreckenflüge , die sie in affe
Erdteile führten , dazu benutzt, um den in aller Welt ver¬
streut wohnenden deutschen Volksgenossen als
Schwester von deutschem Blut und deutscher Art die Grüße
der Heimat zu bringen und die Fäden mit der deutschen

Der Name Elli Beinhorn allein genügte , um die Besucher
in Wassen heranzuführen , und daß auch unserer einheimi
fchen Jugend die Gelegenheit zur Teilnahme an diesem sefa
felnden Vortragsabend geboten worden ist, kann besonders
dankbar anerkannt werden .

Wenn in der Anzeige zum Vortragsabend zu lesen war
Elli Beinhorn plaudert von ihren Fingerlebnissen " , so war

Samit nicht zuviel gejagt , denn was Elli Beinhorn -Rosemeyer
mit ihrem anderthalbstündigen Vortrage den gespannt lau¬
chenden Zuhörern zu bieten vermochte , war eine so ange¬

Behm von Mensch zu Mensch sprechende Plauderet , der man
noh stundenlang weiter hätte zuhören fönnen , ohne auch nur
die geringste Ermüdung oder gar Langeweiile zu verspüren .

Wie Elli Beinhorn , deren gertenschlante , sehnige Gestalt
jo recht die teine Gefahren und Strapazen schenende Sports
Term vecförpert , zu Beginn ihres Vortrages ausführte , war
Der Wbend in Leer ihr zweiter Votragsabend seit der Rück
tunft aus Südafrika und seit ihrer Eheschließung mit Bernd

Heimat fester zu früpfen . Die Erfüllung dieser hohen Mission
ist bestimmt wertvoller als Flug -Refordbrechen , zu welcher
Tätigkeit wie Glli Beinhorn mit schlagfertigem Humor
meinte genügend Männer zur Verfügung stehen .

P

Der letzte mit ihrem Bernd " gemeint ist der junge
Ehemann der Fliegerin nach Südafrika und zum ersten
Male zu zweien unternommene Flug mit der Seiste" , die so
ihre 320 Sachen " vorlegt , war so recht ein Beweis dafür ,
wie wertvoll es ist , wenn deutsche Sportler sich im Auslande
sehen lassen und auf deutschen Qualitätsmaschinen Leistunsehen lassen und auf deutschen Qualitätsmaschinen Leistun
gen sollbringen , die sowohl für den Sportler selbst , als auch
für die Maschinen das beste Zeugnis ausstellen . Durch solche

"

"

| Holtland , Kat . Nr. 34 ,, Engel III " , Bef . H. C. Bauer ,
Spieter , Kat . Nr. Vitola I " , Bes . 2 . de Riese , Nort
moor , Kat. Nr. 5 9, Frejena 1" , Bej . Heito Harm 3, Am
mersum , Kai. Nr. 64 Welemina " , Bes . Fr . Janssen ,
Nortmoor . Zur aweilen Besichtigung und Angelds .
au si ch uk wurde Kat . Nr. 35 Minta II " . Bes . Johanneschuf
Boethoff Terwisch ausgelegt .

Zu dem nachmittags

"

von

abgehaltenen Termin waren angemeldet 80 Pferde, von
in Ihrhove

tenen 45 angefört werden konnten . Mit einem Stern aus
gezeichnet wurden die Bjerde Kat. Nr. 39 Edith " , Bei . E.
Quitiens , Völlen , Kat. Nr. 52 , Munwille I" , Bes. Diet¬
rich Smidt , Breinermoor . " Zur zweiten Besichti
gung ausgesetzt wurden die Pferde Kat . Nr . 42 Wilmina "
Bej . Alb . Schmidt Ww . , Großwolde , und Kat . Nr. 46
" Clafine 1" , Bes. Heito resemann , Driever ,
denen das letztere Pferd für Aurich ausgesetzt werden konnte .

Zahlreiche Pferdezüchter und Pferdeliebhaber von hier und
Au dem Termin in Ihrhove wird uns noch mitgeteilt :

aus der Umgebung hatten sich bei der van Markschen Wirt
schaft eingefunden , um der Stutenkörung und der Aufnahme
von Stuten in das Stutbuch beizunohnen . Der Kommission
wurden durchweg jüngere Stuten vorgeführt , bei den auf¬
nahmeberechtigten fast ausnahmslos , und bei den andern in
vorwiegendem Maße , da die meisten älteren Stuten ohne
Abstammungsnachweis bereits im Vorjahr überprüft worden
waren . Das vorgestellte Material entsprach durchweg den
gestellten Anforderungen zur Zucht , so daß nur wenige Sty
ten ausgeschlossen zu werden brauchten . ad te

Blümer aus Leer wird von 16 . 30 - 17 . 30 Uhr in der hiesigen
Schule anwesend sein und Müttern von Kindern bis zu sechs
Jahren über alle möglichen Fragen Auskunft geben . Die Be
ratung ist völlig fostenlos und eine Einrichtung der NSV
Mütter von Neermoor , Nermoorer -Kolonie und Terborg

Oldersum . Von den Werften . Das auf der Schiffs¬
werft seit dem 10. Dezember zur gründlichen Ueberholung
befindliche 300 t große Seemotorschiff St . Joseph " , Kapitän
und Eigentümer Boll - Haren a . d . Ems , wurde jetzt wieder
zu Wasser gelaffen . Sobald die Reſtarbeiten erledigt sind ,
sollen die Frachtfahrten nach der Ostsee wieder aufgenommen
werden . Nach Instandsekung auf den hiesigen Werften
haben jetzt auch wieder mehrere Fahrzeuge die Kanalfahrten
aufgenommen .

otz . Neucsehn . Hohe Schneewälle . Das am Diens
tag furz nach Mittag einsehende Schneegestöber , das bis
Mittwoch gegen Mitternacht anhielt , verursachte an der
Westseite des Hauptlanals größere Ansammlungen von
Schneemassen . Die Milchfuhren von Neuefehn zur Molkerei
Boefzetelerfehn konnten faum durchgeführt werden. Die
Pferde mußten stellenweise lief durch den Schnee waten . Ge
gen Mittag war von den meisten Grundbesigern der Schnee
beijeite geschafft worden .

hiesige Stützpunkt Deutsches Fraueniverk" veranstaltet ant
otz . Süd - Georgsfehn . Unsere Frauen werben . De

Sonntag , dem 14. da. Mis ., in Janssens Gastwirtschafteinen
Werbeabend .

"

Sportler ? Gestern abend hatten sich die Vereinsvertreterder beiden Vereine Ballsport - Warsingsfehn und Fortuna
Warsingsfehnpolder zu einer Beprechung des Zusammen¬
schlusses bei Stöhr in Veenhuser -Solonie eingefunden . Ge
wisse Bedenken , von beiden Vereinen vorgebracht , vermochte
der Kreisfachamtssportwart Aits - Leer zu zerstreuen , in
dem er die sportlichen und finanziellen Vorteile einer Ver
einigung auseinandersetzte . Die Vereinsführer erklärten sich
nach Schluß der lebhaften Aussprache bereit , nach Anhörung
ihrer Mitglieder die Zusammenlegung zu vollziehen . An
Sonntag , dem 4. April , foll in Warsingsfehnpolder ein
großes reispropagandaspiel stattfinden .
„ Schlager " soll heißen : Ballsport / Fortuna gegen
eine Bestmannchaft von Leer ! Loga / Heisfelde . Ans
schließend soll dann die Versammlung beider Vereine stattfins
den . Dieser Vorschlag des Kreisfachamtsleiters wurde gut¬
geheißen .

otz . Warsingssehnpolder . Zusammenschluß aller

Der

Ecfoige wird die Sportfliegerei El Beinhorns mit ihrem
schnittigen Taifun " zu einer Pionierarbeit für un
ser Deutschtum im Auslande , die gar nicht hoch
genug eingeschätzt werden kann .

gerin Glli Beinhorn zum Schluß ihres Vortrages gezellt
"

So mag auch der Beifall , der unserer deutschen Sportflies

wurde , auch ihrem Bernd " gegoiten haben , der leider we
gen der Aufnahme seiner Trainingstätigkeit zu neuen Ren
ren nicht dabei sein konnte, denn auch Bernd Rosemeyer hat
auf vielen Autorennen im Auslande in beispielloſem Anstieg
die deutschen Farben stets würdig vertreten und dem deut¬
scher Namen außerhalb der Reichsgrenzen Achtung und Ehreverschafft.

wurde zu einem Erlebnis für jeden Teilnehmer und besou
Der Vortragsabend des Vereins junger Kaufleute Leer

ders für unsere Jugend zu einem Ansporn, sich einzujeten
und zu kämpfen für Deutschlands Ruhm und Ehre, wo im
mer die Gelegenheit sich bietet .

Heinrich Herderhorst .

Unter dem hoheitsadlers
NS -Frauenschaft Langholt .

Am Montag , dem 15. März , Werbeabend für das Deutsche
Frauenwerk bei Pg . Schmidt in Langholt . Es spricht Kreisfrauens
schaftsleiterin Frau Binnewveis -Leer .

G3 -Gefolgschaft 11/191, Schar 2.
Am Freitag , dem 12. 3. 37, tritt die Schar 2 unt 8. 10 Uhr zu einem

Seimabend an . Das Geländespiel findet nicht statt .

Hitler Jugend , Gefolgschaft 12/191, Boga.
Zwecks Abrechnung des Monatsbeitrages haben sich alle Kamerind

abends , in der Schule einzufinden.
schaftsführer mit ihrer Liste am Freitag , dem 12. 3. , um 8 Uhr



Aus dem Reiderland
Weener , ben 11 . März 1937 .

Elternabend der Städtischen Mittelschule
otz. Die Verbundenheit zwischen Elternschaft , Lehrer und Schule

fonnte wohl nicht treffender als durch den Besuch des Elternabends
der Städtischen Mittelschule unter Beweis gestellt werden . Der
Andrang zu der Veranstaltung war derart start , daß schon vor Be¬
ginn der große Weinberg " - Saal überfüllt war .

Nach einleitendem Musikstück und einem von einem Schüler vor¬

getragenen Vorspruch sprach zunächst Rektor Stellmana einige

Begrüßungsworte , in denen er seiner Freude über den überaus
zahlreichen Besuch Ausdruck gab . Sodann trug ein Schülerchor
unter Leitung des Lehrers Beder stimmungsvoll die Lieder , ,Wach

auf , mach auf , du deutsches Land " und , , leber den deutschen Strom "
bor . Sodann erlebte man , durch Schüler -Sing - und Sprechchore
dargestellt , ein Jahrtausend deutscher Geschichte " . JmIm

Geiste wanderte man durch die Jahrhunderte , angefangen beim
Freiheitskampf der Schweizer Bauern , durch die Landsinechtszeit in
die Zeit des Welteroberers Napoleon Bonaparte , die Zeit der Frei

heitskriege bis zur Neugründung des Deutschen Kaiserreichs durch )
Bismard zum Weltkrieg . Ferner erlebte man die Zeit schmach

voller Knechtschaft und Feigheit und dann die neue Zeit , das Reich
Adolf Hitlers . Das etwa dreiviertel Stunden in Anspruch neh

mende Sing - und Sprechspiel , das durch Musikbegleitung und ein¬
fache Bühnenhilfsmittel wirkungsvoll ergänzt wurde , wurde unter

Leitung des Lehrers Banken von den Schülern , sowohl Einzelspre¬
chern wie im Massenchor , sehr ansprechend dargestellt .

Im zweiten Teil der Veranstaltung folgten dann u . a . ein furne¬
risches Singspiel der Mädchen , Turnvorführungen der Knaben und
Gedichtvorträge der Jüngsten . Dann hörte man noch Lieder zu
Blockflöte , Schifferklavier und Mundharmonika . Von den Meinen

Sängern und Musikern wurde u . a . das Heimatlied , ,Wor de Nord¬

Jeewellen " vorgetragen . Erwähnt sei auch noch die Aufführung
"Im Traum durch alle Erdteile" , die allen Zuschauern viel Freude
bereitet hat . Die Abendveranstaltung wurde von Musikvorträgen

(Klavier und Geige ) von Lehrer Beckmann und zwei seiner Schüler
bzw . Schülerinnen wirkungsvoll umrahmt .

otz . Unter dem Berdacht der Brandstiftung wurde unlängst

in Diele eine Frau M. festgenommen und dem Ge =

richtsgefängnis in Leer zugeführt . In dem betreffenden
Anwesen war an mehreren Stellen im Hause ( u . a . im Bett¬
Stroh einer Buße und im Heuguls ) Feuer angelegt , das aller¬
dings rechtzeitig bemerkt und gelöscht werden konnte . Im
Berlaufe der Erhebungen , die die Staatsanwaltschaft an Ort
und Stelle vornahm , wurde die Frau in Untersuchungshaft
genommen .

Weftrhauderfehn und Umgebung

Einführung des neuen Ortsgruppenleiters
Kreisleiter Schümann über die Aufgaben der Zeit

otz . Gestern abend fand im „ Goldenen Anter " eine Mit¬

gliederversammlung der Ortsgruppe Westrhauderfehn der
NSDAP . statt , die aus besonderem Anlaß einberufen wor¬

ben war . Im Zuge der Durchführung eines diesbezüglichen
Anordnung wurde das Amt des Bürgermeisters von dem
des Ortsgruppenleiters auch hier getrennnt und der bisherige
Ortsgruppenleiter Schoon verabschiedete sich von der von

thm bisher geführten Ortsgruppe , um weiterhin nur noch
seinem Amt als Bürgermeister der Gemeinde vorzustehen .
Er dankte allen Parteigenossen , Parteigenossinnen und den

Amtsleitern für die Mitarbeit und auch für das ihm ent =

gegengebrachte Vertrauen und bat , auch dem neuen Orts¬
gruppenleiter das für eine gedeihliche und fruchtbare Arbeit
notwendige Vertrauen zu erweisen . Zu grundlegenden Aus

Langboft, den 10.mars 1937.Fertel zu verkaufenMärz

otz . Die NS -Frauenschaft veranstaltet heute abend bei
Plaatje einen Werbeabend für das Deutsche Frauenwert . Es
spricht die stellvertretende Kreisfrauenschaftsleiterin Fräulein
Flügge - Leer . Alle Frauen sind zu dieser Beranstaltung
herzlichst eingeladen .

otz . Infolge Schneeverwehungen auf den Bahnstrecken
trafen gestern und vorgestern abend die Züge verschiedentlich
mit Verspätungen ein .

otz Die Hafenumbauarbeiten konnten trop des herrschen¬
den Winterwetters bis jetzt in vollem Umfang aufrecht erhal¬
ten werden . Seit Dienstagabend sind die beiden an der

Schleuse aufgestellten Pumpen Tag und Nacht in Be¬
trieb , um das Wasser aus dem Hafenbecken über den Deich
in die Ems zu befördern . Gestern abend war schon ein Sin¬
fen des Wasserspiegels im Hafen deutlich zu bemerken . Man
rechnet damit , daß gegen Ende der Woche das Hasenbecken
leer gepumpt sein wird . Im Interesse der Ausgrabungs¬
arbeiten wäre andauernde trodene Witterung sehr erwünscht .
Das Ginrammen der Süd - Larßenvand ist auch schon zu
einem großen Teil fertig gestellt worden .

otz . Bunde Kundgebung der NSDAP . Hier
sprach gestern abend in der Blinke Kreisleiter Bohnens¬

Aurich . Er wußte die zahlreich erschienenen Volksgenossen
durch seine Worte mitzureißen , ihnen den Mut zu stärken
und den Willen zur Mitarbeit am Aufbau zu träftigen . Im
mer hat es sich in großen Zeiten erwiesen , daß die Kraft der
Tat höher steht als die Macht des Wortes . Eine Gefahr
droht uns : daß wir vergessen , an welchem Abgrund Deutsch
land gestanden und was geworden wäre , wenn der 30 . Ja¬
nuar nicht gekommen wäre . Ein Blick auf Rußland und Spa¬
nien fann uns immer wieder die Augen öffnen . Reicher Bei¬
fall lohnte den Redner für seine eindringlichen Worte ,

Am Schluß der Kundgebung überreichte Kreisleiter Boh¬
nens unter allgemeiner freudiger Spannung das erste
Ehrenzeichen im Reiderland an Theodor Beenen ,
Bunde , für langjährige treue Pflichterfüllung im Jung
voll - und HJ - Dienst . An dieses Beispiel anschließend gab
der Redner allen Eltern die ernste Mahnung mit : Schidt
euere Kinder ins Jungvolt und in den BDM . und leistet
selbst dem Führer treue Gefolgschaft , damit später nieman¬
den die Frage vorwurfsvoll treffe : wo hast du gestanden, als
der Führer das deutsche Volt aufrief ?

PP

otz . Wymeer . Modernisierung des Molkerei¬

betriebes . Die biefige Dampfmelferei hat vollständig
neue Maschinen und Geräte für die Milchbearbeitung erhal
ten . Der Betrieb ist jetzt neuzeitlich eingerichtet und fann
infolgedessen intensiver arbeiten .

führungen über die Ausgaben , die unsere Zeit uns eft ,

Für den 12 . März :
Sonnenaufgang 6. 55 Uhr
Sonnenuntergang 18 . 29 Uhe

Borkum
Norderney
Leer , Hafen .
Weener

Mondaufgang 6. 16 Ulbr

Monduntergang 18 . 33 Uhr

Hochwasser

. 10 . 53 und 23 . 03 llbe
11 . 13 und 23 . 23 Uhe

1. 20 und 13 . 56 Uhr
2 . 10 und 14 . 46 Uhr

Westrhauderfehn 2. 44 und 15 . 20 ilbe.
Bapenburg , Schleuse 2 . 49 und 15 . 25 Uhr

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen .

Ansichten für den 12 : Auf Südost drebende Winde , wollig , strich
weise Niederschläge , Temperaturen wenig Aenderung ,

Aussichten für den 13 . : Unbeständig bei weiter ansteigenden Zem
beraturen .

752,0Barometerstand am 11 . 3., morgens 8 Uhr
Höchster Thermometerstand der legten 24 Stunden : C + 3,00
Niedrigfter 24 C - 2,00
Gefallene Regenmengen in Millimetern 0,6

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , feer ,

Pagenbürg und Umgebung
otz . Ausbildung im Luftschußdienst . Am Sonntag begin¬

nen wiederum die angekündigten Schnellturse im Selbstschutz ,
die der Reichsluftschutzbund veranstaltet , und zwar nachmit
tags für das Untenende und für das Dbenende . Weitere
Lehrgänge werden folgen , damit wenigstens in jedem Hause
eine mit den Luftschutzaufgaben vertraute Person vorhan
den ist .

otz . Die herrlichen alten Ulmen am städtischen Marktplat
fallen der Art zum Opfer . Man ift 3, 8t . mit dem Fällen
beschäftigt . Der Play wird dann ein ganz anderes Gesicht
erhalten .

otz . Neichsnährstand - Berufswettkampf . Am Sonnabend

beginnt der Berufswettkampf für die Gruppe Nährstand . Die
Eröffnungsfeier hierzu findet in der Berufsschule und in der
Kirchschule am Obenende statt .

otz. Vom Wohnungsmarkt . Die durch Fortzug einer größeren

Anzahl von Beamten des Kulturamts freiwerdenden Wohnungen
wurden gestern restlos anderweitig vergeben . Es besteht ein emp¬

findlicher Mangel auch an Wohnungen für den Mittelstand.
otz . Rhede . Grundstücksverkäufe . Im Mittelpunkt der

hier am Dienstag abgehaltenen Verkäufe stand die öffentliche Vers

äußerung des Hauses und Grundstückes der Ww . Lampe . Der Zus
schlag wurde auf ein Gebot von 7. 100 RM . erteilt . Von dem rers
äußerten Grundstücke erhält Bauer Hannen eine Barzelle in Größe

von 15 Ar für 2750 RM . Für das Grundstück Osseroth erhielt den

Zuschlag für die Größe von 1,52 Seftar mit 8 . 100 MM . Bauer

Lampen - Thefing .

nahm dann Kreisleiter Schumann das Wort. Bat- Letzte Schiffbmeldungen
fend schilderte er die Größe der Zeit, in der wir leben und
leitete dann über zu den Aufgaben , die an jeden Boltsgencj
sen , vor allem aber an jeden Parteigenossen , herantreten .
Das Wichtigste sei , daß jeder Parteigenosse erkenne , daß er
dem Führer und seiner Bewegung ganz gehören müsse , daß
es Kompromisse einfach nicht geben könne . Wenn diese Er¬

fenntnis überall durchgebrochen sei, werde die endgültige
Geschlossenheit unseres Volles , die wir alle ehrlich und mit
heißem Herzen erstreben , auch im Letzten erreicht sein .

Der neue Ortsgruppenleiter , Parteigenosse Wattjes ,
der bisher im NSK als Scharführer Dienst tat , nahm zum
Schluß das Wert , um seinerseits für das ihm erwiesene Ver¬
trauen zu danken und um rege Mitarbeit zu bitten . Da der
neue Ortsgruppenleiter als Leiter der Arbeitsamtsneben¬

stelle schon seit langer Zeit Gelegenheit hatte , mit den Fehut¬
jern Fühlung zu nehmen , wird es ihm nicht schwer fasten ,
seine Aufgaben in der Ortsgruppe zu erfüllen .

Gesucht zum 1. April ein

Betr. Bekämpfung des Auguſt Oftendorph, Logabirum, gewandtes Fräulein

leuchenhaften BertalbensFerlel zuverkaufen.
Diejenigen Besitzer , die Rinder

auf Sammelweiden auftreiben
Jürgen Battermann , Nortmoor .

wollen, haben dieses bis spätestens2 Läuferschweine verkaufen13. März auf dem Gemeindebüro

anzuzeigen .

Der Bürgermeifter .

Zu verkaufen

Gute , hochtragende

A. Möhlmann , Leer ,
Ostermeedlandsweg 15 a .

Bu verz
Raufen: 1,6 Barnevelder

Hühner , Brut 36 .

Leer , Plytenbergstr . 15 .

für Ladengeschäft besserer Branche in Leer .

Zu erfragen bei der „ OTZ " in Leer .

Wir suchen zum 1. April d . Js . eine tüchtige

Stenotypistin
mit guter Handschrift .

Schiffsverkehr im Hafen von Lee

Harald , Friedrichs ; Gretel , Soneliicht : Hetty , Greft ;
Angekommene Schiffe : 9. 3. : Dini , Post : Entreprise , Schuitema ;

Charlotte ,

Lüttermann : Mavia , Grüßing : 10. 3. Hoffnung , Lücht ; D Dollart ,
Rostam ; Anta , Walter ; Mimi , Bunger ; Gerhard , Boll ; Immanuel ,

Park : Bruno , Feldkamp : Rifico, v. d. Tunt : Emanuel , Maaß ;
Anna , Möhlmann ; abgegangene Schiffe : 9. 3 : Statenvogel , Meinen ;
Gefine , Kleen ; Johanne , Friedrichs ; Margarethe , Meiners ; Anua
Maria . Schröder; Caroline, Meher : 10. 3 : Mutterlegen, Benthate;
2 . B. IV , Nee ; Dini , Post ; Netty , Grest : Mimi , Bimger ; Gerhard ,
Boll ; Hoffnung , Lücht ; Gretel , Hogelücht .

8weiggeschäftsstelle der Oktfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28. Fernrnf 2802 .
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D. A. II . 1937 : Hauptausgabe 24 170 , davon Heimat -Beilage
Aus der Heimat über 9000 (Ausgabe mit dieser Seimatbeilage ist

durch die Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet ), Bur Beit st An¬
zeigen Preisliste Nr . 15 für die Hauptausgabe und die Beilage , ,Aus
der Heimat gültig . Rackleßstaffel A für die Beilage Aus der
Heimat " . B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Beilage Aus der
Heimat " Seinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigenleiter der Bei¬
lage : Bruno Radgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S. Bopfs & Sohnt ,

. m . b . S . , Leer .

Zu mieten gesucht

Zu mieten gesucht

Stellen - Gesuche

Mädchen , 15 J . , sucht

kl . Einfamilienhaus Stelle inbürgerl . Haushalt
mit etwas Land . Angebote unter
L 243 an die OTZ . Leer .

Beamter sucht in Weener zum
15 . April

möbl . Wohn - u . Schlafzimmer
( mit Kaffee ).

Land - und Oriskrankenkasse des Kreises Leer , Angebote unter L 242 an die
Leer , Augustenstraße 3 .

3 - 4 Juder

10jungeLegehühner Heu zu verlaufen. Zukaufen gesucht
zu verkaufen .

junge Stammfuh zu erfrag. bei der O13. Leer
verkauft Schönen Hund ,

Hermann Schmidt , Deteruerlebe . guter Rattenfänger , verkauft

Ein trächtiges
Dieke Meyer ,

Siebestock b . Holtland .

Stammschaf (Lamm ) zu verkaufen:
zu verkaufen .

Harm Wattjes , Brückenfehu .

Junge
tragende Gaanen - Ziege
zu verkaufen oder gegen fette
Ziege zu vertauschen .

Albert Sieff , Leer (Diebhof ).

Seeeel
! zu verkaufen .

Jan Troff , Driever .

Herrenarmbanduhr ,

5. Jäger , Logabirumerfeld .

Zwangsversteigerungen

Zwangsweise

versteigere ich am 12 . d . Mts .
meistbietend gegen barum 10Uhr
in Weftehauderfehn

1 Klavier ,

Fruco -Schnellkochtopf , Käuferversammlung Gastwirt
Staubsauger ,220 Volt .

Leer , Conrebbersweg 40 , 1. Etage .

Billig zu verkaufen

1 Ladentisch , 2 Meter lang ,
1 Ladenkaffe,
1 Garderobenhalter .

Siegfried Roelfs , Leer ,
Hindenburgstr . 57 .

Marinelle,
um 12 1hr in Ostehauderfehn

1 Läuferschwein ,
Häuferversammlung Gastwirt
Billker ,

um 16 Uhr in Burlage

6 falt neue Fenster ohne Glas ,
Käuferversammlung in Burlage ,
Ecke Freitagsweg .

Mohrmann ,

OTZ . Leer .

Stellen -Angebote

1000 Strohboden Ghuhmacherlehrling
anzukaufen gesucht ,

event . Dachstrof .

Joh . Preyt , Soltland .

Zu vermieten

Die von Studienrätin Fräulein
Trentepoht bisher benutzte

Oberwohnung

gesucht . Freie Kost u . Wohnung .
J . Battermann , Schuhmacher

meister , Leer , Bremerstr . 42 .

Gesucht zu Ostern ein

Lebeling .
Gerb . Müller ,
Konditorei , Bäckerei ,
Leer , Wilbeimftr . 74 .

zu sofort einige

Wer , Jagt die OTZ . Leer .

Stellungsuchende!
Bei Bewerbungen auf Chiffres
Anzeigen empfehlen wir , keine

Original-Zeugnille beizufügen .
Es ist ferner zweckmäßig , auf
der Rückseite von Zeugnis
abschriften , Lichtbildern usw .
Name und Aufchrift der Bez ,
werber anzugeben .

023 . " .

3

Vermischtes

er erteilt Unterricht im
Maschinenschreiben,
Stenografie und evtl .

Buchführung ?
Angebote unter L 245 an die

OTZ . leer .

Dar güte Umfartz
iftHolzschäler TheLohn,

im Haule Wörde 29 babe ich nach Logabirum - Hefel gesucht.zum 1. April zu vermieten .
Mietpreis monatlich 85 Mk .

Hero van Jindelt ,
beeid . Bücherrevisor ,

den bringt die

Gägewert Helle, Weener. Daune -Infection !

Obergerichtsvollzieher in Leer. Leer, Ubbo-Emminsstr. 10. Spendet für das Winterhilfswerk !



PALAST | TIVOLI
THEATER

Von heute ( Donnerstag )

bis einschl . Montag

Sonntag Anfang 4. 30 Uhr

LICHTSPIELE

Donnerstag , Freitag ,

Sonntag

Sonntag Anfang 4 . 30 Uhr

PortArthur EinseltsamerGast
Ein Adolf - Wohlbrück - Film

aus den Tagen des rus¬

sisch - japanischen Krieges

und der heldenhaften

Kämpfe um die Festung

Port Arthur mit

Karin Hardt

Paul Hartmann

Rene Deltgen
Adolf Wohlbrücks

letzter Film vor der

mit Hermann Speelmans ,

Ilse Petri , Elisabeth Wendt ,

usw . Ein hundertprozen¬

tiger Kriminalfilm der

Ufa , der sich durch die

erregende Stimmung sei¬

nes kriminellen Gesche¬

hens auszeichnet und mit

der Spannung des Unge¬

wöhnlichen aufwühlend

Packenden im höchsten

Grade zu fesseln weiß !

Amerika-Reise, der ein- Du bist so schön,
zige in dieser Spielzeit .

Till Eulenspiegel
Hamburg und seine
Nachbarstadt Altona

Ufa - Woche

Berlinerin

Wochenschau

Obiges Programm läuft

am Dienstag u . Mittwoch
im Palast - Theater .

Sonntag Jugendvoritellung
Die Julika

Gesangbücher
Papier - Buß , Leer
Hindenburgstr . 17

Empfehle von Joeben eingetroffenem Kühl¬

waggon prima lebendfrische 1 - 2 kg schwere

Kochschellfische , 1/2 kg nur 15 Pfg .,

o . K. nur 20 Pfg . , Bratschellfische , 20 Pfg .,

- - Fernruf 2781

lebendfr . Butt , Fischfilet , 30 Pfg ., la Goldbarfchfilet , fr . geräuch .

ff . kleine und große Bückinge , Schellfische , Makrelen , Goldbarsch ,

Kieler Sprotten , Marinaden .

S . Geafe , Rathausste .

VereinfürHeimatschuß A
und Heimatgeschichte

in Leer .

Die diesjährige

Jahres¬

Fernruf
2334 .

us großen Zufuhren :
Fester Kopffalat , Stck . 30 Pfg . ,
Rosenkohl , 1/2 kg 25 Pfg . .
Pampelmusen , Stck . 30 Pfg . ,
4 Stck . 1 RM , extra große
Stck . 35 Pfg . , 3 Stck . 1 RM . ,
Blumenkohl , Stck . v . 35Pfg . an
weiche Tafelbirnen usw . , sowie
Jehr schöne Topfblumen .
Beachten Sie bitte mein

Schaufenster .

Hauptversammlung Loees Siliale Leee ,
findet ftatt am Sonnabend , dem Adolf Hitler Straße 13 .

20. März 1937, abends 8 Uhr Verkauf am Freitag , 10 Uhr :
in der Waage .

Tagesordnung :

1. Tätigkeitsbericht .
2. Rechnungslegung .

3. Doranschlag für 1937 .

4 . Sagungsänderungen .
5. Dorstandswahlen .
6. Sonstiges .

Die Mitglieder werden hiermit
eingeladen .

Kaufe

Der Vorstand .

Döllenerfehn ( Schule ), Sonn =
abend , 10 . 30 Uhr : Neermoor ,
11 Uhr : Warsingsfehn .

Gardinenkasten
von 80 bis 240 cm ,

Stuhljitze , la Sperrholz , von 32
bis 54 cm .

A. Katenkamp , Leer ,
Heisfelderstr . 3 .

Alt-u. MünzjilberTrauerfallshalber
zum höchsten Tageskurs .

Goldschmied

Johann Waterborg , Leer ,
Brunnenstr . 20 .

Zür

Konfirmation ein

von

ist das Geschäft

Freitag ab 10 Uhr

geschlossen .

Frau Knipper , Folmhusen .

Mercedes - Halter

Papier - Buk , Leer .

Aufbauschule Papenburg
Schüler können ab Ostern 1937 bereits

nach 6jährigem Volkschulbesuch in die
Aufbauschule eintreten .

Die aufgenommenen Schüler werden in
3 Jahren zur Obersekundareife , in weiteren
3 Jahren zur Reifeprüfung geführt .

Anmeldungen nimmt entgegen
der Studiendirektor .

D
EU

TSC
H

EN

MITGLIEDDES

REICHSBUNDES

B
ES

U
B

U
N

G
EN

FUR
LEIBE

Im D. R. L. nach Feierabend !

Turnverein Leer

von 1860 , e . V. ,

Winterfest 1937

Aus dem Programm :

am 13 . März 1937 , abends

8 . 30 Uhr , im , Tivoli "

Turnen am Hochreck ( 1. Riege ) / Tanz der

Turnerinnen : „ Frühlingsstimmen " / Gemein¬

schaftstanz der Turner und Turnerinnen / Film¬

vorführung : Olympia 1936 Eislaufen Herber¬

Baier Deutsches Olympia - Turnen / Schwung¬

turnen an den Ringen ( 1. Riege ) / Leuchtkeulen¬

schwingen der Turnerinnen .

Geboten wird viel , getanzt wird noch mehr !

Es spielt Kapelle Schüßler !

Achtung ! Achtung !

Riesenfänge in Schellfischen!
Empfehle ab heute nachmittag , Freitag

und Sonnabend in nur la Qualitätsware prima lebendfrische

Kochschellfische , 1/2 kg nur 15 Pfg . , norweg . Küstenschellfisch , kopfl .

nur 20 Pfg . , feinstes Goldbarschfilet , 1/2 kg 35 Pfg . , Filchfilet 25 Pfg .,

lebendfr . Bratberinge / kg 15 Pfg . , lebendfr . Butt , ff . frisch
aus dem Rauch : Aal , Fettbückinge , Schellfisch .

3 . Stumpf , Wörde ,

Palast Theater

In dieser Woche zeigen wir in

Erstaufführung
im Rahmen von

2 aubergewöhnlichenNacht -Vorstellungen
Freitag

Sonnabend
23 Uhr

den einzigartigen Groß - Tonfilm von mensch¬
licher Größe , bei dem die Seele mitschwingt :

Mutterutterschaft
DerSchickfalsweg einer unehelichen Mutter ,

deren Leben Opfer und Verzicht bedeutet

Menschen kommen Menschen vergehen

über allem aber steht die Mutterschaft

Anfang und Ende alles Seins

Das Leben selbst schrieb diesen herr¬

lichen Film , der allen Frauen und Mädchen

viel zu sagen hat , aber auch für alle Männer

ein Erlebnis bedeutet

Besorgen Sie sich rechtzeitig Karten im Vorverkauf
an der Theaterkasse !

Sonderprogramm : Friedrich Voss , Dresden

1Kühlwaggon

Fernruf
2316

Kochschellfische eingetroffen !
Empfehle hochprima lebendfrische

Qualitäts-Kochschellfische
/ kg 15 Pig ., obne Kopf nur20 Big.nur

ff . Fischfilet 30 u . 35 Pfg ., Ia Goldbarschfilet 40 Pfg . , lebendfe .
eilbutt und Butt , Bratheringe und Merlan , 15 Pfg ., ferner tägl .

risch geräuch . Bückinge , Makrelen , Schellfische , Rotbarscb , Aal etc. ,
ff . Herings und Fleischfalat , prima gefüllte Heringe .

Leer , Adolf HitlerBrabandt , traße 24, Tel.2252

ZENTRAL - LICHT
Donnerstag Freitag Sonnabend

Sonntag ab 41/2 Uhr

außergewöhnliche
Sondervorstellungen

„ Eine

Frau

vergift

nicht❝

Hier offenbart sich die unendliche Liebe einer Frau , hier

sprechen Gefühle zu uns , wie sie der Mann vielleicht

ahnt , die Frau allein aber zutiefst erlebt !

Für

Donners Krankenpflegeartikel
tag und
Freitag
morgen

billige Kochfchellfische und feilche
Heringe , sowie andere Seelische

Luft - und Wasserkissen
Gummi - Betteinlagen
Gummi -Wärmeflaschen
Steckbecken , Irrigatoren
Urin laschen , Glyzerinspritzen

Fischballe Klod, Leer Verbandwatte, Mullbinden
am Bahnhof Anruf 2418 Idealbinden , Gummistrümpfe

sowie alle sonstigen Artikel
erhalten Sie billigst in der

Schüßenverein
Uplengen - Germania - Drogerie , Leer
Remels .

Sonntag , den 14 . ds . Mts . ,

Joh . Lorenzen

Opferschießen Empf.Freitagu.Sonnabend príma
ab 9 Uhr morgens .
Prämienschießen auf Große und
Kleinkaliber .

ig . Roßfleisch .
Gehacktes

und Rouladen ,

Erscheinen sämtlicher Schüßen ist Martin Coers ,

Pflicht . Der Vereinsführer . Leer , Neueftr . 46. Fernruf 2562

Familiennachrichten

Die Verlobung ihrer
Tochter Anna Elisabeth

mit Herrn Rechtsanwalt

Erich de Wall zeigen an

Folkert Ahten und Frau

geb . Janßen .

Leer ( Ostfr . )

Meine Verlobung mit

Fräulein Anna Elisabeth

Ahten gebe ich hiermit
bekannt .

im März 1937

Erich de Wall
Rechtsanwalt .

Aurich

Heisfelde , den 10 . März 1937 .

Heute morgen um 9 Uhr entschlief sanft und ruhig
nach kurzer Krankheit meine liebe Frau , unsere gute

Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwägerin und

Tante

Frau Anna Specht ,
geb . Baalmann ,

in ihrem 78 . Lebensjahre .

In tiefem Schmerz

Dirk Specht ,

Christian Specht und Frau Christine , geb . Müller ,

Gerhard Visser und Frau Anni , geb . Specht ,

und 6 Enkelkinder .

Die Beerdigung findet am Sonnabend , dem 13 . März ,

nachmittags um 3 Uhr , von Süderweg 2 aus statt .

Unsere liebe Schülerin und Mitschülerin

Gerda Plaisier
ist am 8. 3. 37 verstorben .

Sie soll uns unvergessen bleiben .

Lehrer und Schüler der luth . Schule Burlage .
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Ründblick über Oftfriebland
Aurich

Bau eines Gemeinschaftshauses in Moordorf

otz . Das Fehlen eines geeigneten Gebäudes , in dem
Versammlungen und größere Veranstaltungen abgehalten
werden können , hat sich seit langem in Moordorf störend
bemerkbar gemacht . In der Schule werden heute die
Versammlungen durchgeführt und diese Räume haben sich
durchweg als viel zu klein erwiesen , um die Zuhörer auf¬
nehmen zu können . Um diesem bestehenden Uebelstand
abzuhelfen , plant die Gemeinde , baldmöglichst ein Ge =
meinschaftshaus zu errichten und hofft unter Mit¬
wirkung der zuständigen Stellen von Staat und Partei
bies Ziel erreichen zu können . Das Gemeinschaftshaus ,
das einen Raum für etwa 500 Personen enthalten soll
und außerdem einige fleinere Nebenräume , soll in un¬
mittelbarer Nähe der Schule erstehen . Wenn angängig ,
ist der Bau noch in diesem Jahre vorgesehen .

otz . Die Kreishandwerkerschaft Aurich erhält eine Hand¬
wertslade . Die Kreishandwerkerschaft Aurich hat den
Auftrag zur Herstellung einer handwerklich schönen Truhe
erteilt . Die Arbeit fertigt ein Auricher Handwerker an .
Die Holzschnikerei wird von dem Bildhauer Scharf in
Emden ausgeführt . Neben alten Meistersprüchen aus
ben Meistersingern und neuen Sinnzeichen enthält die
neue Truhe auf den senkrechten Rahmenteilen alle Hand¬
wertszeichen der in Aurich vertretenen Handwerksberufe .
Die Form der Berufszeichen ist bekanntlich von der Reichs¬
handwerkerschaft neu festgelegt worden .

otz . Stradholt . Fuchs im Ort . Durch das an¬
haltende Schneewetter hat auch „ Reineke " in dem nahen
Walde Oldehave anscheinend feinen reichlich gedeckten
Tisch mehr . In den frühen Morgenstunden des gestrigen
Tages fonnte man einen Fuchs beobachten , wie er das
Dorf verließ und den Rückweg zum nahen Wald antrat .
Dieses sei gleichzeitig eine Warnung für die Hühnerhalter ,
ihre Ställe geschlossen zu halten .

otz . Wiegboldsbur . Ein unfreiwilliges Bad .
Ein junger Mann , der den Weg nach Westerende befuhr ,
fam infolge der Schneeglätte dem Graben zu nahe und
stürzte hinein .

otz . Wiesmoor . Eigene Gendarmerie station .
Während bislang unsere Gemeinde von dem Gendarmerie¬
Wachtmeister aus Upschört mitbetreut wurde , wird nun
mehr auch in unserem Dorf eine Gendarmeriestation er¬
richtet . Der neue Beamte wird wahrscheinlich noch in
diesem Monat seinen Dienst antreten . Wir berichteten
von einem Schiffsunfall im Nordgeorgsfehnkanal . Um
Irrtümer zu vermeiden , sei vermerkt , daß es sich um die
Schleuse von Neudorf handelt .

Morden Krummhörn

otz . Sage . Bulldog mußte die Fahrt
unterbrechen . Durch den am Dienstag plötzlich ein¬
sezenden Schneefall geriet hier ein Bulldogfahrer in Ver¬
Tegenheit . Der Fahrer hatte mit seinem Bulldog einen
Dreschsatz zu transportieren . Nachdem er auf der
Hagermarscher Landstraße beim Gehölz bereits einmal fest¬
gefahren war , mußte er bei der Hager Mühle die Fahrt
unterbrechen , weil der Trecker infolge der durch den Schnee
perursachten Straßenglätte nicht imstande war , den Dresch¬
fat von der Stelle zu befkommen . Nach längeren Be¬
mühungen gelang es schließlich , den Lastzug auf das
Mühlengrundstück zu fahren .

otz . Campen . 80 Jahre alt . Unser früherer Dorfschiffer
Garrelt Hinrichs von hier begeht heute seinen 80. Geburts¬
tag . Hinrichs ist noch voller Kraft und Gesundheit , und man
darf hoffen . daß ihm noch ein langer schöner Lebensabend be =
schieden sein wird .

: otz . Loppersum . Versteigerung einer Stamm¬
Diehherde . Landwirt H. van Lessen von hier ließ am
Dienstag seine Stammviehherde öffentlich verkaufen . Da
es sich durchweg um gut durchgezüchtete Tiere handelte ,
war das Interesse aus den Kreisen der Landwirtschaft sehr
groß . Aus dem ganzen Krummhörn und auch aus dem
Kreise Aurich hatten sich Kauflustige eingefunden , wie man
auch namhafte Züchter aus dem ostfriesischen Zuchtgebiet
bemerkte . Die Versteigerung nahm daher einen recht
flotten Verlauf . Für Durchschnittstiere wurden bei Groß¬
bieh 400 bis 500 RM . erzielt . Einzelne Kühe , die über

besonders gute Abstammung und Leistung verfügten , wur¬
den mit sehr hohen Preisen bezahlt . Den Spizenpreis mit
760 RM . errang Katalognummer 16. Auch der Verkauf
des Jungviehs wurde flott durchgeführt . Für Rinder , zu
Frühmilch belegt , wurden Preise bis zu 450 RM . bezahlt .
Auch füngere Tiere , sowie ein Zuchtbulle wechselten für
ansprechende Preise ihre Besizer . Die Versteigerung
dauerte bis in die Abendstunden . Landwirt van Lessen,
der einer der anerkanntesten Züchter unserer heimischen

Zucht ist , wird mit dem 1. Mai unsere Gemeinde verlassen ,
um in Marienhase seinen Lebensabend zu verbringen .

Wittmund
otz . Bartholt . Diebstahl . Aus der Nebenscheune des

Bauern Tjard Goldenstein von hier wurden zwei Gänse
gestohlen , nachdem die Tür vorher erbrochen war .

otz . Dunum . Hungerndes Wild . Durch die schnee¬
bedeckten Felder kann das Wild wenig Futter finden . Es
tonnte beobachtet werden , daß es sich , insbesondere Rehe , dicht
an die Behausungen heranmacht , um da vielleicht etwas Fut¬
ter vorzufinden . Einem hiesigen Einwohner ist ein großer
Teil seines auf dem Acker befindlichen Kohls von Rehen auf¬
gefressen worden .

otz . Negenmeerten . Beseitigung eines Verkehrs¬
hindernisses . Der an der hiesigen Landstraße Negen¬
meerten - Narp befindlichen Kurve soll jezt ihre Gefährlichkeit
genommen werden , und zwar wird die Kurve erheblich ver¬
breitert .

otz . Schweindorf . Holzverkauf . Der hier vor einigen
Tagen in dem Walde des I . H. Martens abgehaltene Holz¬
verkauf wies troz der ungünstigen Witterung einen starten Be¬
such auf . Fast alles zum Verkauf angebotene Holz fonnte bei
angemessenen Preisen umgesetzt werden .

Emden

otz. Milchwagen umgestoßen. Viel Milch lag gestern früh
in der Gegend bei Finkenburg auf der Straße . Ein Milch¬
wagen hatte das Pech , in der Nähe zu sein , als sich zwei
Kraftfahrzeuge auf der schneeigen Landstraße begegneten .
Ein Lastwagen , der plötzlich bremsen mußte , tam dabei auf
der glatten Straße ins Schleudern und stieß den Milch¬
wagen um , so daß sich im Augenblick sämtliche Milch¬
fannen in den Schnee entleerten . Zum Glück ist fein an¬
derer größerer Schaden entstanden . Für die verlorenge¬
gangene Milch wird der Besitzer entschädigt werden .

otz . An dem gestrandeten Dampfer „ Heimdal " ist es ge =
lungen , bisher 500 Tonnen Ladung zu löschen . Außerdem
gelang es , einen der vollgelaufenen Laderäume und vor
allem den Maschinenraum zu lenzen . Ein Kessel
fonnte wieder angezündet werden , der den Dampf für die
Winden liefert und somit die Entladung beschleunigt .
Wenn die augenblicklich günstige Wetterlage noch etwas

I .

Neue Invalidenmarken ab 5. April

Folge 58

otz . Die bisherigen Beitragsmarken zur Invalidenver¬
sicherung werden gemäß Verordnung vom 21. Dezember 1936
mit dem Ablauf des 4. April d . I . ungültig . Vom 5. April
ab werden mit Gültigkeit für alle Landesversicherungsanstal
ten neue Beitragsmarten der Lohnklassen 1 bis 8 und
der Beitragsklassen 9 und 10 ausgegeben . Die neuen Marien
sind in ihrer bisherigen Form hergestellt und tragen sämtlich
das in Prägedrud ausgeführte Hoheitszeichen des Reiches .

Die Markenfarbe ist bei Lohnklasse 1 und 6 rot , Lohnklasse 2
und 7 blau , Lohnklasse 3 und 8 grün , Lohnklasse 4 und 9 violett ,
Lohnklasse 5 und 10 schwarz .

Der Geldwert der Einwochenmarken beträgt : Lohnklasse 1
(Wochenverdienst bis 6 RM . ) 30 Pfg . , Lohnklasse 2 ( Wochen¬
verdienst mehr als 6 RM . bis zu 12 RM . ) 60 Pfg ., Lohn

Klasse 3 (Wochenverdienst von mehr als 12 RM . bis zu 18 RM .)
90 Pfg . , Lohnklasse 4 ( Wochenverdienst von mehr als 18 RM .

bis zu 24 RM . ) 120 Pfg . , Lohnklasse 5 ( Wochenverdienst von
mehr als 24 RM . bis zu 30 RM . ) 150 Pfg . , Lohnklasse 6
(Wochenverdienst von mehr als 30 RM . bis zu 36 RM . ) 180
Pfennig , Lohnklasse 7 ( Wochenverdienst von mehr als 36 RM .
bis zu 42 RM . ) 210 Pfg . , Lohnklasse 8 ( Wochenverdienst von

mehr als 42 RM . ) 240 Pfg . ; Beitragsklasse 9 270 Pfg . , Bei¬
tragsklasse 10 300 Pfennig .

Ab 5. April 1937 werden Beitragsmarken der bisherigen
Ausgaben von den Verkaufsstellen nicht mehr verkauft . Jeder

Arbeitgeber und jeder Versicherte sorge daher dafür , daß er
die bis zum 4. April 1937 fälligen Beitragsmarken gekauft und
geklebt hat .

anhält , wird die Möglichkeit einer Bergung an Ort und
Stelle nicht ungünstig beurteilt .

otz . Ein großes Loggermodell in Arbeit . Der Bild¬
hauer Scharf hat von der Naturforschenden
Gesellschaft in Emden den Auftrag erhalten , ein über
1½ Meter langes Loggermodell zu bauen , auf dem die
Loggermannschaft an Deck mit dem Kehlen beschäftigt sein
soll . Das Arbeitsstück ist jetzt im Rohbau fertig . Erst die
liebevolle Ausarbeitung all der vielen Einzelteile wird

Sammlung der Gesellschaft entstehen lassen.
daraus ein wirkungsvolles werbendes Modell für die

otz . Ausschreibungen von Kanalisationsarbeiten . Am 26.
Februar hat die Stadtverwaltung die Kanalisationsarbeiten
für die neuanzulegende Goethestraße , die verlängerte Menso¬
Alting -Straße und die verlängerte Celosstraße ausschreiben .
lassen . Der Eröffnungstermin der Offerten war gestern vor
mittag . Dazu waren vier Angebote eingegangen . Die Firma
Johannes Hagen hatte ein Angebot von 5085,20 RM . , die

Firma Johannes Huchtmann 5304,30 RM . , die Firma L. Tjaden
5526 RM . und die Firma de Boer G. m . 6. H. 6979,15 RM .
abgegeben . Die neuanzulegenden Straßenteile sollen ein
neues Baugelände aufschließen . Während die ver

längerte Menso -Alting - und Celosstraße ihren geraden Weg
in nördlicher Richtung nehmen , soll die neue Goethestraße von
der Adolf -Hitler - Straße aus über das Grundstück des abgebro
chenen Dreschmaschinenschuppens in östlicher Richtung führen ,
so daß später die Celos - und Menso -Alting -Straße in diese
neue Straße einmünden .

Der Dollart /

Ein Ausflug nach Dizum

otz . Es gab eine Zeit , sie liegt noch gar nicht so weit hinter
uns , in der der Emder Bürger in der Regel an den Wochen¬
tagen vielleicht einmal über den Wall „ keierte " , an den Sonn¬
tagen aber höchstens bis zur Sterrenburg gelangte . Es soll
heute noch Erwachsene geben , die in ihrem Leben vielleicht
dreimal in Wolthusen und einmal in Borssum gewesen sind .
Larrelt und die Emder Feldmark haben sie nur von weitem
gesehen .

Die aus Deutschland " nach hier Gekommenen finden nichts
Besonderes in Ostfriesland , in Emden und Umgebung nun schon
gar nicht . Beiden ist zu raten , sich zunächst etwas Mühe zu
geben , die Stadt Emden richtig kennenzulernen , danach aber
sich die Umgebung etwas genauer anzusehen . Sie werden da¬
bei , trotz allem , auf ihre Kosten kommen .

Begeben wir uns in Gedanken einmal nach Dikum , dessen
schöner 1834 , also vor rund 100 Jahren erbauter Kirchturm
von der Stadt aus deutlich sichtbar ist . Der Unterbau gleicht
einer achttantigen holländischen Windmühle , der Oberbau
einem Leuchtturm . Tatsächlich brannte auf dem früheren Kirch¬
turm in alten Zeiten ein Richtfeuer . An einem schönen Spät¬
sommertage besteigt man beim Rathause das Postauto , das
uns auf direktem Wege an die Fähre Petkum - Digum bringt .

Digum ist die Heimat des ostfriesischen Familiennamens
Bruhns ( also mit h) , wie Leerort der Heimatsort der Batter
manns ist . Es hat seinen schönen Hafen , in dem noch die
Romantik zu Hause ist . Es riecht herrlich nach trockenen Rezen
und Reusen , nach Tang und Teer , nach frischgerösteten Krabben

USS

Von D. Buscher

und echtem Schiffertabat , nach Transtiefeln und salziger See *
brise .

Und nun erst die Menschen . Groß , breitschultrig und sehnig
die Männer , schmallippig und scharfblickend wie alle Männer
der See , zielbewußt , von ruhiger Besonnenheit und start . Blond
und blauäugig die Frauen , von ernstlächelnder Freundlichkeit
gegenüber dem Gast , sauber und unermüdlich um Haus und
Hof besorgt , starke , pflichtgetreue Mütter . Das alles liegt im
Blut der Friesen . Rund um sie blieb die Geschichte des Landes
lebendig wie selten sonst . Kein Wunder , wenn behauptet wird ,
der nordische Mensch habe sich im deutschen Sprachgebiet in
Rasse , Sitte und Kultur am reinsten in Ostfriesland und dem
anliegenden Oldenburg erhalten .

Warum muß von Honolulu bis Berlin jeder Gasttisch gleich
sein , da es doch die Menschen zum guten Stück nicht sind ? Wie
halten es mit den niederen balkengedeckten Stuben Tante
Sinis in Digum , das herzliches Behagen gibt , das den herrs
lichen dunkelgoldenen Tee der Friesen reicht mit der Sahne
seiner Milchschafe , und das nichts anderes scheinen will , als es
von Haus aus immer war : der friesische Gasthof oder Dorfkrug

oder die gemütliche Fischerkneipe am Giel .
Dazu ist Digum nicht nur eins der größten , sondern zweifel -=

los auch eins der schönsten Dörfer Ostfrieslands . Man versuche

nur , es einmal gründlich anzusehen . Das Niedrige , Geduckte ,
breit Ausladende des Daches ihrer Häuser , das Sich - Ein - und¬

Anschmiegen an Boden und Landschaft , auf daß Stürme und
Unwetter nicht das Gehöft umfämpfen in Erbitterung , sondern
unversehens darüber hinwegbrausen ohne nennenswerte Schä¬
den , auch das haben Friesen und Niedersachsen gemeinsam .

II .

Gott hat das Meer erschaffen ,
Der Friese das Land !"

. 49

Man kann dem Friesen diese beinahe gotteslästerliche Bes

Kampf an der Wende hauptung nicht widerlegen , denn so alt Frieslands GeschichteWendet , immerwar sie ein Ringen um Lebensraum. Sehen wir uns
marke

Mit einem Gefühl der Bor =

freude auf ihre eigenen

Regatten sehen unsere Seg¬

Ter , die fezt erst mit den

Borarbeiten beginnen , diese

Aufnahme von einer Re¬

gatta im Hafen von Los

Angeles .

(Weltbild , M . )

dieses Ringen unmittelbar vor den Toren der Stadt Emden
am linken Emsufer einmal etwas genauer an .

Von Digum geht man auf dem Deich stromabwärts bis
Pogum und Dyksterhörn . Vor einer fast unendlichen Wasser¬
wüste bleibt man stehen . Das alles war schon einmal Land
und auch schon einmal Wasser , noch als die Römer in Ger =
manien waren , und der römische Marineoffizier und Geschichts¬
schreiber , der später bei der Zerstörung Pompejis zugrunde
ging Plinius d . Ae ., uns die Emsmündung beschrieb .

Fast 1000 Jahre später erst begann man an der friesischen
Küste von Flandern bis Jütland Deiche zu bauen . Denn ,,dies
ist auch das Landrecht , daß wir Friesen sollen eine Seeburg
bauen , einen güldenen Reif , der um ganz Friesland liegt . Nach
See hin sollen wir unser Land imstande halten mit Spaten ,
Karren und Forten !" Und wer nich will diefen , mut wieten " .

Es war ein hartes Geschlecht , das dieses schwere Stück Arbeit
leistete , und mancher steckte den Spaten in den schweren Kleis
boden , und verließ die ungaftliche Stätte . Wer den Spaten
wieder anfaßte , war gleichzeitig Eigentümer des verlassenen
Grund und Bodens . Auch das war friesisches Recht , Spaten
recht .

Immer und immer wieder durchbrachen die Fluten die eben
errichteten Deiche . Die größten waren die Clemensflut von
1334 , die Marcellusflut von 1362 , die Antoniusffut von 1511 ,
die Allerheiligenflut von 1570 , die Weihnachtsflut von 1770 ,
die Februarflut von 1825 . Sie alle haben mitgewirkt , daß die
Ems sich ein neues Flußbett bahnte und daß dort , wo
einst blühende Ortschaften standen , heute die Wogen der Ems
und des Dollart boben . ( Schluk folgt .)
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Die Leute in den letzten Häusern / Bon R. Rod
Die Straße , in der der Lehrer Franz stönne an einem kalten Ja¬

nuar -Sonntag für das WHW . zu sammeln hatte , lag ganz am Rande

der Stadt . Es war eine untergeordnete Straße mit vielen fleinen
Häusern , deren Befizer zur Verbesserung ihrer Einfünfte eine Ober¬

wohnung oder eine durch einen kleinen Anbau geschaffene Hinter¬
wohnung vermietet hatten . Die Straße war nicht voll bebaut . Muf
eine kurze Häusertette folgte ein Plaz . An den herandrängte sich,
gleichsam um Anschluß an die Stadt zu halten , eine Herde dicht an¬
einandergeluschelter Häuschen . Hinter diesen pfiff der Wind fibers
freie Feld . Aber dessen Herrschaftsbereich war noch kein endgültiges .
Ganz am Ende der Straße , wo die Pflasterung aufhörte , hatten sich
noch einige Häuser wie zu einer Vorpostenstellung zusammengefun¬
den . Auch sie waren , wenn man das benachbarte Fabrikgebäude nicht
hinzurechnet , wenig , bedeutend . Viele Bewohner der Stadt wiffen
vielleicht kaum , daß da hinten noch Wohnhäuser stehen . Das war hie

Straße , die der Lehrer Rönne mit seiner Lifte zu begehen batte .

Um diese Liste hatte ich niemand gerissen . Verwaist war sie auf
dem Tisch bei der Verteilung liegen jeblieben . In die Hand wurde
sie zwar verschiedentlich genommen , am Ende aber doch immer
wieder aus irgend einem Grunde meggelegt . Schließlich nahm sie
ein jüngerer Lehrer mit ausdrudsvollem , gereiftem Gesicht , in dem
zwei Kluge Augen wie suchend in die Ferne blickten , eben unser Leh¬
rer Rönne Er wohnte zwar weit ab von der Straße , entschied sich
aber dennoch dazu , sie als Sammelgebiet zu nehmen .

Es locte ihn , einmal in einer Gegend zu sammeln , die für ihn
ein ganz unbeschriebenes Blatt war . Das Leben einmal ganz unbea
fangen und vorurteilsfrei in sich aufzunehmen , das kam ihm in den
Sinn . An große Erlebnisse dachte er sicher nicht . Was sollen
einem WHW . -Sammler am Sonntag vormittag schon große Erleb¬
nisse begegnen ! Ein am Fenster sich gemütlich rasierendes Famis
lienoberhaupt ( bemdärmelig natürlich und mit herabhängendest Ho¬
senträgern ) war schließlich kein großes Erlebnis . Und wenn ein
Hoffnungsvoller junger Mann , start wie ein Bär und mit Händen ,
die wohl Respekt einzuflösen vermögen , mittels sich eines mehr als
winzig ausnehmenden Teelöffels beim traulichen Gefange eines Ka¬
narienvogels den süßen Rest eines Marmeladenglases auslöffelte , fo
gehörte das noch ganz in den Rahmen der bekannten fonntäglichen
Idylle . Die Deutschen haben Gemüt , und die Männer find zu Hause
halbe Kinder , das wußte auch Rönne . Nein , in dieser Richtung er¬
wartete er feine Bereicherungen , gedachte solche höchstens so nebenbei
mitzunehmen .

Es war vielmehr das Opfern selbst , das Erhebende , das in ihm
Hegt , dieses stille selbstverständliche Mysterium des deutschen Cemein
schaftsfinnes, für das er feine inneren Tore weit öffnen wollte. In
den Augen der Menschen gedachte er zu lesen , wenn er mit seiner
Liste über die Schwelle trat , die Sproche ihrer Hände verstehen , die
die Spende auf den Tisch legten . Er kannte diese verarbeiteten und
schreibungewohnten Hände und liebte sie . Vater und Mutter hatten
ruch solche Hände .

Rönne waren die Häuser der Straße unbekannt , und so mar es
denn nicht verwunderlich , daß er zunächst fuchen mußte . Wir sehen
ihn auf der Straße , wie er in seiner Liste blättert und dabei die

Hausnummern prüft . Erst als ihm Kinder Bescheid sagten , die sich
draußen mit einem Schlitten auf dem wenigen Schnee vergnügten,
fand er sich zurecht . Ein sonntäglicher Spaziergänger beobachtete En
im Vorübergehen . Vielleicht dachte er : Ist auch kein Vergnügent ,
am falten Sonntag vormittag in einer unbekannten Straße , in der
noch dazu viel Armut zu Hause ist , die Haustüren abzuflabbern " .
Möglich auch , daß er dem hinzugesetzt hat : „ Ueberhaupt ganz w
leidlich , diese ewige Sammelei !" Ja , es fann sogar sein , daß es
ein sehr menschenfreundlicher Herr war und mit unserem Lehrer
Mitgefühl hatte . Das war nun in diesem Falle leider gar nicht an¬
gebracht , zumal Rönne da seine ganz eigensinnige Meinung hette ,
geradezu rücksichtslos dachte Er dachite speziell über das Mitleid
fo: Jedes Mitleid ohne entsprechende Tat ist ein moralisches
Schminkpflästerchen , ist sterile Ethit , lesten Endes eine Züge , mie fle
der Verkehr der Menschen untereinander deren so viele aufzuweisen
hat . So rücksichtslos dachte diefer Franz Rönne über den Küchen¬
duft wohltuender Redensarten und sanfter Bedankengänge .

Trotz der falten Füße und Hände und der vielen Fragerei mar
er dennoch bester Stimmung ; die Menschen , zu denen er fam , ichies
uén es auch zu sein oder waren es fichtlich . Ste öffneten freundlich
ihre Türen und verzogen nicht sauer das Gesicht , wenn sie die Visie
gemahr wurden . Mit rührender Selbstverständlichkeit traget fic

Betrag und Namen in diese ein , gewiß ohne sich groß wohltätig und
lobenswert , geschweige denn bemitleidenswer vorzukommen . Na
ja , kommen Sie man " , sagte meist Vater und dann hinterher

Mutter lang einmal das Geld her " ."

In einer im Keller gelegenen Küche standen 4 Kinder um den
Tisch herum , als Mutter die gewichtige Handlung der Eintragung
vollzog . Die Kinder musterten den fremden Mann , seinen Mantel ,
den Hut , vor allem aber die Liste mit den vielen geheimnisvollen
Namenszügen . Mutter nahm aus einem kleinen Napf , der in the
chenschrank stand , 3 Groschen heraus und zählte sie schön in der
Reihe auf . Rönne mußte an seine Mutter denten , wenn sie die Tasse
mit dent abgebrochenen Henkel aus dem Schranke nahm und die
Milch daraus bezahlte . 3 Groschen bei 4 Kindern in einer im Keller
gelegenen Stüche ! Um seine Rührung zu verbergen , fraulte er den
Kleinsten , dem die Augen schier aus dem Kopf herauszukullen droh
ten , am Hinterkopf . Dann steckte er die Groschen unter herzlicher
Dankesbezeugung ein . Er war Soldat gewesen und fühlte soldatisch.Dankesbezeugung ein . Er war Soldat gewesen und fühlte soldatisch.
Am liebsten hätte er vor dieser Frau präsentiert .

In geradezu feierlicher Stimmtung ftieg er die enge , steile Treppe ,
die reinste Schiffstreppe zu nennen , zur nächsten Familie hinanf .
, ,Stoßen Sie sich bloß nicht den Kopf am Balfen !" rief es beforgt
von oben herunter . Die fleine Küche mit der schrägen Wand , in die
er trat , war prall mit Küchengemütlichkeit angefüllt . Here und
darauf stehende Kochtöpfe ( es war fein Eintopfsonntag ) bullerten
und fummten zufrieden . Ein vorn stehender fleinerer Gilentopi
preßte übermütig seine lederen Dämpfe in den engen Raum . Vuter
faß im Plüschsofa hinter der geleerten 11 Uhr -Tee - Tasse und rauchte .
Es war gemütlich wie im Unterstande . Auf seine Vaterrolle haltend ,
rückte diesmal Vater mit dem Geld heraus und schrieb auch den
Namen . Mäuschenstill war es dabei . Die Kinder traten sich auf die
große Zeh und schrieben mit großen Augen mit . Sie waren un¬
heimlich stolz auf ihren Vater , das fonnte man ihnen anțesert . Gie
hatten auch allen Grund dazu .

Ein paar freundliche Worte wurden noch gewechselt , und dann
stieg Lehrer Rönne unter den Augen der besorgten Hausfrau wieder
die Treppe hinunter . Unten kam ihm der Gedanke , doch einmal in

gleiten lassen. Er war erstaunt über das Gewicht. Biel war es
die Tasche zu fassen , in die er das bislang gesammelte Geld hatte

trozdem noch nicht , feinem Ueberschlag nach höchstens & Rmt . Diese
Summe würde auch nur in das Kassenbuch eingeschrieben werden .
Das bedrückte ihn ein wenig , doch nur für einen Augenblid . Dann
obfiegte sein Gefühl , daß diese 6 Rmt . dennoch ein großes Staptial

bucht werden würden.
darstellten und auch in dem Stassenbuch der Ideale entsprechend ver¬

Erfüllt von dem Glück dieses Gedankens , schritt er dem nächsten
Wohnblock zu, eben jener schon erwähnten , eng aneinandergedräng
ten Herde kleinster Hänschen , die als reinste Zwergenwohnungen an =
zusprechen waren . So unscheinbar aber dieser Wohnblock aussah ,
so sehr hatte er es in sich . Mit seinen kaum auffindbaren Seiten¬
und Hinterwohnungen entpuppte er sich als der reinste Fuchsbau .
Und fand man über die kleinen dunklen Flure wieder ins Freie
zurüd , ohne verkehrt zu laufen , dann hatte man Glück und einen
guten Orientierungssinn dazu.

Am Anfang hatte Rönne nur bescheiden an die anspruchslosent This
ren geklopft . Darauf kam natürlich niemand . Er mußte schon
tüchtig seinen Knöchel gebrauchen oder selbständig bis zur Küchentür
vordringen (was hier nicht übel genommen wurde ) , ehe er Verbin
dung bekam . In den dunklen Fluren , in denen es zum Teil richtig
nach Armut roch , überkam ihn ein beklommenes Gefühl . Beschämend
fand er, daß in dieser Dumpfheit noch deutsche Menschen wohnten
und sogar Kinder darin aufwuchsen . War es nicht überhaupt etwas
schamlos , in diese Häuser mit der Sammelliste hineinzugehen ? Wenn
man hier bedauernden Blicken begegnen würde , wäre das wirflich
nicht verwunderlich gewesen. Er studierte in einer Ede ' eine Liste,
um zu prüfen , ob die Bewohner dieser Häuser alle darin standen .
Tatsächlich), es standen alle Namen darin , und vor jedem Namen
war bei der letzten Sammlung ein Betrag gezeichnet . Alle wofftent
zur deutschen Schidsalsgemeinschaft gehören .

Rönnes Niedergedrädtheit war ganz unangebracht . Wie früher ,
so gaben auch heute alle , und niemand wies ibn bedauernd ab . Zn
einer Familie bekam er fegar 50 fg . Den fleinen hemdärmeligen
Mann , der sie ihm gab , sah er wie einen Heiligent an . Ihm war ,
als sähe er den deutschen Opfersinn leibhaftig vor sich stehen . Als er

Die Tätigkeit Ubbo Emmius ' in Leergewandt hatte, an der Intherischen Schnie eine gewiß nicht leibie
Zu den bedeutendsten Vertretern des ostfriesischen Geisteslebens

gehört der Lehrer und Geschichtsforscher Ubbe Em¬
mius , der am 5. Dezember 1547 mm Pfarrhause au Breetfiel das
Licht der Welt erblickte . Sein Bildungsgang war anfangs der all¬
gemein übliche. Nachdem ihn sein Vater in den ersten Jahren
selbst unterrichtet hatte , besuchte er vom 9. Lebensjahre ab neun
Jahre lang die Schule in Emden . Zu seiner gründlichen weiteren
Ausbildung schickte sein Vater ihn dann nach Bremen , wo derzeit
ein bedeutender Lehrer der lateinischen Sprache wirkte , der Rektor
Johannes Molanus . Der Bremer Schulzeit folgte die zu Norden,
wo er den Unterricht zweier gelehrter Männer genoß , des Johannes
Florianus und des Nikolaus Sascher , beide Glaubensflüchtlinge aus
den benachbarten Niederlanden .

So hatte Ubbo Emmins mittlerweile das 23 . Lebensjahr er
reicht. Jezt hielt der Vater die Zeit für gekommen , ihn auf die
Hochschule zu senden . Und es darf wohl behauptet werden , daß der
Bastorensohn von Greetfel in besonderem Maße vorbereitet, die
Universität Rostod bezog. Er war mit guter Auffassungsgabe aus
gestattet ; dazu kam die Vorbildung bei berfhmten Gelehrten , die
Erweiterung feines geistigen Gesichtskreises durch einen Aufenthalt
in der Hansastadt ; das alles gab ihm eine besondere Reife . Nach )
dreijährigem Studium rief ihn die Nachricht von dem Tode femmes
Vaters in die Heimat aurüd , in der er bis zum Jahre 1575 ver .
blieb. Doch dann hielt es ihn nicht länger, jein Wiſſenébrung vich
ihn den Wanderstab ergreifen . Vom hohen Norden seines deutschen
Vaterlandes bis Aber deffen Südgrenze hinaus führte thit fein
Relſeweg. Köln, Mainz, Worms, Heidelberg, Basel, Zürich, Bern,Lausanne , Genf find die bekanntesten Bildungsstätten , bie er be
juchte .

Es ist nicht zu verwundern, daß nach Beendigung seiner Studien
schon sehr bald nach seiner Stücffehr sein Ruf begründet war . Im
Jahre 1579 wurden ihm gleichzeitig ein Predigeramtund das Amt
eines Rettors an der Schule in Norden angeboten . Er wählte das
lettere . Wenn schon die Schule damals in guter Verfassung war ,
so brachte Emmius fie doch auf einen außerordentlich hohent Stand .
Es war daher für sie ein schwerer Schlag , als im September 1587
seine Amtsentsegung verfügt wurde , wofür der Grund auf religi

lutherischen Geistlichen sich dem reformierten Bekenntnis zu

Stellung . Zwar war ihm bei seiner Amtseinfeßung die Freiheit
seiner Ueberzeugung ausdrüdlich garantiert worden , aber es war
ihm nicht gestattet , die refermierte Lehre seinen Schülern einzuord
gen , sondern diese nur in philofophicis zu lehren und zu ben " .

heraus erwuchsen ihm Gegner in dem gräflich ostfriesischen Hofpte
Aus der ganzen firchlichen Kampfstimmung der damaligen Zeit

diger Johann Ligarius und dessen Nachfolger Gottfried Hesbufins .
Nach langen hinterhältigen Bemühungen gelang es letzterem , fein
Borhaben durchzuführen ; im September wurde die Amtsenthebung

flußreicher Norder Bürger nicht zurüfgenommen .

des Rektors Emmius ausgesprochen und trotz der Bemühungen ein¬

diese 50 Pfg . einstedte , war es ihm , als glitten Edelsteine in feine
Tasche , und immer wieder mußte er an jenes herrliche Wort des
Dichters Lersch denken , an das Wort von des Volkes ärmstem Cohn ,
der dessen trenester sei .

"

Als Rönne schon ein Stück Weges gegangen war , mußte er fidh,
ganz erfüllt von der Größe des Erlebten , nochmals nach den Ifeinent
Häusern umwenden . Da steht ihr nun , ihr feinen Häuschen , die
kaum jemand beachtet . Eure Wände bergen keine irdischen Reich¬
tümer , aber sicher viel Sorge , wenn auch den Händen eurer Bewoh

Schaz , der alle Reichtümer dieser Welt überstrahlt : das goldene herz
ner wieder Arbeit gegeben ist . Und dennoch umschließt ihr einen

der Menschen , die in euch wohnen ." So sprach unser bis ins Ins
nerfte aufgewühlte Freund . Ihm fam in den Sinn , jegt jemand au
begegnen , der sich unterstanden hätte , Schatten auf diese Hochachtung
zu werfen . Sicher hätte der ettvas zu bereuen gehabt .

Inzwischen war es Essenszeit geworden , so daß Rönne die Fami
lien in den am Ende der Straaße gelegenen Häusern meistens Fei
der Mahlzeit antraf . In einem Haus trat er an einen Tisch , an

ternpaar mit drei Kindern faß. Das wenige Geschirr stand auf ver¬
dem in der ganz mit Essengeruch angefüllten engen Küche ein El¬

brauchtem Wachstuch . Wieder legte ich die Enge , in die Renne
trat , wie ein Alp auf ihn . Aber auch hier waren die Herzen größer
als alle Lebenslast . Der Betrag , den er erhielt , erschien ihm wie ein
Teil des Schüsselinhaltes , auf den die Faamilie verzichtete . Für
dieses Geld anderes denn Brot far noch ärmere u faufen , wäre
sündhaft gewesen .

An der Ecke stand noch ein Haaus , das besucht werden mußte . Eine
blasse , leidend wirkende Frau öffnete die Tür . In das schmale Ge¬
ficht hatte untrüglich ein schweres Leben seine Linien gezeichnet .
Daneben verriet das Gesicht aber auch jene Energie , ble jo häufig
den schmalgesichtigen Menschen eigen ist, und die alle Widerstände
im Endkampf zu überwinden vermag . Diesen Zug bestätigten auch
die lebendigen Augen , die sofort auffielen . Ich darf eie pom
WHW . ein wenig besuchen " , begann der Listenmann verbindilch .
, ,Na , bei einem solchen unfreundlichen Wetter dorf man diesen Be =
such ja wohl nicht abschlagen " , gab sie humorvoll zurüd . Nach einer
solchen Antwort war es nicht verwunderlich , wenn noch ein Wörte
chen mehr gesprochen wurde . Dabei flärte sich das Geheimnis die
ses leidenden und dennoch sieghaften Gefichtes bald auf . Acht Kin
der hatte diese Mutter aufzuziehen . Was mußte das ein lebene
starter Mensch sein ! Acht Kinder zu schenken , so viel Sorge zu tra
gent und dennoch obenauf zu sein . Die Erinnerung an rergangene
schwere Tage verdunkelten für Augenblice ihre Züge ; doch nur für
Augenblicke , denn als sie von der Hilfe berichtete , die die brave NEV
in höchster Not brachte , da strahlten wieder ihre Augen voll Lebens¬
mut und Dankbarkeit . Und dieses Strahlen wurde zum Triumph
bei Erwähnung der Auszeichnung , die ihr durch den Führer zuteil
geworden war .

, ,Aber nun zur Sache " brach ) sie , von ihren häuslichen Pflichten
gedrängt , das Gespräch ab. Hier ist mein Beitrag ; es end nut
40 Pfg . , aber Sie werden verstehen MundobRönne verſtand!

"

Und ob er zu schäßen wußte , was diese Mutter gegeben hatte ! La
chend verabschiedete man sich . Als er über die fleine Stufe an des
Pforte auf die Straße trat , strauchelte er , was für einen Mann vor
den Augen einer Frau immer etwas peinlich ist . Nun fallen Cie
bloß nicht vor meiner Tür , sonst muß ich Ihnen noch einen Kran¬
tenschein besorgen , und ich habe doch teine Zeit " , wurde ihm übers
mitig zugerufen . Nein , so eine Fran ! So übermütig zu sein bei
acht Kindern !

Was Wunder , wenn Rönne nach diesem Erlebnis schier aus dem
Häuschen kam . So ein wundervoller Sonntag ! Einen Marsch vor
sich hinsummend , strebte er nach Hause . Aber da fiel ihm ein , daß
anfangs in seiner Liste versehentlich ein Name offen geblieben war .
Diese Lüde mußte noch geschlossen werden . Den offen gebliebenen
Namen trug eine alleinstehende alte Frau , die , faum auffindbar , in
einem Hinterhaus wohnte . Sie war gerade damit beschäftigt , ihr
weniges Geschirr , das sie für den Mittagstisch gebraucht hatte , au
reinigen . Unter Bedauern , daß ihre bescheidenen Verhältnisse the
feine höhere Spende erlaubten , gab sie ihren Betrag . Als Rönne
beim Abschied nochmals gerührt dankte , hörte er aus dem Muide
der Alten , ,Man daför brufen se süd doch net : to be
danken ." Es war ihm , als wenn diese Worte für die ganze Straße
gesprochen worden wären . So fagten die Menschen in einer Straße ,
in der erst niemand sammeln wollte . Wenn das doch alle die wilke
ten , die sich bei guten Einfommen pharifäerhaft in ihrer Speide
großtaten !

Vielleicht verstehen viele von uns , warum diefer Sonntag für den
Lehrer Franz Rönne ein großes Erlebnis war .

der Lehr - und Lernmitel , die Anstellung seiner Mitarbeiter , ailes
blieb seinem persönlichen Ermeffen überlassen . Seine Unterrich
und Erziehungsziele legte er zu Beginn seiner Tätigkeit in einem
Schulprogramm nieder , das er zur Kenntnis der Elteen seiner
Schüler brachte , und zwar aus der Erwägung heraus , daß Schule
und Elternhaus in der für beide gleichhohen Aufgabe der

erwähnt hatte, daß Graf Johann der Schule jede Begünstigung and
Jugenderziehung Hand in hand gehen müßten . Nachdem er

sein Wohlwollen gnädig zugesagt bätte , versprach er für fich felbft
und seine Mitarbeiter , daß wir mit Treue und Eifer bei dieser
anvertrauten Aufgabe verweilen und uns hierin Mühe geben wer
den , wie es sich für einen Mann schickt, daß in den Wissenschafteit ,
in Frömmigkeit und guten Sitten die Jugend , welche unserer Er¬
zichung anvertraut wird , jeder nach seinem Faffungsvermögen , am
meisten Nußen habe ". Nicht große Hochtönenbe Versprechungen

Tat selbst Dant und Lob erringen . Sein Unterrichtsstel warhaff
wir von den ersten Anfängen ausgehend tufenweise bis dahin die
Stubten der Jugend führen in der Grammatik , Dialektik, Rethorit ,
in der lateinischen und griechischen Sprache daß einer sich von bier
an die öffentlichen Schulen , so man Alademien nennt , begehen
kann , um die höheren Disziplinen erfolgreich zu lernen ."

Die Entfeßung von seinem Amt erfolgte in der Zeit der Regie
rung der feindlichen Brüder , der Grafen Johann und Edzord .
Edzard II. , als Gemahl der orthodox -lutherischen schwedischen So - wollte er hier geben , sondern mehr aus der Sache und durch die
nigstochter Katharina , war durch Beschluß des Reichstammerpe
richts zu Speyer nicht Alleinherrscher über Ostfriesland geblieben ,
da ſeinem Bruder Johanit , der dent reformierten Bekenntnis hal¬
digte , die Aemter Greetjiel , Leer und Stidhausen augeiprochen
wurden . Sobald nun Edzard den Rektor Ubbo Emmins feines
Amtes enthoben hatte , suchten angesehene Einwohner von Leer den
Grafen Johann , der für das Schulwesen gerade der Stadt Leer ein
großes Interesse bezeugte , für Emmins zu gewinnen . Schon bald
konnte der reformierte Kirchenvorstand mit ihm Verhandlungen
sweds Hebernahme des Rettorats ber lateinijden
Schule aufnehmen, die dann auch günstig verliefen . So fand
sich Ubbo Emmius nach etwa einhalbjähriger unfreiwilliger Rubes
zeit wieder in einem neuen Birkungsfreis , in dem ihm wicherum
Gelegenheit gegeben war , sodettmiehet tegeberttour, fozu arbeiten, wie es ihm am Fezzen lag.
Er erhielt eine geräunjige Wohnung , zu der auch ein Gartent ce¬
hörte, sowie das Nuzungsrecht von etwa 2 Heftar Weideland für
ben Unterhalt von dret Kihen . An Gehalt bekam er 200 Ember
Gulden, dazu das Schulgeld, soweit er nicht von diesem an seine
Mitarbeiter abgab .

Die Schule , umfaßte eine deutsche und awei Iatrinische Klaffen ,
von denen jede von mehreren Jahrgängen besucht wurde . Erster
Reftor war hero Salinger gemesen , fein Nachfolger wurde
Emmlus Ostern 1588 . Die äußere und innere Gestaltung des ge¬

Das , was Emmius einst in Norden gefunden hatte , einen reis
wahrhafter , geistig bebentender Freunde , fand er auch in Leer wie
der . Der Ort blühte berzeit mächtig auf , war er doch Zufluch Bort
der um ihres Glaubens willen vertriebenen Groninger . Bea
fonders auch unter ihnen erwuchsen ihm wahre Freunde , vor alem
waren es zwei Adlige , die Brüder Friedrich und Abel Goenders
van Helpen . Und gerade sie waren es , die Emmius später aus
feinem Wirkungskreis in Leer Herauszogen. Alsfienoningerihre Heimat zurüdfehren konnten , bewogen sie den
Magiftrat, den von ihnen wegen seines Charakters und feiner Leis
stungen Hochgeschäßten Emmins als Rettor an die dortige Latein
schule zu berufen. Er gab seine Tätigkeit in Leer auf und Rebelte
im Jahre 1596 nach seiner neuen Wirkungsstätte Groningen her.

In unserer Stadt erinnert der Name der Ubbo Emmins -Straße

noch heute an den Mann , der vor reichlich dreieinhalb Jahrhu

derten hier als Rektor und Lehrer in solchem Maße wirkte, daß die
Leerer Schule wie die Zeitgenossen berichten, alle übrigen Schilenfem Gebiet Tag. A18 Reftor und Lehrer hatte er, ber als Sohn jamten Schulbetriebes, die Auſſtellung der Tehrpläne, die Auswahl jener Gegend zwischen Ems und Weser übertroffen hätte. W



Wenn man , ,Heilmittel " verkauft . .
Roch glimpflich davongekommen .

ota . In einer Sigung des Schöffengerichts Emden ,
bas am Mittwoch vormittag im Verhandlungssaale des
Amtsgerichts Le er fagte , wurde gegen einen Krafwagenfüh¬
rer verhandelt , der im Herbst vergangenen Jahres auf der
Fernverkehrsstraße Leer -Aurich an der Einmündung der
Straße Papenburg - Leer zwischen Leer und Loga einen Ru
fammenstoß mit einem unbeladenen Lastkraftzug aus Leer
hatte . Bei diesem Unfall , der auf zu schnelles Fahren des An¬
geflagten , trop Warnungsschild und guter Sicht , zurückzu¬
führen war , ist seinerzeit ein Beifahrer des angefahrenen
Lastfraftwagenzuges verlegt und ein aus Richtung Loga
fommender Radfahrer von dem zur Seite gedrückten An¬
hänger erfaßt und vom Rade geschleudert worden . Die Be¬
weisaufnahme ergab einwandfrei die Schuld des Angeflag¬
ten ( es wurden neun Zeugen vernommen ) , weshalb von
Staatsanwalt mit Rüdficht auf die erschreckende Zunahme
der Verkehrsunfälle eine Gefängnisstrafe von 6 Wochen be¬
antragt wurde . Das Gericht tam jedoch mit Rücksicht auf
die Unbescholtenheit des Angeflagten zu einem milderen Ur¬
teil und verhängte wegen fohrlässiger Körperverlegung , in
Tateinheit mit Verstoß gegen die RSVD . , eine Geldstrafe
von 100 RM . und Tragung der Kosten des Verfahrens .

Drei Monate Gefängnis wegen fortgesezten Betruges .

In einem zweiten Falle hatte sich ein im Jahre 1898 in
Aurich geborene Einwohner , der bisher unbestraft und Vater
mehrerer Kinder ist , wegen fortgesetzten Betruges zu verant
worten . Der Angeklagte hatte in den Jahren 1935/36 im
Kreise Leer in den Orten Ostrhauderfehn , West¬
rhauderfehn usw . ein Nahrungsergänzungsmittel met¬
stens an minderbemittelte Leute verfauft und dabei den Gin¬
druck bei den Käufern erivedt , daß es sich um ein heil¬
mittel gegen alle möglichen Krankheiten handele . Die
neuen zur Beweisaufnahme herangezogenen Zeugen fühlten
fich sämtlich geschädigt und ihre Aussagen . Iießen erkennen ,
wie sie in einer faum glaublichen Weise von dem Angeklagten
zur Bestellung des Nahrungsergänzungsmittels veranlaßt
worden sind , das von Klafenleiden bis zur Lungenentzün
dung gegen alle Krankheiten zu gebranchen sein sollte und auf
Jahre hinaus den Bezieher vor weiteren Krankheiten schützen
würde . Der Staatsanwalt beantragte wegen der mit dem
Betruge zusammenhängenden Gefährdung der Volksgesund¬
heit eine Gefängnisstrafe von 4 Monaten . Das Gericht er
Tannte auf 3 Monate Gefängnis wegen fortgejezten Betruges
und auf Traqung der Kosten des Verfahrens . Angesichts der
Gemeingefährlichkeit der Handlungsweise des An¬
geflagten , so betonte der Richter , habe eine Geldstrafe zur
Bestrafung nicht ausreichen können , doch sei das Gericht dem
Antrage nicht ganz gefolgt , weil der Angeklagte nicht bestraft

ift .

Große Sttaflammer Aurich .

Gin Jahr Gefängnis wegen Sittlichkeitsverbrechens .

Vor einiger Zeit wurde ein Mann aus Bagband aus der Haft
dem Gericht vorgeführt , der in mehreren Fällen sich des Sittlichkeits¬
verbrechens an feinem Perfonal schuldig gemacht hatte . Die Verhand =

mg wurde damals vertagt , weil noch feftgestellt werden sollte , ob der
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Die Urlaubsregelung im Bannebengewerbe
oiz . Die neue Tarifordnung über die Urlaubsregelung im Bau¬

gewerbe ist schon verschiedentlich der Gegenstand von Ausführungen
gewesen . Da gerade im Baugewerbe ein häufiger Wechsel des r -
beitsplages berussüblich und dadurch notwendigerweise der Erwerb
des Anspruches auf Urlaub oft gefährdet ist, ist vom Treuhänder
der Arbeit die Tarifordnung erlassen , nach der von den Unterneh
mern in bestimmten Zeitabschnitten Urlaubsmarken in Hobe son
regelmäßig 2 Prozent des Bruttowochenlohnes in besonderen r -
laubsfarten eingeflebt werden müssen. Was aber hier für das Bau¬
gewerbe ausgesprochen ist , gilt auch durchweg für die Banneben¬
gewerbe. Durch ihren Zusammenhang mit dem Baugewerbe ist auch
hier ein über das durchschnittliche Maß hinausgehender Wechsel des
Arbeitsplages nicht immer zu vermeiden . Die Leidtragenden waren
dann zumeist die gewerblichen Arbeiter , die nirgendwo in der Lage
waren , Urlaub zu nehmen . Daher hat der Trenhänder der Arbeit

die Urlaubsregelung im Baugewerbe auch auf die Baunebengewerbe
ausgedehnt .

Was im einzelnen als Baunebengewerbe anzusprechen ist , dar
über könnte man sich streiten . Um dies zu vermeiden , hat der Treu¬
bönder sogleich genan festgelegt, welche Baunebengewerbe der Tarif¬
ordnung über die Urlaubsregelung mit unterliegen :

1. Malergewerbe , einschließlich der Eisenanstrich - und Entroitungs¬
betriebe ;

2 . Studateur , Gipjer , Puber - und Rabigergewerbe ;
3. Dachdeckergewerbe , einschließlich der Handwerksbetriebe des

Asphalteurgewerbes ;
4. Steinholzgewerbe ;
5. Platten - , Fliesen - und Parkettlegergewerbe ;

6. Betriebe für feuerungstechnische Anlagen , einschließlich Schorn¬
steinbau , sowie Ring - und Backofenbau ;

7. Isoliergewerbe , einschließlich der Betriebe der Wärme - , Kälte¬
und Schallschutztechnik ;

8. Dichtungsgewerbe ;
9 . Ofensegereien ;

10 . Brunnen und Pumpenban ;

11. Gerüstbau , einschließlich der Bauaufzugsbetriebe ;
12. Bauglafereien , einschließlich Kunstverglasung ;
12. Steinmeßgewerbe ( ohne Bildhauergewerbe ) ;

14 . Terrazzomachergewerbe ;
15 . Rohrer und Stedergewerbe .

Auf diese vorgenannten Baunebengewerbe findet all das in glei¬
ther Weise Anwendung , was bisher über die Urlaubsregelung im
Baugewerbe geschrieben wurde . Andere Baunebengewerbe find nicht
eingeschlossen, insbesondere also z. B. nicht Ziegeleien , Holzhand¬
Jungen und andere Handelsbetriebe , die die Rohstoffe dem Bau¬
gewerbe liefern . Einbegriffen find lediglich die Handwerker und
folche Gewerbebetriebe , die am Bau mitarbeiten .

Verbandstag der oldenburgischen landwirtschaftlichen
Genossenschaften

Der Verband der oldenburgischen landwirtschaftlichen Ge¬
noffenschaften hält am 18. März in Oldenburg seinen dies
jährigen Verbandstag ab , auf dem Präsident des Reichsver¬
bandes der landwirtschaftlichen Genossenschaften , Berlin ,
SS - Standartenführer Trumpf , und der Landesbauernführer
Weier-Sms, SS -Standartenführer Groeneveld, sprechen
werden .

Angeklagte für seine Handlungsweise voll verantwortlich sei . Die
Verhandlung wurde also am Dienstag erneut durchgeführt , und zwar
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit . Die vernommenen Zenginnen
fagten im wesentlichen dasselbe wieder aus , so daß es zu einer Ver¬
urteilung kommen mußte , obwohl der Angeklagte immer wieder behauptete , keine Gewalt angewandt zu haben , bziv . mit den Zeuginnen
überhaupt nichts zu tun gehabt zu haben . Er erklärte Zärtlichkeiten
für Scherz und gab ihnen immer einen harmlosen Charakter . Das
Gericht nahm dazu aber einen entschieden anderen Standpunkt ein .
Es verurteilte ihn zu einem Jahr Gefängnis unter Anrech¬
mung der Untersuchungshaft . Der gegen ihn früher erlassene Haft¬
befehl wurde aufgehoben . Die ganze Sache wurde damals durch eine
Verwandte ins Rollen gebracht , die den Angeklagten des Sittlich
feitsverbrechens an ihr bezichtigte und die Gendarmerie auch auf die
übrigen Fälle beim Personal aufmerksam machte . Der Angeklagte
behauptete dagat , daß die Anzeige ein Racheatt der Verwandten ge¬
wesen sei , die sich übrigens nachträglich vergeblich bemühte , dent
Strafantrag zurückzunehmen . Vor Gericht machte sie auch von ihrem
Recht , die Aussage zu verweigern , Gebrauch . Da die Beweise bezig¬
lich des Verbrechens mit ihr au einer Verurteilung nicht ausreichten ,
wirde der Angeflangte in diefem Bunft , fowie in zwei weiteren ähn
lich gelagerten auf Kosten der Staatstaffe freigesprochen . Das Urteil
wurde von dem Angeklagten ongenommen , und dn auch die Staats¬
antrittschaft auf Einlegung von Rechtsmitteln verzichtete , wurde es
rechtsfräftig .

Mihhandlung .

Vom Schöffengericht in Autrich war ein Mann aus Moordorf
341 100 Mart Geldstrafe verurteilt worden , weil er einen Nachbarn
ohne ersichtlichen Grund erheblich mißhandelt haben foll . Der An¬
geflagte hitte Berufung gegen die Bestrafung eingelegt und suchte
nun in einer Verhandlung vor der Großen Straffammer erneut sein
Heil . Der Tatbestand war etwa folgender : Der Sohn des Angeklagten
fatte auf feinem Fahrrade einen Sadt mit Roggen aufgeladen und
sollte damit zur Mühle fahren . Auf dem Wege traf er einen Nach
bain , mit dem schon längere Zeit Spannungen bestanden . Beide
mußten sich begegnen , es tam zuerst zu einem Wortwechfel , dann zu
einer Schlägerei . Der Angeklagte eilte hinzu , angeblich um die sichStrettendent zu trennen . Er hat offenbar aber auch noch mitgeschla¬
gen . Der genaute Hergang ließ fich nicht mehr feststellen . Das Gericht
fam in Anbetracht bec schlechten wirtschaftlichen Lage des Angeklagteit
zu einer Milderung der Geldstrafe auf 50 Mart , da angenommen
werden muß . daß der Verlebte wahrscheinlich den Anlaß zu dem
Streit gegeben End .

19mal vorbestraft ?
Auf die Frage , wie oft er schon vorbestraft fet , antwortete der

nächste Angeklagte , ein Mann aus Esens : Es tut mir leid , Herr
Präsident , ich weiß es nicht , ich glaube 17mal ." Das Register , das die
Strafe auswies , war allerdings recht lang , da konnte der Angeklagte ,
der anscheined über ein schwaches Gedächtnis in diesem Punkte
verfügte , sich schon irren . Er stand nämlich jetzt zum 20. Male vor
der Verurteilung . Schon im jugendlichen Alter tam er mit den Ge¬feten in Konflift , imd es gab kaum ein Delikt , an dem er nicht be¬teiligt war : Widerstand , Diebstahl , Betrug . Heblerei , unlautererWettbewerb , Verfebung in die zweite Klasse des Soldatenstandes ,
Beleidigung , Körperverletzung und Unterschlagung . Am Zuchthaus
war er aber noch vorbeigekommen . Jest stand er wegen gefährlicher
Körperverletzung vor der Großen Straffammer . Im Jumi vorigen
Jahres war er auf Nordeney . Eines Abends wurde sein Schäfer =
hund , ein sonst ruhiges Tier , ausgeführt und vertiß sich in einen
Jagdhund . Es entstand ein großer Menschenauflauf , und ein nochjunger Mann versuchte die Tiere durch Fußtritte zu trennen . Auf¬
gevegt kam der inzwischen benachrichtigte Angeklagte hinzu . Er hatteeinen Riemen mitgebracht , um das Tier sicher an die Hand nehmenzu können . Mit diesem Riemen schlug er einmal auf den jungen
Gegner los , angeblich weil diefer das Tier noch geschlagen hatte , , als
es schon von den Gegner losgekommen war . Für diesen Schlag mitdem Riemen war er zu vier Monaten Gefängnis verurteilt worden .
Die Strafe war ihm zut hoch . Das Gericht fonnte feinen Darlegun =
gen , nicht geschlagen zat baben , doch nicht ganz folgen , sondern warder Meinung , daß der Angeklagte dem jungen Mann hätte dankbar
sein sollen , daß er die Tiere trennte . Der Schlag mit dem Riemen
wurde , da jeringe Strafen bei dem Angeklagten nicht fendteten , mitciner Gefängnisstrafe von zwei Monaten geahndet .

Weniger Futter mehr Leistungen !
Wir fennen alle die Fabel vom Manne , der seinem Ejei

immer weniger Futter gab , damit das Tier das Hungern
lerne ; und als der Esei endlich hungern fonnte da ging
er ein . So meinen wir es natürlich nicht , wenn wir von un
jerem Vich verlangen , mit weniger Futter auszubonnen ,
gleichwohl aber die Leistung zu steigern . Wir wollen auf
besserem Wege zum Ziel tommen , wir wollen aus gerincent
Aufwand großen Nuzen ziehen , indem wir nur wirklich lei¬
stungsfähige Tiere in den Stall stellen, sie ordentlich halten
und warten , ihnen auch genügend Futter geben , aber gleich
zeitig dafür sorgen , daß jie dieses Futter auch voll für ihre
Leistung auswerten . Daß dies möglich ist , dafür liefert uns
jetzt die holländische Hühnerhaltung wieder einen Beweis .
Die Zahl der holländischen Hühner ist von 1934 auf 1936
um 6,7 au 27,8 Mill . gefallen , unter ihnen die Zahl der
alten Tiere um 3,2 auf 13,9 Millionen . Der Eierverbrauch
im Lande selbst ist gestiegen , trotzdem vermehrte sich die
Ausfuhr , von 614 170 auf 624 480 Doppelzentner . Das be¬
deutet einen erheblichen . Mehrgewinn für die Hühnerhalter ,
gleichzeitig aber eine Futterersparnis von 250 000 To . Junge
Leistungstiere statt überflüssiger Fresser ! Hier können wir
von Holländischen Beispiel lernen !

Das Winterhilfswerk - Großabnehmer am Seefischmarft .

Bereits im Winterhilfswerk 1933/34 wurde auf Anregung
des Gaubeauftragten für das WHW . , Gau Ost - Hannover , die
Grundlage für die Einschaltung des WHW . in die deutsche
Fischversorgung geschaffen , so daß sofort geeignete Maßnah¬
men für die Propaganda des Seefishes als Voltsnahrungs¬
mittel einsehen founten .

Von Jahr zu Jahr hat sich die Abnahme von Seefiich
durch das WHWS . gewaltig vergrößert , so daß im WHW .
1935/36 vom Seefischmarkt Wesermünde bereits rund 24
Millionen Pfund im Werte von fast 1 Million RM . abge¬

nommen werden konnten . Dieser Fisch , hauptsächlich Kabel .
jau und Seelachs , wurde zu über neun Millionen Pfund
Fischfilet verarbeitet und dadurch die Beschäftigung einer
großen Zahl von Voltagenossen sichergestellt .

Jin diesjährigen Winterhilfswerk sind bis etwa Mitte Fe¬
bruar bereits über sechs Millionen Pfund Fischfilet ab Fische¬
reihafen Wesermünde , abgenommen und in rund 605 Eisen¬
bahnwaggons zum Versand gekommen . Allein in der Woche
vom 17. bis 24 . Februar sind infolge der starken Anlandun¬
gen rund 1½ Millionen Pfund Fischfilet von Wesermünde
versandt . Bis Ende Februar wird der Versand acht Millio¬
nen Pfund Fischfilet erreicht haben . Dazu kommen noch
etwa 200 000 Pfund Räuchersisch , der auch hauptsächlich nach
Süd - und Mitteldeutschland zum Versand fomint .

Diese Zahlen beweisen am besten die Zunahme der Volks
tümlichkeit des Seefisches als Voltsnahrungsmittel und da
mit der Hebung der deutschen Volkswirtschaft , so daß das
Winterhilfswert für sich in Anspruch nehmen tann , zu seinem
Teil zum Gelingen des ersten Vierjahresplanes beigetragen
zu haben .

Kulturgeschichte im Spielzeug .

Auf der Spielzeugschan der Leipziger Meffe sind viele neue
und wunderliche Dinge zu sehen Die Kinder unserer Zeit haben
nicht mehr das Maß an Bescheidenheit und eigener Phantasie , wel
ches ihren Großeltern zu eigen war , wenn diese sich mit einem
Besenstiel als Stedenpferd oder einem ausgestopften Strumpf ois
Puppe begnügten . Man sieht da in Leipzig Eisenbahnen mit Fern
steuerung , elektrisch betriebene Kraftwagen , Blechautos mit alien
Einzelteilen und auswechselbaren Karosserien , Großmodelle der
Reichsautobahnen und andere Errungenschaften der neuesten Zeit .
Gleichsam als gesundes Gegengewicht gegen diesen Triumph der
Technik hat die erzgebirgische Spielzeugindustrie cine .
originelle Jdee verwirklicht . Sie stellt zerlegbare Modelle alter und
typischer Bauernhäuser mit allen Möbeln , Gerätschaften und
dem Viehbestand aus . Das spielende Kind soll sich einfühle . t in die
urwüchsige Eigenart seines Volfes , foll an der einfachen und plasti¬
schen Darstellung seiner überlieferten Kulturen und Lebensgewohn
heiten den tiefen Inhalt seines Wesens wieder kennenlernen . Im
Spiel sieht und begreift das Kind viel eher das , was ihm in der
Schule altmodisch und langweilig erscheint . Es ist deshalb zu hof¬
fen , daß nicht nur die Eltern , sondern auch die Lehrer den Wert die¬
ser Kleinen Modelle erkennen und beim Unterricht über Fulturges
schichte das neue Spielzeug anfs Katheder stellen .

Sportdienst der „OIZ "
Punktspiele in der Staffel Oft .

otz . Die Lage hat sich hier etwas geklärt , vermochte doch Börger
auf eigenem Blaz Werlte eine hohe 7 : 1 -Niederlage beizubringen ,

während der zweite Anwärter auf die Meisterehren , Sögel , eine
unerwartete 0 :2 -Niederlage von Harrenstätte hinnehmen mußte .

Börger hat somit Aussichten , das in Kürze stattfindende Entscheis
dungsspiel mit dem Staffelsieger West bestreiten zu können . Neus
börger fonnte einen verdienten 4 :3 - Sieg über Neuarenberg davon
tragen und liegt auch noch aussichtsreich im Rennen . or

Ein Oftfriese , ,rettet " W. V. V. -Winschoten die Meisterschaft .

otz . Aus Anlaß der Erringung der Meisterschaft hat der WVV . ¬
Winschoten eine Festschrift herausgegeben . Bereits auf der ersteic
Seite der Kampioennummer " wird dem Schüßen des einzigen
Tores im Entscheidungsspiel um die Meisterschaft ein Boblied ges
fingen und obendrein der glückliche Torschüße als Mensch und Spie - ,
ier geschildert . Er heißt Lucas Kuiper und wurde , wie es ein¬
leitend heißt , in m den geboren . Seine Eltun zogen , als , , Loefs " ,
wie ihn die Holländer nennen , noch flein war , nach Winschoten . Auf
der Schule war er ein cifriger Schüler und hußer der Schule ein
echter Junge , für alle Striche aufgelegt . 1929 fam Kuiper in die 1 .
Mannschaft und mit ihm bolte WWV . fich die Meisterschaft . Auch
1931 wurde der Winschotener Verein Meister . Und als vor wenigen
Wochen WVV wieder einmal die Meisterschaft zu erringen vermochte ,
war es Lucas Kuiper , der dem bedeutungsvollen Spiel die ent
fcheidende Wendung
weiter , Kuiper rebet im Spiel : Et nog staat Loels op de midden

zu geben vermochte Allrdings , so heißt es

vouploats , vanwaar hij zijn bevelen geeft aan zijn medespelers . Die
zijn er al ane gewend en mopperen niet meer ." Zum Schluß heißt
es : Doch jetzt in allem Ernst . Biele Worte sind über Loefs geschrie =
ben und gesprochen . Lucas Kuiper , der alle drei Meisterschaften mit¬
gemacht hat , ist ein vorbildlicher Sportsmany , der auch nach einer
schweren Niederlage die rechte Stimmung schafft . Sein Abgeben ist
iriederholt angekündigt , nun er nicht mehr 100 % fein eigener Manit
ist , doch vorläufig glauben wir nicht daran . Noch eine Meisterschaft
in der ersten Klaffe , dann mag er abtreten ."

"

Um die Frauen -Handball -Gaumeisterschaft
Germanins Frauen handballelf muß zum Entscheidungsspiel

noch Oldenburg .

otz . Das Reichsiachant bat entschieden , daß der Frauen -Gaumeister
durch eine einfache Runde aus den Bestmannschaften der Kreise er
mittelt werden soll . Als Meister des Kreifes Clden =
burg / Ostfriesland ist Germania Leer anzusprechen
denn bei einem Tordurchschnitt von 7,00 ift fie nicht mehr einzuholen ,
es sei denn , daß der Tabellenzweiter OTB . -Oldenburg in zwei Spielen
40 ( ! ) Tore wirft . Aber das ist unmöglich . Germania muß , bebor
die Elf mit eingreift in die Kämpfe um die Gau -Meisterschaft , am
21 . März nach Oldenburg fahren , um gegen Bremens Meis
it er anzutreten .it er anzutreten . Sollten die VfL . erinnen das Spiel wir hoffen
es ( ! ) gewinnen , dann mitssen die Germania - Handballspies
lerinnen bereits am 4. April , alfo 14 Tage später , den Braun =
Schweiger Meister aufsuchen . Am 11. April empfangen fie auf
eigenem Platz den Meister aus Hannover , aber am 18. April
müffen sie wieder reisen , und zwar ist der Sarburg / Lüne =
burger Meister Germanias Gegner . Nur ein Spiel auf eigenen
Play und zwei Spiele aitswärts .

Zehn wirtschaftstundliche Studienfahrten des Gaues Weser - Ems
Der gute Erfolg der vorjährigen wirtschaftskundlichen Studien I

fahrten hat dem Amt für Berufserziehung und Betriebsführung in
der Deutschen Arbeitsfront Veranlassung gegeben , den diesjährigen
Fahrtenplan wesentlich auszuweiten . Insgamt sollen zehn Fahr
ten zur Durchführung kommen . Jede einzelne Fahrt hat ihren be¬
sonderen Zweck und dient einer besonderen Aufgabe . Diese Studien¬
fahrten find reine Arbeitsveranstaltungen , bei denen jeder Teilneh
mer als Voraussetzung den Willen, seine berufliche Leistung zu stei
gern , mitbringen muß . Jeder Fahrtenplan ist vorher reiflich durch¬
gearbeitet und in alle Einzelheiten festgefeßt . In seinem Auf¬
bau geht er grundsätzlich von der volkswirtschaftlichen Aufgabe tes
zu besuchenden Wirtschaftsgebietes aus und behandelt darn die
Sonderaufgaben , die jeder Betrieb zu erfüllen hat . Die wirtschafts¬
fundlichen Studienfahrten , die in den meisten Fällen eine Woche
dauern , find nicht nur Fahrten von Betrieb zu Betrieb . Sie wer¬
den erweitert durch Kameradschaftsabende mit den Angehörigen der
Betriebe , die besichtigt werden .

Teilnahmeberechtigt ist jedes Mitglied der Deutschen Arbeits¬
front. Für Jugendliche führt das Jugendamt der DAF. besondere
Fahrten durch .

Der Plan des Gaues Weser- Ems , der in allen Dienststellen cre
hältlich ist, sicht folgende Fahrten vor :

1. 3 .- 7 . Mai : Eine Fahrt für Fleischer zur Mastviehausstellung
in Berlin .

2. 23 . - 29 . Mai : Niederdeutsche Bekleidungs - und Lederbetriebe .
3. 30. Mai bis 3. Juni : Deutschlands Wäschekammer im Teuto¬

burger Wald .
4. 31. Mai bis d. Juni : Durch die nordwestdeutsche Metallindn¬

strie .

5 . 7 .- 12 . Juni : Nahrungs - und Genußmittelbetriebe zwischen
Weser und Elbe .

6. 21 . - 23 . Juni : Getreide und Mehl (Müllerhandwerk Weser¬
Ems ) .

7 . 12 .- 15 . Juli : Sehenswertes für das Bäckerhandwerk zwischen
Weser und Ems .

8. 9.- 14. Auguft : Energie und Verkehr .

9. 16 .- 21 . August : Werkstoff ,,Holz " im Gan Weser -Ems .
10. 18 . - 22 . Oftober : Stein und Erde in ihrer Gewinnung und

Verarbeitung .



Aus Gaň und Provinz
Fahnenübergabe an die Fliegergruppe Delmenhorst

des Geschwaders Boelcke

Zu einem padenden militärischen Schauspiel gestaltete sich
die feierliche Fahnenübergabe an die Fliegergruppe Delmen =
horst des Geschwaders Boelcke . Die Bevölkerung und besonders
unsere Schuljugend nahm regen Anteil an diesem Ereignis . Und
so war der große Adolf -Hitler -Play von einer großen Menschen¬
menge umsäumt . Sämtliche Häuser und öffentlichen Gebäude
waren zur Feier dieses Ehrentages der Delmenhorster Flieger
beflaggt . Unter den zahlreichen Ehrengästen sah man Minister¬
präsident Joel . SA .- Gruppenführer Böhm der u . a . Die
Fahnenübergabe wurde von Generalmajor der Flugwaffe
Keller durchgeführt , der nach ehrenden Worten für die Be¬

wegung im Namen des Obersten Befehlshabers der Luftwaffe ,
General Göring , die vom Führer verliehene Fahne übergab .
Mit einem schneidigen Vorbeimarsch vor dem Generalmajor
wurde der feierliche Akt der Fahnenübergabe beschlossen .

Mit ihrem Kinde in den Tod gegangen

Eine Frau in Westerstede , die schon wiederholt Selbstmord¬
absichten geäußert hatte , hat sich am Montag mit ihrem 4 Jahr
alten Töchterchen durch Gas vergiftet . Sie wurde von ihrem
Mann tot aufgefunden . Die Unglückliche war start schwer¬
mütig .

Tödlicher Unfall

Ein Handwerker , der auf der Fahrt mit seinem Rade in
die Stadt Wilhelmshaven eine Eisenbahnlinie über¬
queren mußte , bemerkte im letzten Augenblick , daß die Schranken
Heruntergelassen waren . Beim Versuch , sein Rad anzuhalten ,
fam er so unglücklich zu Fall , daß er sich tödliche Kopfver =
legungen zuzog .

Berufsständische Organisation des Holzhandels

Die Fachgruppe Holzhandel der Wirtschaftsgruppe Groß - ,
Ein - und Ausfuhrhandel , Berlin , hat die Bezirksstelle 3 in
Bremen , Hartwigstraße 2a , errichtet . Der Bezirk umfaßt
das norddeutsche Küstengebiet von der holländischen Grenze im
Westen bis Schleswig - Holstein -Hamburg -Lübeck im Osten , be¬
grenzt durch folgende Landkreise : Norden , Wittmund , Weser¬
marsch , Wesermünde , Land Hadeln , Süder - Dithmarschen ,
Norder - Dithmarschen , Eiderstedt , Husum , Süd - Tondern , Flens¬
burg , Schleswig , Eckernförde , Plön , Oldenburg . Lübeck , Herzog¬
tum Lauenburg , Lüneburg , Soltau , Fallingbostel , Nienburg ,
Grafschaft Diepholz , Vechta , Cloppenburg , Leer , die genannten
Kreise sowie den Ort Papenburg eingeschlossen . Alle Firmen ,
die Holzhandel betreiben , sei es ausschließlich , sei es in Ver¬
bindung mit sonstiger Handels - oder anderer Gewerbetätigkeit ,
Find für ihren Holzhandel bei der Fachgruppe Holzhandel
anmelde und mitgliedspflichtig . Das bezieht sich
auf Brennholz und Nuhholz jeder Art . Firmen , die sich noch
nicht angemeldet haben , müssen die Anmeldung schnellstens
nachholen und Anmeldeformulare bei der Bezirksstelle in
Bremen anfordern .

Schweres Autounglück

In den Nachmittagsstunden ereignete sich am Eingang von
Quatenbrück in der Nähe des Kleinbahnhofes ein schweres
Autounglück . Drei junge Leute aus Ankum und Bersenbrück
hatten sich bei einem Autoverleih einen neuen DKW . -Wagen
geliehen und fuhren damit nach Quakenbrück . In der Nähe
der Schadeschen Bürstenfabrik spielten Kinder auf der Straße ,
wodurch der noch recht junge Autofahrer die Gewalt über den
Wagen verlor und gegen einen Baum mit ziemlicher Heftigkeit
fuhr . Ein Insasse des Wagens erlitt schwere Kopf - und Ge¬
sichtsverlegungen und mußte in das Quakenbrücker Kranken¬
haus eingeliefert werden . Der Wagen wurde erheblich be¬
schädigt .

Mit der Hand in die Hädselmaschine

In Dersum bei Dörpen kam ein vierjähriges Kind mit

der Hand in die Hächselmaschine , wobei die ersten Glieder von

drei Fingern glatt abgeschnitten wurden . Das Kind hatte sich
unbemerkt in die Kammer geschlichen , in der die Maschine stand ,
und diese durch Drehen des Rades in Bewegung gesetzt .

Geschäftsveräußerungen umfaßsteuerpflichtig !
otz . Der Reichsminister der Finanzen hat auf Grund der

Reichsabgabenordnung und des Umsazsteuergesetzes eine Ver¬
ordnung über die Umsatzsteuer bei Geschäftsveräußerungen er¬
lassen , die jetzt im Reichsgesehblatt , Teil I vom 8. März d . I .
veröffentlicht wird .

Die Frage , ob die Veräußerung eines Geschäftes im ganzen
umsazsteuerpflichtig ist , war wiederholt Gegenstand von Steuer¬
Streitigkeiten . Der Reichsfinanzhof , der ursprünglich die Auf¬
fassung vertrat , daß es sich hier um steuerfreie Umsätze handele ,
hat diese Ansicht zwar seit einigen Jahren aufgegeben . Troy¬
dem bestanden Zweifel über die Berechnung des umfazsteuer¬
pflichtigen Entgelts und die Höhe des Steuersages .

"
Diese Unklarheiten sind jetzt durch die Verordnung vom

1. März 1937 beseitigt worden . In dieser Partenkirchener
Verordnung " wird wiederholt , daß die Veräußerung eines
Geschäftes im ganzen umsatzsteuerpflichtig ist . Dadurch werden
jedoch die Befreiungsvorschriften des Umsatzste ter¬
techtes nicht berührt . Wird beispielsweise zusammen mit dem
Unternehmen ein Grundstück veräußert , so bleibt der auf das
Grundstück entfallende Teil des Kaufpreises umfassteuerfrei .
Für umsatzsteuerfrei wird auch die Veräußerung eines Ge¬

schäftes im ganzen an Abkömmlinge und Stieffinder erklärt .
Besteuerungsmaßstab ist der Kaufpreis , davon fönnen über¬

nommene Schulden nicht abgezogen werden . Beträgt zum
Beispiel der Kaufpreis eines Einzelhandelsgeschäftes 30 C00
Reichsmart bar gezahlt und für 10 000 RM . Schulden über¬

nommen , so ist das umsatzsteuerpflichtige Entgelt 30 000 RM .

Die Umsatzsteuer für die Veräußerung von Geschäften im
ganzen beträgt 1/2 Prozent . Das bedeutet eine steuerliche
Erleichterung gegenüber früher . Das Reichsfi . ianz¬
ministerium nahm bisher den Standpunkt ein , daß bei der

Veräußerung eines Geschäftes im ganzen in der Regel der
Steuersag von zwei Prozent in Frage fäme . Nach den neuen
Vorschriften wird die Veräußerung eines Geschäftes im ganzen
gesondert betrachtet und aus den übrigen umsatzsteuerpflichtigen
Geschäften herausgenommen , was auch darin zum Ausdruck
tommt , daß ein nach den Vorschriften der Partenkirchener
Verordnung " besteuerter oder steuerfreier Umsah nicht zum
Gesamtumsak gerechnet wird . Im übrigen gilt die „Parten¬
firchener Verordnung " für alle Geschäftsveräußerungen nach
dem 31 . März 1937 .

Schönheitspflege auf Abwegen
otz . Man sollte es für ausgeschlossen halten , daß es noch

Menschen gibt , die nichts von der Notwendigkeit gehört haben ,
unsere Erzeugung an Nahrungsmitteln zu steigern , die Lebens¬
mittel restlos zur Ernährung auszunuzen und vor Verderb zu
schützen . Man glaubt nicht , daß es noch jemand unbekannt
fein sollte , daß wir die Einfuhr von Nahrungsmitteln möglichst
niedrig halten wollen und müssen , gleichgültig , ob es sich um
Butter und Eier handelt , deren Erzeugung wir mit der Zeit
noch steigern fönnen , oder um Früchte , die bei uns nicht wach¬
sen . Und doch scheint es noch Menschen zu geben , die hiervon
nichts wissen ; wie anders soll man es sich erklären , daß für sie
Nahrungsmittel nicht nur zum Essen vorhanden sind , sondern
auch zur Schönheitspflege Butter . Eigelb . Frucht¬
saft , ganz besonders Pfirsich - und Erdbeersaft , Zitronensaft ,
Del und Meht . sie alle werden zur Hautpflege angepriesen .

Die Aufgaben der Küstenfischerei im Vierjahresplan
otz . Vor längerer Zeit brachte die „ OT3 . " eine Bild¬

seite Küstenfischer an die Front ! Die
Aufgaben der ostfriesischen Seefischer im
zweiten Vierjahresplan " . In längeren Aus¬
führungen wurden darin von unserem Schriftleiter Karl
Engelkes die Vorausseßungen und Maßnahmen behandelt ,

die für einen erfolgreichen Einsatz unserer Küsten - und
Seefischer im Rahmen des zweiten Vierjahresplanes not¬
wendig sind . In diesem Zusammenhange dürfte auch der
nachstehende Artikel interessieren .

Von zuständiger Stelle , dem Ministerialrat Dr . Eichelbaum ,
wurde in jüngster Zeit in der amtlichen fischwirtschaftlichen
Zeitschrift des Reichsnährstandes nachdrücklich auf die besondere
Bedeutung und Aufgabe der Küstenfischerei hingewiesen
und betont , daß gerade diese auch im Vierjahresplan die nach¬

drückliche Unterstützung der Regierung erfährt . Es heißt dort
in dem Vorwort zu dem veröffentlichten Ergebnis der Seefisch¬
produktion im Jahre 1936 : „ Im Rahmen des Vierjahresplans

besteht die Absicht , den Heringsfischereigesellschaften ebenso wie
den Küstenfischern durch Darlehen oder Beihilfen aus
Reichsmitteln den weiteren Bau neuer Fahrzeuge oder
die Instandsegung älterer Fahrzeuge und älterer
Motore zu ermöglichen . Besonders die Steigerung der

Fangergebnisse aus der Küstenfischerei wird erwünscht sein , da

hierdurch die wirtschaftliche Lage dieser kleinen Betriebe eine

Besserung erfährt." Damit ist klar zum Ausdruck gebracht, daß
die Regierung einmal die besondere Aufgabe der Küstenfischerei
und vor allem auch die bevölkerungspolitische Seite der Fischerei
mit Nachdruck verfolgt .

Im vergangenen Jahre konnte die Küstenfischerei ihren
Fangertrag um 404 000 D3 . steigern , im Vergleich dazu sei an¬
geführt , daß die Heringsloggerfischerei in der gleichen Zeit ihre
Erträge nur um 51 000 Dz . steigern konnte . Das Fangergebnis
der Küstenfischerei beträgt rund das Doppelte von dem der
Heringsloggerfischerei und andererseits ein Viertel der Fang¬
menge der Dampfhochseefischerei . Daraus erhellt die große
fischwirtschaftliche und damit volkswirtschaftliche Bedeutung
der Küstenfischerei , deren eifrige Förderung auch eine
besondere Aufgabe unserer engeren ostfriesischen Heimat ist .
Neben der Verbesserung des Schiffsmaterials und der Beschaf¬
fung stärkerer Motoren wird hierbei das Hauptaugenmerk auf
die bessere Auswertung der Krabbenfänge zu
richten sein . Je größer der Anteil an Speisekrabben an dem

Gesamtkrabbenfang ist, je besser wird der Verdienst des Fischers

sein, und darüber hinaus tönnen auf diese Weise sehr viele
bedürftige Frauen sich mit Heimarbeit einen Groschen vers

dienen , indem sie mit dem Entschalen der Garnelen beschäftigt

werden . Bis vor kurzem beschränkte sich die Auswertung der

Speisekrabben auf ganz wenige Betriebe , die diese in der

engeren Heimat zum Frischverzehr anboten . Seit Jahresfrist

besteht in Greetsiel und auf Norddeich bereits eine

Krabbenkonservierung , doch bedürfen diese Betriebe des weiteren

Ausbaues und der stärksten Unterstützung durch die Fischerei .

Vom Arbeitsamt Emden sowohl als von der Deuko , der zus

ständigen Stelle der deutschen Fischwirtschaft aus werden hier

in nächster Zeit neue Anregungen gegeben werden .

Durch den Einbau stärkerer Motore müßten auch

die Dihumer , Oldersumer und Terborger Fischer

es möglich machen können, einen Teil ihrer Fänge an Bord

als Speisekrabben auszusteben , zu kochen, und dann zu landen .

Der Einwurf , daß der Anmarschweg zu lang ist, kann nicht

einleuchten , da an anderen Orten erheblich weitere Wege zurücks

gelegt werden müssen . Den passenden dicken Granat , wird man

auftreiben können , wenn dazu vielleicht auch hier und da für

eine Zeitlang andere Fanggründe aufgesucht werden müssen.

Ein weiteres Ziel sollte sich die heimische Küstenfischerei in

der vermehrten Anbringung von Frischsisch stellen .

An der Grenze der Dreimeilenzone vor Borkum , dort , wo der
Lotsendampfer stationiert ist, fischen monatelang in jedem Frühs
jahr Dänen und Holländer mit größeren und kleineren Fahrs

zeugen auf Edelfisch und große Schollen und machten bisher

immer noch lohnende Fänge . In den letzten Jahren brachten die
Dänen den Fang sogar vielfach in Emden an Land , während

die Holländer nach Ymuiden fahren . Schon vor Jahrzehnten
tamen sogar die Engländer regelmäßig mit ihren Trawlern
nach hier und strichen die Fanggründe ab . Warum versucht man

es nicht wenigstens auch von deutscher Seite ? Moderne starte
Kutter sind dem Fahrwasser dort durchaus gewachsen, und die
Fischerei würde in eine Zeit fallen , wo sonst für die Küsten¬

fischer doch nicht viel zu fangen ist, es sei denn der Dollarts
hering . Die Ausdehnung des Fanggebietes nach See zu muß
sich die ostfriesische Küstenfischerei auf die Fahne schreiben. Die
Möglichkeit dazu bietet die allgemeine Zielsetzung des Viers
jahresplanes in reichstem Maße , und die Unterstützung der
Reichsregierung ist jedem unternehmungsfreudigen tüchtigen
Küstenfischer gewiß .

Schiffsbewegungen
Hendrit Fisser AG . , Emden . Konsul Carl 9. 3. von Narvik

nach Emden . Martha Hendrik Fisser 9. 3. von Emden nach
Narvik .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Arucas 7. 3. Las Palmas
nach Hamburg . Bremen 8. 3. Neuyort . Chloe ( Charterd .) 7. 3 .
Oran nach Port Said . Eider 7. März Antwerpen . Erfurt

8. März Ouessant passiert nach Antwerpen . Este 8. März
Sydney . Franken 7. 3. Hamburg . General von Steuben 6. 3 .

Funchal n . La Palma Gneisenau 8. 3. Belawan n . Colombo .

sar 8. 3. Hongkong nach Schanghai . Köln 8. 3. Niihama .
Lahn 7. 3. Genua . Mosel 4. 3. Geelong . Porta 8. 3. Neuyork .
Saar 8. 3. Hamburg . Schwaben 8. 3. Flores pass . nach Hoek
v Holland . Weser 8. 3. Ouessant pass . nach Cristobal .

Deutsche Dampfschiffahrts Gesellschaft Hansa " , Bremen .
Ajay 7. 3. von Suez . Arion 6. 3. Rangoon nach Hamburg .
Bärenfels 8. 3. Antwerpen . Ehrenfels 8. 3. Genua . Falken¬
fels 7. März Ohha . Rauenfels 8. März Ouessant passiert .
Rolandsec 8. 3. vor Oporto . Wartenfels 8 3. Perim passiert .
Wildenfels 8. 3. Port Said .

Dampfschiffahrts - Ges . „ Neptun " , Bremen . Andromeda 8. 3 .

Rotterdam pass . nach Königsberg . Ariadne 9. 3. Soltenau pass .
nach dem Rhein . Astarte 9. 3. Kopenhagen . Diana 8. 3. Ham¬
burg nach dem Rhein . Egeria 9. 3. Emmerich pass . nach Köln .
Elbing 4 8. 3. Aarhus . Flora 9. 3. Rotterdam pass . nach Köln .

Fortuna 8. 3. Köln nach Rotterdam . Gauß 8. 3. Ouessant pass .

nach Hamburg . Hestia 8. 3. La Coruna nach Sevilla . Irene

8. 3. Malmö nach Norrköping . Jason 8. 3. Rotterdam nach

Sedes Mädel ein dungmädel !

Jeder Junge ein Pimpf !

Köln . Juno 9. 3 . Rostock . Kepler S. 3 La Coruna . Kronos

8. 3. Pasajes . Luna 8. 3. Emmerich pass . nach Köln . Medea

8. 3. Cap Roca pass . nach Bremen . H. A. Nolze 8. 3. Stod
holm nach Gefle . Orest 9. 3. Lobith pass . nach Rotterdam .

Par 8. 3. Hamburg . Perseus 9. 3. Rotterdam pass . nach Köln .
Pluto 8. 3. Antwerpen nach Vigo . Sirius 8. 3. Ouessant pass .
nach Antwerpen . Thalia 9. 3. Lobith pass . nach Rotterdam .

Triton 8. 3. Cadiz nach Palma . Venus 9. 3. Stettin nach dem
Rhein .

Argo Reederei , Richard Adler u . Co . , Bremen . Amisia 7. 3 .

Brunsbüttel nach Königsberg . Bussard 9. 3. Antwerpen . Butt
8. 3. Danzig . Drossel 9. 3. Königsberg nach Memel . Erpel

7. 3. Brunsbüttel nach Riga . Falte 8. 3. Le Havre nach Bremen .
Geier 8. 3. Raumo . Lumme 8. 3. Helsingfors . Rabe 8. 3 .

Königsberg . Sperber 8. 3. Memel .

F. A. Vinnen u . Co. , Bremen . Christel Vinnen 8. 3. ab
Sète .

Hamburg -Amerika Linie . Vancouver 11. 3. in Le Havre
fällig . Jonia 9. 3. Azoren pass . nach Amsterdam . Amasis 9. 3 .
von Montevideo . Itauri 9. 3. Vlissingen pass . nach Nordenham .
Rhakotis 9. 3. von Buenaventura . Roda 9. 3. Callao nach

Paita . Hanau 9. 3. von Rotterdam nach Hamburg . Heidel¬
berg 9. 3. in Port Said Rhein 8. 3. von Galveston nach
Cristobal . Münsterland 8. 3. von Port Said nach Rotterdam .

Ramses 9. 3. von Port Said nach Marseille . Bonnington
Court 9. 3. Azoren pas rach Tampico . Kulmerland 9. 3. von

Kobe nach Schanahai . Baden 9. 3. Gibraltar pas . nach Algier .
Nordmark 9. 3. von Dairen nach Jokohama . Milwaukee 9. 3 .

von Neapel nach Alexandria .

General
Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Cap

Arcona 10 . 3. von Rio de Janeiro nach Santos .

Artigas 9. 3. St . Vincent pass . General Osorio 9. 3. von Ma¬
deira nach Lissabon . San Martin 10 . 3. in Bremerhaven .

Madrid 9. 3. von Santos nach Rio de Janeiro . Monte Pas¬

ceal 9. 3. Fernando Noronha pass . Monte Rosa 10. 3. in Lissa¬
bon . Grandon 9. 3. von Madeira nach Rotterdam Rio de
Janeiro 7. 3. in Buenos Aires .

Deutsche Afrika -Linien . Ingo 7. 8. von Accra . Wangoni
9. 3. von Freetown . Ubena 8. 3. in Lourenco Marques .

Urundi 9. 3. von Freetown .

Solche „ Ratschläge " in einer Zeit , da jede Hausfrau zur Spar¬
samkeit aufgefordert wird und dieses Gebot aus Verantwor
tungsbewußtsein auch befolgt ! Man muß es schwarz auf weiß
gesehen haben , sonst hält man es nicht für möglich . Es toäre
an der Zeit , daß derartige Rezepte ein für allemal ver¬
schwinden .

Sei schön durch Sport und gesunde Lebensweise , aber nicht
durch Schönheitstleister aus Nahrungsmitteln ! ( Pharmazeu
tische Zeitung Nr . 14/1937 .)

Deutsche Levante -Linie GmbH . Adana 9. 3. in Haifa . Ans
dros 9. 3. von Antwerpen nach Oran . Angora 9. 3. von Malta
nach Salonik . Athen 9. 3. von Beirut nach Tripolis . Chios
9. 3. in Rotterdam . Delos 8. 3. Ouessant pass. Fortuna 9. 3.
von Oran nach Alexandrien . Kythera 9. 3. in Burgas . Helga
L M. Ruß 9. 3. von Triest nach Fiume . Ilse L. M. Ruß 9. 3.
Ouessant passiert . Tilly L. M. Ruß 9. 3. in Piräus . Smyrna
8. 3. von Haifa nach Oran . Sofia 10. 3. Gibraltr pass. Valova
9. 3. von Oran nach Port Said .

Reederei F . Laeisz GmbH . Priwall 8. 3. 42 Grad N 14

Grad W gemeldet .
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg .

Palos 9. 3. von Lissabon nach Teneriffa Melilla 9. 3. von
Casablanca nach Gdingen . Larache 9. 3. in Tanger . Porto
9. 3. in Vigo. Casablanca 9. 3. Quessant passiert. Lisboa 9. 3.
Dover passiert .

H. C. Horn , Hamburg . Heinz Horn 8. 3. in Antwerpen .
Rob . M. Sloman jr . Alicante 3. 3. Finisterre pass. nach

Catania . Barcelona 25. 2. in Genua . Cartagena 28. 2. Genua .
Castellon 8. 3. Ouessant pass. nach Hamburg . Cantania 7. 3. in
Ceuta . Genua 7. 3. von Livorno nach Catania . Lipari 6. 3.
von Porto Empedocle nach Ceuta . Livorno 6. 3. in Genua .

Palermo 9. 3. in Genua . Procida 7. 3. von Ceuta nach Ham
burg . Savona 6. 3. in Ceuta . Trapani 5 3. von Palermo
nach Malaga

Mathies Reederei AG . Birgit 9. 3. in Halmstad . Irms
gard 8. 3. in Oscarshamn . Maggie 10. 3. Brunsbüttel pass.
nach Hamburg . Rudolf 9. 3. in Stockholm .

Waried Tankschiff Rhederei GmbH . Senator 9. 3. in Kö
nigsberg . Josiah Macy 12. 3. in Rotterdam fällig . F. 5 .
Bedford jr . 9. 3. in Tripolis . Orville Harden 8. 3. vom Pa
nama - Kanal nach Valloe . Thalia 8. 3. in Caripito .

Kauffahrtei AG ., Hamburg 11. Monsun 7. 3. von St . Vin
cent nach Emden . Emsriff 4. 3. von Buenos Aires . Emshörn
8. 3. von Emden nach Narvik . Emsland 9. 3. von Stettin nach

Oxelösund . Emsstrom 9. 3. von Oxelösund nach Emden .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt gewesene
Fischdampfer . Wesermünde -Bremerhaven , 9. März . Von Island :
Günther, Hinrich Freese, Frizz Reiser. Von der norw. Küste
Lübed , Uranus , Seefahrt , Grönland , Baden . Von der Nordsee :
Plauen , Gera . Am Markt angekündigt : Von der nerweg .

Küfte : Selgoland , Wilhelm Reinhold , Kap Kanin , Oskar Rey
naber , Reichspräsident v . Hindenburg , Seydlik , München ,

Bredebeck . Von Island : Bahrenfeld , Heinrich Lehnert , Island ,

I H. Wilhelms . Von der Nordsee : Direktor Schwarz , Bielefeld .

In See gegangene Fischdampfer , 8. März . Nach der norweg .

9 . März . Nach der norweg . Küste : Amtsgerichtsrat Pietschke,

Essen , Lübeck . Von Norwegen zu norweg . Küfte : Gneisenau .

Nach Island : Reichenbach. Nach der Nordsee: Plauen , Altona ,
Erfurt , Elberfeld , Nürnberg . 10 . März .
Küste : Baden . Nach der Nordsee : Gera .

Nach der norweg

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 9. /10 . März . Bon

See : Fd . Offenbach " , " Volfswohl " , Julius Fod " , " Baum
wall " , Bayern " , „ Tannenberg " . Nach See : Fd . Henny
Bidenpad " , Frankfurt " , „ Hecht " , " Bürgermeister Möndeberg

"

„ Sen . v . Melle " .

Marktberichte

Leerer Zucht - und Nuzviehmarkt vom 10. März
A . Großviehmarkt : Antrieb 530 . Auswärtige Käufer zahl

reich vertreten . Es fosteten in RM . : Hochtr . u . frischm . Kühe :

1 . Gorte 500 - 560 , 2. 425 - 500 , 3. 300 - 425 ; hoch und nieder

trag . Rinder : 2. Gorte 350 - 420 , 3. 275 - 300 ; jährige Bullen :

1 Gorte 425 - 500 , 2. 325 - 425 , 3. 180 - 325 ; ein bis zweijäht .

güste Rinder 120 - 275 , Kälber bis zwei Wochen a 15 - 40 .

Gesamttendenz : Ruhig , gute Kühe gefragt .
Tiere über Notiz . B . Kleinviehmarkt : Antrieb 31 . Sande

mittel . Läufer 18 - 30 RM .

Berliner Schlachtviehmarkt vom 9. März

Auftrieb : Rinder 1429, darunter Ochsen 98, Bullen 218,
Kühe 991 , Färsen 122 , Kälber 3345 , Schafe 4606 , Schweine
17 315 . Für 50 Kg . Lebendgewicht wurden gezahlt in Mart :

1. Rinder : A. Ochsen : a 43 , 6 39 , c 34 ; B. Bullen : a 41 , b 37 ,

c 32 ; C. Kühe : a 41 , b 37 , c 31 , b 20 - 23 ; D. Färsen : a 42 ,

b 38 , c 33 , d 26 . 2. Kälber : A. Sonderklasse : 78 ; B . Andere

Kälber : a 63 , 6 53 , c 38 , 30 - 38 . 3. Lämmer , Hammel und

Schafe : A. Lämmer und Hammel : a1 52 - 53 , 61 44 - 51 , c 36

bis 43 , 22 - 35 ; B. Schafe : e 36 - 38 , f 30 - 35 , g 20 - 28,

4 . Schweine : a1 , b1 und 62 50 , c 49 , b 46 ,g1 50 , g2 48 , h 48 .

Marktverlauf : Bet Rindern zugeteilt , Ausstichtiere
über

Notiz . Bet Kälbern verteilt . Bei Schafen in guter Ware glatt ,

sonst ruhig . Bel Schweinen vertellt ."
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